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Zusammenfassung

Der Schutz gebietseigener Gehölze wurde im März 2020 durch § 40 Abs. 1 Bundesna-

turschutzgesetz verbessert. In der freien Natur darf seitdem abseits der land- und forst-

wirtschaftlichen Nutzung nur noch sogenanntes gebietseigenes Pflanzgut ausgebracht 

werden. Die Regelung wirkt der weiteren Florenverfälschung entgegen, also der uner-

wünschten Veränderung der Pflanzenwelt eines Gebiets durch Einbringung gebietsfrem-

der Arten und Genotypen. Sie sichert damit die Eigenart der Landschaften und schützt 

die Lebensräume und Lebensgemeinschaften von Arten, die in Feldgehölzen, Gebüschen 

und Feldhecken vorkommen. Die vorliegende Veröffentlichung geht mit Blick auf die 

Umsetzung gezielt auf alle rechtlichen Vorgaben ein.

Neben den Rechtsnormen müssen bei jeder Pflanzung auch die standörtlichen Bedingun-

gen beachtet werden. Nur mit einer an die Boden- und Standortverhältnisse angepassten 

Artenauswahl lässt sich ein Pflanzerfolg sichern. Jede prinzipiell geeignete Gehölzart wird 

in einem Kurzporträt vorgestellt. Nicht immer sind für eine Gehölzentwicklung Anpflan-

zungen erforderlich. In vielen Fällen ist eine spontane Gehölzsukzession gegenüber einer 

Anpflanzung die bessere Alternative, weil sie die lokal vorkommenden Gehölzarten und 

Genotypen am besten berücksichtigt und zu einer Vielfalt an gebiets- und standortspe-

zifischen Artenzusammensetzungen führt. Wird eine Pflanzung präferiert, sollten aus 

naturschutzfachlichen Überlegungen nicht alle der nach Rechtslage und Standort mög-

lichen Gehölzarten auch tatsächlich Verwendung finden. Verzichtet werden sollte auf 

Arten, deren Pflanzung zur Entwicklung eines Gehölzbestandes nicht erforderlich sind, 

beispielsweise auf Klein- und Zwergsträucher wie die Stachelbeere (Ribes  uva-crispa). 

Auch seltene, an natürliche Sonderstandorte gebundene Gehölzarten wie die an Felsen 

wachsende Filzige Zwergmispel (Cotoneaster tomentosus), sollten mit Blick auf die Naturge-

schichte und die zu schützende Eigenart der Landschaft generell nicht gepflanzt werden. 

Die vorliegende Arbeit listet darüber hinaus diejenigen Biotoptypen auf, in denen eine 

Gehölzpflanzung zu erheblichen Beeinträchtigungen führen kann.

Weitere Themen dieser Veröffentlichung sind die Möglichkeiten von Wertholz- und 

Wildobstwiesen als Alternativen zu pflegeintensiven Streuobstbeständen. Letztere wer-

den als Ausgleichsmaßnahmen noch weithin neu angelegt, häufig ohne dass eine dauer-

hafte Pflege gesichert ist. Erläutert wird zudem, warum die heimischen Gehölzarten in der 

freien Natur auch unter den klimatischen Veränderungen die fachlich bessere Alternative 

gegenüber gebietsfremden „Zukunftsgehölzarten“ sind, wie sie teils für den städtischen 

Raum empfohlen werden. Ein eigenes Kapitel widmet sich der praktischen Durchführung 

von Gehölzpflanzungen.

Rechtliche Vorgaben, naturschutzfachliche Überlegungen und die Standortansprüche der 

Gehölzarten fließen schließlich in einem Empfehlungskatalog zusammen. Darin werden 

für jede einzelne Gemeinde Baden-Württembergs die für Pflanzungen in der freien Natur 

geeigneten gebietseigenen Gehölzarten aufgeführt. Mit dieser Liste können Planende und 

Vorhabensträger die für ihr jeweiliges Vorhaben geeigneten Gehölzarten ermitteln.
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1	 Einleitung – Gehölzpflanzungen in der freien Natur

Gebüsche, Hecken und Feldgehölze waren schon immer 

prägende Elemente der Kulturlandschaft (Abbildung 1.1). 

Die Pflanzung von Bäumen und Sträuchern dient dem 

Lärm- und Sichtschutz, der Ufersicherung an Fließgewäs-

sern, dem Erosionsschutz, der Förderung von Nützlingen 

in der Landwirtschaft, dem Witterungsschutz für Weidetie-

re, der Abschirmung sensibler Biotope sowie der Entwick-

lung von Lebensräumen für Pflanzen- und Tierarten. 

So verschieden die Gründe für eine Gehölzpflanzung sind, 

so verschieden sind auch die Ansprüche an die zu pflanzen-

den Gehölzarten. Als die Vorläufer-Broschüre dieser Veröf-

fentlichung im Jahr 2002 erschien [Breunig et al. 2002], wa-

ren Gehölzpflanzungen rechtlich noch kaum geregelt. Die 

damals getroffenen Aussagen hatten weitestgehend empfeh-

lenden Charakter. Mit Einführung des § 40 Abs. 1 Bundes-

naturschutzgesetz (BNatSchG) wurde nun ein rechtlicher 

Rahmen für Pflanzungen in der freien Natur geschaffen. 

Gehölze dürfen seit März 2020 – nach Ablauf einer zehn-

jährigen Übergangsfrist – nur noch genehmigungsfrei aus-

gebracht werden, wenn sie gebietseigen sind. Gebietseigen 

bedeutet, dass die genetische Herkunft des Pflanzmaterials 

im selben Vorkommensgebiet der Pflanzung liegt. Eine Aus-

nahme gilt für den Anbau von Pflanzen in der Land- und 

Forstwirtschaft (§ 40 Abs. 1 S. 4 Nr. 1 BNatSchG). Darüber 

hinaus bedarf das Ausbringen von gebietsfremden Arten, 

mithin von Arten, die in der freien Natur eines bestimmten 

Gebiets nicht oder seit mehr als 100 Jahren nicht mehr als 

Wildpflanze vorkommen, einer Genehmigung. Ziel des  

§ 40 BNatSchG ist es, eine Beeinträchtigung der heimischen 

Pflanzen- und Tierwelt durch Pflanzungen gebietsfremder 

Arten und Herkünfte (Genotypen) zu minimieren. Die nun 

vorliegende zweite, aktualisierte und ergänzte Fassung der 

Broschüre bietet eine Hilfestellung bei der standortgerech-

ten und rechtssicheren Arten- und Herkunftswahl. 

Gebietsfremde Gehölzarten und gebietsfremde Herkünfte, 

die bei Pflanzungen in der freien Natur eingesetzt werden, 

können eine Florenverfälschung bewirken. In diesem Fall 

wird die ursprünglich typische Artengemeinschaft negativ 

verändert. Bei der Auswahl von Gehölzen, die in der frei-

en Natur ausgebracht werden sollen, sind daher andere 

Aspekte von Bedeutung als im besiedelten Bereich, wo 

ästhetischen Gesichtspunkten eine höhere Bedeutung zu-

gesprochen wird. Eine Florenverfälschung kann negative 

Auswirkungen auf die Schutzziele des § 1 Abs. 1 BNatSchG 

haben: Potenziell betroffen sind die biologische Vielfalt, 

die Leistungs- und Funktionsfähigkeit inklusive der Rege-

nerationsfähigkeit der Naturgüter sowie die Vielfalt und 

Eigenart von Natur und Landschaft.

Abbildung 1.1:   Hecken und Feldgehölze prägen das Landschaftsbild in weiten Teilen Baden-Württembergs. Heckenlandschaft bei Vorbach-
zimmern, Tauberland. Foto: Siegfried Demuth (2020)
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2	 Gebietseigene Gehölze – fachliche Grundlagen

Als Gehölze werden hier langlebige Arten und deren Indi-

viduen bezeichnet, deren Sprossachsen im Wachstum ver-

holzen. Das sind also Bäume, Sträucher und Lianen. Ge-

hölze stehen in der Landschaft einzeln oder bilden flächige 

Strukturen, die sich wiederum aus mehreren Individuen 

zusammensetzen (Abbildung 2.1). Oft werden Biotope 

aus Bäumen und Sträuchern in der Feldflur ebenfalls als 

„Gehölz“ – in Abgrenzung zum Waldbegriff nach Landes-

waldgesetz (LWaldG) – bezeichnet. Gebüsche, Hecken 

und Feldgehölze, aber auch einzelne Sträucher und Bäu-

me sind für den Naturschutz im Allgemeinen von hoher 

Bedeutung. Sie erfüllen vielfach auch wichtige Funktionen 

für die Landwirtschaft (z. B. Witterungsschutz für Weide-

tiere). Die linearen und flächigen Gehölze in der freien 

Landschaft sind seit der Einführung gesetzlich geschützter 

Biotope (§ 30 BNatSchG i. V. m. § 33 NatSchG) zu einem 

großen Anteil unter Schutz gestellt. Unabhängig davon 

können folgende Ereignisse ungünstig auf sie einwirken:

	◼ unzulässige Beseitigung (z. B. als Bewirtschaftungshin-

dernis für Maschinen)

	◼ Ablagerung von organischem Material oder Müll

	◼ Eintrag von Pflanzenschutzmitteln und Stickstoff

	◼ ausbleibende, unzureichende oder falsche Pflege

	◼ negativer Einfluss konkurrenzstärkerer gebietsfremder 

Arten oder Genotypen [Übersicht siehe Schoof et al. 

2021]

Der letzte Punkt entspricht der bereits erwähnten Flo-

renverfälschung. Diese Gefährdungsursache steht hier im 

Fokus und ist auch das zentrale Anliegen des § 40 Abs. 1 

BNatSchG, auf den später ausführlich eingegangen wird. 

Zunächst ist die fachliche Frage zu klären: Wieso können 

Pflanzungen von Gehölzen für den Erhalt der biologischen 

Vielfalt überhaupt ein Problem werden?

Wer sich näher mit der heimischen Pflanzenwelt beschäf-

tigt, wird schnell feststellen, dass die Artenzusammenset-

zung in den einzelnen Naturräumen und Landschaften 

recht unterschiedlich ist. Im Wesentlichen gibt es dafür 

neben dem menschlichen Gestaltungswillen zwei Ur-

sachen: unterschiedliche Standortverhältnisse und eine 

unterschiedliche Naturgeschichte [Ellenberg & Leusch-

ner 2010]. Auf den kalkreichen Böden der Schwäbischen 

Alb wachsen von Natur aus andere Baum- und Strauch-

arten als auf den sauren Sandböden des Odenwalds, im 

trocken-warmen Klima des Kaiserstuhls andere als im 

Abbildung 2.1:  Feldgehölz bei Weinheim, nördliche Oberrheinebene. Foto: Siegfried Demuth (2012)
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feucht-kühleren Klima der Adelegg. Neben den Stand-

ortunterschieden entscheidet auch die Naturgeschichte, 

welche Gehölzarten vorkommen. Bei globaler Betrach-

tung ist dies sofort klar: Es ist nicht verwunderlich, dass 

bei vergleichbaren Standortverhältnissen in Nordamerika 

andere Baum- und Straucharten wachsen als in Mitteleuro-

pa. Die Kontinente haben natürlich eine unterschiedliche 

Entwicklungsgeschichte durchlaufen. Doch auch bereits 

innerhalb Baden-Württembergs gibt es regionale Unter-

schiede: Manche Gehölzarten sind hier nach der letzten 

Eiszeit rasch eingewandert. Sie besiedeln alle ihnen zusa-

gende Wuchsorte. Ein Beispiel ist die Hasel (Corylus avel-

lana). Andere dagegen haben ihre Einwanderung auch 

heute noch nicht abgeschlossen. Ein Beispiel ist der Wol-

lige Schneeball (Viburnum lantana). Er ist auf trockenen 

Muschelkalkstandorten im Süden Baden-Württembergs 

weit verbreitet, im Nordosten fehlt er dagegen in größeren 

Bereichen von Natur aus, obwohl vergleichbare Standorte 

auch hier vorkommen. Gebietsfremde Arten sind also sol-

che, die in einer bestimmten Region natürlicherweise nicht 

vorkommen bzw. nach gesetzlicher Definition seit mehr 

als 100 Jahren nicht mehr vorkommen, siehe Kapitel 3. Der 

Wollige Schneeball ist demnach eine gebietsfremde Art im 

Nordosten Baden-Württembergs. Der Blauglockenbaum 

(Paulownia tomentosa), der aus Ostasien eingeführt wurde, 

ist in ganz Deutschland gebietsfremd. Nicht immer ist es 

so eindeutig wie bei diesen Beispielen.

Innerhalb einer Art gibt es Populationen mit unterschied-

licher genetischer Ausstattung. Dies kann im Laufe der 

Evolution eine „Reaktion“ auf unterschiedliche Standort-

bedingungen sein oder wurde durch räumliche Isolation 

bzw. einen (art-)spezifischen genetischen Austausch her-

vorgerufen. Arten verfügen innerhalb einer Region also 

über eine mehr oder weniger typische genetische Aus-

stattung, die durch das Einbringen von gebietsfremden 

Genotypen verfälscht werden kann. Manchmal zeigt sich 

ein regionaltypischer Genotyp auch im Erscheinungs-

bild: So ist zum Beispiel Feld-Ahorn (Acer campestre) nicht 

gleich Feld-Ahorn – es gibt Exemplare, deren Laub sich 

im Herbst leuchtend gelb färbt, während es bei anderen 

rötlich wird. Bei vielen Wildrosen-Arten (Rosa spec.) treten 

innerhalb der Art deutliche Unterschiede im Ausmaß der 

Blattbehaarung und bei der Blattzähnung auf. Genetisch 

festgelegte Unterschiede gibt es auch in der Phänologie 

und in der Wuchsform: Die Blütezeit der Vogel-Kirsche 

(Prunus avium) ist in Südfrankreich nicht nur aus phänolo-

gischen Gründen eine andere als in der Oberrheinebene 

oder auf der Schwäbischen Alb. Die Wald-Kiefer (Pinus 

sylvestris) hat in der Oberrheinebene eine breit ausladen-

de Krone, im schneereichen Schwarzwald ist sie dagegen 

schmalkronig. Viele innerartliche genetische Unterschiede 

zeigen sich aber nicht offensichtlich, sondern bestimmen 

im Verborgenen unter anderem die Standorteignung oder 

die Anpassungsfähigkeit an sich ändernde Umweltbedin-

gungen.

Da der exakte Genotyp nur in den allerwenigsten Fällen 

bekannt ist, wird bei geplanten Pflanzungen fachlich auf 

die Herkunft des Pflanzmaterials (Ort der Samen- bzw. 

Setzlingsgewinnung) fokussiert. Die Annahme ist, dass 

Pflanzmaterial von gebietsfremder Herkunft über einen ge-

bietsfremden Genotyp verfügt. Die möglichen genetischen 

Unterschiede sind dabei natürlich art- und raumspezifisch 

verschieden ausgeprägt [Kleinschmit 2017]. Ideal wäre es 

deshalb, stets Pflanzgut einer lokalen Herkunft zu verwen-

den. Dann wäre die Beeinflussung der heimischen Flora 

am geringsten. Dies gilt wegen ihrer hohen genetischen 

Vielfalt in besonderem Maße z.  B. für Arten der Rosen. 

Aus organisatorischen und praktischen Gründen ist dies 

bei Pflanzungen aber nur zum Teil möglich. Als praktika-

bler Kompromiss ist die Verwendung von Pflanzgut aus 

zuvor definierten Herkunftsregionen anzusehen. 

Die Auswirkungen einer nicht standortgerechten Gehölz-

pflanzung zeigen sich häufig sehr schnell. Es macht z. B. 

wenig Sinn, eine Gehölzart trockener basenreicher Böden 

wie die Elsbeere (Sorbus torminalis) auf einem bodensau-

ren, feuchten Standort zu pflanzen. Bei der Verwendung 

gebietsfremder Arten sind negative Auswirkungen dagegen 

häufig nicht sofort zu erkennen. Sie können langfristig aber 

gravierend sein: In der Oberrheinebene wurde noch vor 

wenigen Jahrzehnten die Spätblühende Traubenkirsche 

(Prunus serotina) gepflanzt. Ihr Laubfall sollte die Boden-

fruchtbarkeit armer Sandböden verbessern. Ausgehend 

von diesen Anpflanzungen breitete sich die Art stark aus 

und verhindert nun vielerorts die Verjüngung heimischer 

Gehölzarten. 

Innerartliche Florenverfälschungen sind meist wesent-

lich schwerer zu identifizieren [Laikre et al. 2010]. In der 

wissenschaftlichen Literatur finden sich einige Hinweise 



11Gebietseigene Gehölze in Baden-Württemberg     © LUBW

darauf, dass die Einschleppung und Ausbringung gebiets-

fremder Genotypen negative Veränderungen in Lebensge-

meinschaften erzeugen können. Über die Repräsentativität 

dieser Beispiele für andere Arten und Situationen kann 

nach dem jetzigen Kenntnisstand keine Aussage getroffen 

werden. Die nachfolgenden Beispiele sind aus Schoof et 

al. [2021] übernommen: 

	◼ Nicht nur gebietsfremde Arten, auch gebietsfremde Ge-

notypen können sich potenziell negativ auf assoziierte

Arten auswirken. Das ist zum Beispiel der Fall, wenn

sich Blühzeitpunkte von einer Gehölzart zwischen

gepflanzten und lokal ursprünglich vorhandenen Ge-

notypen unterscheiden. Bei Gehölzarten kann der in-

nerartliche Blühbeginn in Abhängigkeit des jeweiligen

Genotyps mehrere Wochen auseinanderliegen [Hubert

& Cortell 2007]. Für einige Insektengruppen ist belegt,

dass diese bei der Futterwahl unterschiedliche Geno-

typen einer Pflanzenart unterscheiden können. Welche

Auswirkungen die Wahl des Genotyps einer Gehölzart

bei Pflanzungen auf Insekten hat, ist noch unzureichend

erforscht [van der Mijnsbrugge et al. 2010].

	◼ Gebietsfremde Genotypen können mit besser angepass-

ten gebietsheimischen hybridisieren und so die geneti-

sche Ausstattung der ursprünglichen Population negativ 

beeinflussen. Das kann sich in einer reduzierten Fitness 

der Nachkommen niederschlagen [Jones et al. 2001] – 

auch der umgekehrte Fall scheint jedoch denkbar.

◼ Gebietsfremde Genotypen können gebietsheimische

verdrängen, was bis zur vollständigen Auslöschung ge-

bietsheimischer Populationen und damit zum Verlust

genetischer Vielfalt führen kann [Hufford & Mazer

2003].

Soll eine Pflanzung von Gehölzen in der freien Natur 

erfolgreich sein und nicht zu einer Beeinträchtigung der 

heimischen Pflanzen- und Tierwelt führen, sind also zwei 

Aspekte zu berücksichtigen: 

◼ Die Gehölzart muss standortgerecht sein. Ist sie das

nicht, zeigen sich die negativen Folgen rasch: Die Pflan-

zen wachsen schlecht an, kümmern, benötigen einen

hohen Pflegeaufwand oder sterben ab.

◼ Die Gehölzart und die Herkunft des Pflanzmaterials

müssen typisch für die Region sein. Sind sie das nicht,

kann dies die oben genannten negativen Auswirkungen

auf die Pflanzen- und Tierwelt haben.

3	 Gebietseigene Gehölze – rechtliche Vorgaben

Mit Erlass des § 40 BNatSchG wurden die Anforderungen 

an das Ausbringen von Pflanzen in der freien Natur verän-

dert. Seit dem 2. März 2020 greift § 40 Abs. 1 BNatSchG, 

nachdem eine Übergangsfrist abgelaufen ist, vollumfänglich:

§ 40 Ausbringen von Pflanzen und Tieren

(1) Das Ausbringen von Pflanzen in der freien Natur, deren Art

in dem betreffenden Gebiet in freier Natur nicht oder seit mehr 

als 100 Jahren nicht mehr vorkommt, sowie von Tieren bedarf 

der Genehmigung der zuständigen Behörde. Dies gilt nicht für 

künstlich vermehrte Pflanzen, wenn sie ihren genetischen Ur-

sprung in dem betreffenden Gebiet haben. Die Genehmigung ist 

zu versagen, wenn eine Gefährdung von Ökosystemen, Biotopen 

oder Arten der Mitgliedstaaten nicht auszuschließen ist. Von

dem Erfordernis einer Genehmigung sind ausgenommen 

1. 	�der Anbau von Pflanzen in der Land- und Forstwirtschaft,

2.	der Einsatz von Tieren zum Zweck des biologischen Pflan-

zenschutzes 

a) �der Arten, die in dem betreffenden Gebiet in freier Natur 

in den letzten 100 Jahren vorkommen oder vorkamen,

b) �anderer Arten, sofern der Einsatz einer pflanzenschutz-

rechtlichen Genehmigung bedarf, bei der die Belange des 

Artenschutzes berücksichtigt sind,

3. das Ansiedeln von Tieren, die dem Jagd- oder Fischereirecht 

unterliegen, sofern die Art in dem betreffenden Gebiet in

freier Natur in den letzten 100 Jahren vorkommt oder vor-

kam,

4. das Ausbringen von Gehölzen und Saatgut außerhalb ih-

rer Vorkommensgebiete bis einschließlich 1. März 2020; bis 

zu diesem Zeitpunkt sollen in der freien Natur Gehölze und 

Saatgut vorzugsweise nur innerhalb ihrer Vorkommensge-

biete ausgebracht werden. Artikel 22 der Richtlinie 92/43/

EWG sowie die Vorschriften der Verordnung (EU) 

Nr. 1143/2014 sind zu beachten.

(2) �Genehmigungen nach Absatz 1 werden bei im Inland noch

nicht vorkommenden Arten vom Bundesamt für Naturschutz 

erteilt.

(3) �Die zuständige Behörde kann anordnen, dass ungenehmigt

ausgebrachte Tiere und Pflanzen oder sich unbeabsichtigt in
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Abbildung 3.1:  Die fünf Vorkommensgebiete Baden-Württembergs für Gehölzarten in ihrer aktuell gültigen Abgrenzung  
(https://t1p.de/Vorkommensgebiet). Sie sind nicht identisch mit den für krautige Pflanzen festgelegten Ursprungsgebieten.

https://t1p.de/Vorkommensgebiet
https://lbl-bw.de
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der freien Natur ausbreitende Pflanzen sowie dorthin entkom-

mene Tiere beseitigt werden, soweit es zur Abwehr einer Ge-

fährdung von Ökosystemen, Biotopen oder Arten erforderlich 

ist.

Der in § 40 BNatSchG verwendete Begriff der „Art“ wird 

in § 7 Abs. 2 Nr. 3 BNatSchG legal definiert: (Eine Art ist) 

jede Art, Unterart oder Teilpopulation einer Art oder Unterart (…).

Im Jahr 2012 gab das damalige Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) einen 

„Leitfaden zur Verwendung gebietseigener Gehölze“ he-

raus [BMU 2012], in dem sechs Vorkommensgebiete für 

Deutschland abgegrenzt sind. Der Leitfaden enthält eine 

Öffnung der dort empfohlenen sechs Vorkommensgebiete 

dahingehend, dass auch weitere Differenzierungen dieser 

sechs Gebiete berücksichtigt werden können, sofern aus 

naturschutzfachlichen Gründen höhere Anforderungen an 

das Pflanzgut zu stellen sind. Dies ist für Süddeutschland 

aufgrund der hohen Vielfalt an ökologischen Standortgege-

benheiten der Fall. Deshalb wurden die Baden-Württem-

berg betreffenden Vorkommensgebiete in Absprache mit 

Bayern weiter untergliedert [MLR 2014]:

	◼ Aus naturschutzfachlichen Gründen ist das Vorkom-

mensgebiet 4 innerhalb Baden-Württembergs in das

Vorkommensgebiet „4.1 Westdeutsches Bergland,

Spessart-Rhön-Region“ und das Vorkommensgebiet

„4.2 Oberrheingraben“ unterteilt.

	◼ Das Vorkommensgebiet 5 ist in die Vorkommensge-

biete „5.1 Süddeutsches Hügel- und Bergland, Fränki-

sche Platten und Mittelfränkisches Becken“ sowie „5.2

Schwäbische und Fränkische Alb“ aufgeteilt.

	◼ Im Vorkommensgebiet 6 hat Baden-Württemberg An-

teil am Vorkommensgebiet „6.1 Alpenvorland“.

Somit umfasst Baden-Württemberg fünf Vorkommensge-

biete. Die Abgrenzungen sind im Daten- und Kartendienst 

der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 

abrufbar (Abbildung 3.1 [https://t1p.de/Vorkommensge-

biet]).

Für die Gehölzarten, die dem Forstvermehrungsgutgesetz 

(FoVG) unterliegen, gelten zunächst die in der Forstver-

mehrungsgut-Herkunftsgebietsverordnung (FoVHgV) de-

finierten Herkunftsgebiete. Sollen Gehölze zu forstlichen 

Zwecken angepflanzt werden, so müssen die einschlägigen 

gesetzlichen Bestimmungen und Empfehlungen aus dem 

Forstbereich beachtet werden. Für nicht-forstwirtschaftli-

che Zwecke sollen die nach FoVG i. V. m. FoVHgV festge-

legten Herkunftsgebiete für Forstbäume nach FoVG auch 

außerhalb der Wälder gelten, wenn bei der jeweiligen Bau-

mart sechs oder weniger Herkunftsgebiete festgelegt sind. 

Für alle anderen Arten, also Sträucher, Baumarten nach 

FoVG mit mehr als sechs Herkunftsgebieten (Tabelle 3.1) 

sowie Baumarten, die nicht dem FoVG unterliegen, gilt die 

oben genannte Untergliederung in die fünf Vorkommens-

gebiete (Abbildung 3.2). Die Zuordnung von bestehenden 

Erntebeständen der Arten nach FoVG mit mehr als sechs 

Herkunftsgebieten zu den jeweiligen Vorkommensgebie-

ten erfolgt entsprechend ihrer jeweiligen räumlichen Lage.

Tabelle 3.1:  Forstbaumarten mit bundesweit mehr als 6 Herkunftsge-
bieten, für die bei nicht forstlicher Verwendung in der freien Natur 
für die Herkunft des Pflanzguts die Vorkommensgebiete und nicht die 
forstlichen Herkunftsgebiete verwendet werden müssen.
a	=	� in Baden-Württemberg nicht heimisch und nicht  

gebietseigen
b	= 	 in weiten Teilen Baden-Württembergs nicht heimisch

Wissenschaftlicher  
Name

Deutscher  
Name

Anzahl  
Herkunftsgebiete

Abies albab Weiß-Tanne 11

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 11

Alnus glutinosa Schwarz-Erle 8

Fagus sylvatica Rotbuche 26

Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche 8

Larix deciduaa Europäische Lärche 7

Picea abiesb Fichte 30

Pinus sylvestris Kiefer 23

Quercus petraea Trauben-Eiche 13

Quercus robur Stiel-Eiche 9

Tilia cordata Winter-Linde 8

Mit Blick auf die Anforderungen des § 40 Abs. 1 BNatSchG 

und zur Abgrenzung ähnlicher Begriffe wird bundesweit 

der Begriff gebietseigen [BMU 2022] verwendet. Eine ge-

bietseigene Art kommt im jeweiligen Vorkommensgebiet 

in freier Natur seit mindestens 100 Jahren als Wildpflanze 

vor. Außerdem muss die Herkunft des Pflanzguts gebiets

eigen sein. Dies ist nur dann der Fall, wenn das Pflanzgut 

aus dem Vorkommensgebiet stammt, in dem der Pflanzort 

liegt.

https://t1p.de/Vorkommensgebiet
https://t1p.de/Vorkommensgebiet
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Der Begriff gebietseigen wird also mit Blick auf die Rechts-

grundlage BNatSchG verwendet. Im Gegensatz dazu sind 

Begriffe wie (gebiets-)heimisch in erster Linie fachliche 

Bezeichnungen und haben keinen einheitlich definierten 

Bezugsraum und keinen einheitlich definierten Referenz-

zeitpunkt. Ihre Verwendung kann deshalb zu Missverständ-

nissen führen: Beispielsweise wird die Esskastanie (Casta-

nea sativa) im Vorkommensgebiet Oberrheingraben von 

manchen als heimisch (da schon sehr lange eingebürgert) 

angesprochen. Andere betonen, dass die Art ein Archäo-

phyt sei, also eine in Mitteleuropa ursprünglich nicht hei-

mische, jedoch bereits vor 1492 eingebrachte Art [Segatz 

2013]. Unabhängig davon ist die Esskastanie zweifelsohne 

im Oberrheingraben gebietseigen, da die erste Anpflan-

zung durch die Römer hier entsprechend lange zurückliegt 

und sich die Art über mehrere Generationen selbstständig 

als Wildpflanze vermehrt und etabliert hat. 

Die Genehmigung zur Ausbringung nicht gebietseigener 

bzw. gebietsfremder Arten ist von den Behörden zu ver-

sagen, wenn eine Gefährdung von Ökosystemen, Bioto-

pen oder Arten der EU-Mitgliedstaaten nicht auszuschlie-

ßen ist (§ 40 Abs. 1 S. 3 BNatSchG). Ausnahmen können 

nur von der örtlich zuständigen höheren Naturschutzbe-

hörde (Regierungspräsidien und Nationalparkverwaltung 

des Nationalparks Schwarzwald) genehmigt werden (§ 58 

Abs. 3 Nr. 9b Naturschutzgesetz Baden-Württemberg  

[NatSchG]). Zur Abwehr einer Gefährdung von Ökosys-

temen, Biotopen oder Arten kann die Behörde zudem 

anordnen, dass ungenehmigt ausgebrachte Pflanzen und 

Tiere, soweit erforderlich, beseitigt werden müssen (§ 40 

Abs. 3 BNatSchG). Generell ausgenommen von den Be-

stimmungen des § 40 Abs. 1 BNatSchG ist der Anbau von 

Gehölzen in der Forst- und Landwirtschaft sowie auch 

von Kulturobstsorten, die zum Zwecke der Sortenerhal-

tung oder der Erhaltung traditioneller Kulturlandschaften 

gepflanzt werden (z. B. Streuobstwiesen). 

Die Bestimmungen des § 40 Abs. 1 BNatSchG gelten nur 

für das Ausbringen in der freien Natur. Der Begriff der frei-

en Natur ist dabei als Gegensatz zum besiedelten Bereich 

zu verstehen und stellt auf die tatsächliche und nicht die 

rechtliche Zuordnung der Fläche ab. Flächen außerhalb 

des besiedelten Bereiches gelten unabhängig von ihrer 

Naturnähe als freie Natur. Davon ausgenommen sind nur 

Sportanlagen, Deponien, Friedhöfe, Gartenanlagen und 

vergleichbare Einrichtungen sowie Ortsdurchfahrten klas-

sifizierter Straßen und Sonderstandorte an Gemeindestra-

ßen und klassifizierten Straßen (z. B. Mittelstreifen, Steil-

wälle), wenn die Aspekte Lichtraumprofil, Gewährleistung 

der Verkehrssicherheit und Verträglichkeit gegenüber Salz-

frachten oder anderen Emissionen vorrangig zu beachten 

sind und den Erfordernissen der Funktionssicherheit nach 

§ 4 Nr. 3 BNatSchG mit gebietseigenen Gehölzen nicht 

genügt werden kann.

Um die Nachfrage von Pflanzgut mit gebietseigenen Ar-

ten bedienen zu können, müssen Erntebestände vorhan-

Abbildung 3.2:  Übersicht über die Regelungen zur Herkunft des Pflanzguts. Grafik: Lena Hauenstein (2024)
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den sein, welche die Anforderungen der Gebietseigen-

heit erfüllen. Bei den FoVG-Arten ist die Identifkation 

ebendieser bereits in der Vergangenheit durch die Forst-

verwaltung geschehen (die Erntegebiete können dort er-

fragt werden). Für die Arten, die nicht dem FoVG unter-

liegen, wurden Erntebestände von der LUBW benannt. 

Von diesen kann herkunftssicheres Vermehrungsgut ge-

wonnen werden. Die Führung eines Verzeichnisses der 

Erntebestände ist eine fortwährende Aufgabe der Landes-

verwaltung. Für Baumschulen besteht die Möglichkeit, 

sich Erntebestände bzw. Mutterquartiere durch das Land 

als gebietseigen anerkennen zu lassen (Kriterien zu Ern-

tebeständen siehe Tabelle 4.1). 

Nach § 39 Abs. 4 BNatSchG bedarf das gewerbsmäßige 

Entnehmen, Be- oder Verarbeiten wildlebender Pflanzen 

(z.  B. durch Baumschulen) auch in definierten Erntebe-

ständen zunächst der Genehmigung der zuständigen Be-

hörde. Für die Erteilung einer solchen Genehmigung ist 

die untere Naturschutzbehörde zuständig (§ 58 Abs. 1  

NatSchG). Zusätzlich zur behördlichen Genehmigung 

muss vor einer Beerntung die Genehmigung der Eigentü-

merin oder des Eigentümers und gegebenenfalls sonstiger 

Nutzungsberechtigter eingeholt werden. Liegen die Ge-

nehmigungen vor, kann in einem definierten Erntegebiet 

geerntet werden. Das nach einer Aufbereitung des Ver-

mehrungsguts (in Klengen bzw. Baumschulen) dann von 

der Privatwirtschaft angebotene, fertige Pflanzgut gilt nur 

in dem Vorkommensgebiet als gebietseigen, in dem der 

jeweilige Erntebestand lag. Die Erntebestände sind nebst 

der jeweils beerntbaren Arten im Daten- und Kartendienst 

der LUBW einsehbar (https://t1p.de/Erntebestaende). Die 

aus dem Erntegut gezogene Baumschulware ist nur dann 

gebietseigen, wenn der lückenlose Nachweis vom Erntebe-

stand zur verkaufsfertigen Baumschulware belegt werden 

kann [BMU 2022].

Bei jeder Pflanzung ist der Ausbringende bzw. der Auf-

traggebende für die Einhaltung von § 40 Abs. 1 BNatSchG 

verantwortlich. Sie müssen für alle Produktionsschritte 

(von der Ernte bis zur Pflanzung) lückenlos nachweisen 

können, dass die Herkunft des verwendeten Pflanzguts 

sicher ist, die gepflanzten Individuen also zweifelsfrei ge-

bietseigen sind. Dieser Nachweis kann über die von der 

Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS) akkreditierten 

Zertifizierungssysteme erbracht werden. Diese Zertifizie-

rung ermöglicht einen Nachweis der Gebietseigenheit und 

erleichtert diesbezügliche Kontrollen der gelieferten Ware. 

Der Auftraggebende hat hinsichtlich der Gebietseigenheit 

Rechtssicherheit, wenn er bei Anbietenden kauft, die eine 

entsprechende DAkkS-akkreditierte Zertifizierung vorwei-

sen. Sofern auf die Zusammenarbeit mit zertifizierten Un-

ternehmen verzichtet wird, müssen alle Anforderungen an 

die Dokumentation der Produktionsschritte selbst erfüllt 

werden. Die Anforderungen sind im Fachmodul „Gebiets-

eigene Gehölze“ festgehalten [BMU 2022]. Sollen Gehölze, 

für die keine DAkkS-akkreditierte Zertifizierung vorliegt, 

in der freien Natur ausgebracht werden, so sind die Min-

deststandards der Zertifizierung gebietseigener Gehölze in 

Baden-Württemberg zwingend anzuwenden (MLR 2014 

mit Hinweisen zum Vollzug des § 40 Abs. 4 BNatSchG zur 

Verwendung gebietseigener Gehölze sowie gebietseige-

nen Saat- und Pflanzguts [Az.: 62-8872.00; Anlage C, Stand: 

30.07.2014]).

Pflanzgut mit einer gesicherten Herkunft ist entsprechend 

der Zertifizierungsvorgaben des Fachmoduls „Gebietsei-

gene Gehölze“ durch eine Erntereferenznummer gekenn-

zeichnet. Diese Nummer begleitet das Gehölz von der 

Saatgutpartie bis zum Endabnehmer. Sie setzt sich aus einer 

10-stelligen Erntebestandsnummer und einer 7-stelligen 

Identifikationsnummer (ID-Nummer) zusammen und lässt 

u. a. Rückschlüsse auf die Gehölzart, den Erntebestand, das 

Vorkommensgebiet, das Jahr der Ernte und die Zertifizie-

rungsstelle zu. Das Register aller Erntereferenznummern 

wird von der LUBW geführt. Anbieter, die gebietseigenes 

Pflanzgut produzieren, müssen für eine Zertifizierung von 

der DAkkS zugelassen werden [BMU 2022]. 

Für gebietseigene Gehölzarten nach FoVG gelten bei 

Beerntung des Saatguts und der dazugehörigen Dokumen-

tation nicht die Bestimmungen des Fachmoduls „Gebiets-

eigene Gehölze“, sondern die entsprechenden Regelungen 

nach FoVG und Forstvermehrungsgut-Durchführungsver-

ordnung (FoVDV). Für Gehölzarten, die dem FoVG un-

terliegen und die für nicht-forstliche Zwecke in der freien 

Natur genutzt werden sollen, wird das sogenannte Stamm-

zertifikat (siehe FoVG) verwendet. Die gegebenenfalls not-

wendige Zuordnung von FoVG-Arten (mit mehr als sechs 

Herkunfsgebieten) zum jeweiligen Vorkommensgebiet 

https://t1p.de/Erntebestaende
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Tabelle 4.1:  Merkmale, die für autochthone bzw. für synanthrope Gehölzvorkommen sprechen.
autochthon = natürlicherweise an einem Ort vorkommende Population
synanthroph = auf menschlichen Einfluss zurückgehende Population

Merkmale autochthoner Gehölzvorkommen Merkmale synanthroper Gehölzvorkommen

spontaner Gehölzaufwuchs Anpflanzung

unregelmäßige Gehölzartenverteilung Pflanzschema erkennbar, Baumreihe, Allee etc.

naturraumtypische Arten naturraumfremde Arten

standorttypische Arten standortfremde Arten

artgemäße Deckungsanteile der einzelnen Arten untypische Deckungsanteile einzelner Arten (z. B. Hecke nur aus Carpinus 
betulus)

arttypische Wuchsform und Belaubung artuntypische Wuchsform (Säulen-, Kugelform etc.), panaschierte Blätter, 
untypische Blattformen etc.

standortgemäße Artenzusammensetzung ungewöhnliche Artenvielfalt bzw. Artenarmut

natürliche Standorte anthropogene Standorte (z. B. Deponien, Straßenböschungen) 

gehölztypische Krautschicht (Wald- und Saumarten vorkommend) keine gehölzspezifische Krautschicht (Nitrophyten und Ruderalarten 
vorherrschend)

wird bei Abgabe in den Nicht-FoVG-Bereich durch den 

abgebenden Betrieb vorgenommen. Der Registernummer 

des Erntebestandes wird dazu die Nummer des zugehö-

rigen Vorkommensgebiets hinzugefügt und die Ware mit 

„Nicht für forstliche Zwecke“ gekennzeichnet [BMU 2022]. 

Für FoVG-Arten, die für nicht-forstliche Zwecke in der 

freien Natur genutzt werden sollen und bei denen sechs 

oder weniger Herkunftsgebiete festgelegt sind, gelten die 

Herkunftsgebiete nach FoVG und es wird lediglich das 

Stammzertifikat verwendet.

4	 Methodik der Identifikation von Erntebeständen

Bei Erntebeständen handelt es sich um Landschaftsaus-

schnitte von einem bis mehreren Hektar Größe, in denen 

Vermehrungsgut (Samen, Stecklinge) von gebietseigenen 

Arten gewonnen werden darf. Die Lage der Erntebestände 

wurde so gewählt, dass in ihnen mit hoher Wahrscheinlich-

keit nur autochthone Populationen der als beerntbar aus-

gewiesenen Gehölzarten vorkommen. Zur Sicherheit wei-

sen die Erntebestände deshalb einen Mindestabstand von 

300 m zu möglicherweise oder sicher gepflanzten oder ver-

wilderten (synanthropen) Populationen der entsprechen-

den Gehölzarten auf, wie sie beispielsweise in der Nähe 

von Gärten oder auf Straßenböschungen vorkommen. Je 

Gehölzart und Erntegebiet wurde anhand der in Tabel-

le 4.1 aufgelisteten Merkmale beurteilt, ob es sich mit hoher 

Wahrscheinlichkeit um eine autochthone Population han-

delt oder nicht. Genetische Untersuchungen der Gehölz-

arten fanden nicht statt. Sie wären in den meisten Fällen 

wegen fehlender Referenzen auch nicht aussagekräftig.

Weiterhin wurde darauf geachtet, dass die Standortverhält-

nisse im Bereich der Erntebestände zumindest für größe-

re Bereiche des entsprechenden Vorkommensgebiets re-

präsentativ sind. Würden die Erntebestände auf Flächen 

liegen, welche für das Vorkommensgebiet nicht repräsen-

tativ sind, bestünde das Risiko der flächigen Ausbreitung 

seltener, räumlich eng begrenzt auftretender Geno- und 

Ökotypen. Auch dies wäre eine Florenverfälschung. Bei-

spiele für wenig repräsentative Landschaftsausschnitte sind 

für das Vorkommensgebiet 5.1 (Süddeutsches Hügel- und 

Bergland, Fränkische Platten und Mittelfränkisches Be-

cken) die hohen Lagen des Südschwarzwalds oder für das 

Vorkommensgebiet 6.1 (Alpenvorland) die Vulkankegel 

des Hegaus.

Samenplantagen können bei fachgerechter Anlage und 

Führung eine sinnvolle Ergänzung zu Erntebeständen sein. 

Das betrifft vor allem Gattungen, die bestimmungskritisch 

sind (z. B. Crataegus, Rosa, Salix), nur noch lokal existieren 

(z. B. Wild-Apfel) oder nur wenige Samen hervorbringen 

(z. B. Hasel) [Kleinschmit 2017]. 
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5	 Wo Gehölze pflanzen und wo nicht? 

Gehölzbestände in der Feldflur prägen auf vielfältige 

Weise das Landschaftsbild vieler Naturräume Baden-

Württembergs. Beispiele hierfür sind Feldhecken auf 

Steinriegeln des Tauberlands, Birken-Alleen an Landstra-

ßen in Oberschwaben, Feldgehölze entlang von Hohl-

wegen im Kraichgau, Feuchtgebüsche im Umfeld von 

Mooren und Nasswiesen sowie Auwaldstreifen entlang 

von Bächen und Flüssen. Zu diesen landschaftstypischen 

Gehölzbeständen gesellen sich noch viele Kilometer von 

Feldhecken und Feldgehölzen entlang von Autobahnen, 

Straßen und Wegen als sogenanntes Verkehrsbegleitgrün.

Von Gehölzbeständen in der freien Natur können viel-

fältige positive Wirkungen ausgehen: Sie sind charakte-

ristische Elemente der traditionellen Kulturlandschaft, 

wichtige Lebensräume für Pflanzen- und Tierarten, bieten 

Erosions- und Windschutz, einen Puffer für Stoffeinträ-

ge, mindern die vom Verkehr ausgehende Lärmbelastung 

oder bieten Sichtschutz und sorgen für die Eingrünung 

von Verkehrswegen, Gebäuden und Ortsrändern. 

Die Pflanzung von gebietseigenen Gehölzen ist somit vie-

lerorts eine sinnvolle und wünschenswerte Maßnahme zur 

Aufwertung von Natur und Landschaft. Dies gilt jedoch 

nicht überall (vgl. Abbildung 5.1): Nicht erwünscht und 

nicht sinnvoll sind Gehölzpflanzungen dort, wo durch sie 

wertvolle Offenlandbiotope und Landschaftsstrukturen 

beeinträchtigt würden. Beispiele sind große, offene, für 

Bodenbrüter oder Watvögel bedeutsame Wiesengebiete, 

schmale Wiesentäler in den Mittelgebirgen und ganz all-

gemein alle Bereiche mit wertvoller krautiger Vegetation. 

Beispiele hierfür sind Sand- und Magerrasen sowie Nass- 

und Streuwiesen. 

Grundsätzlich gilt die Faustregel: Je häufiger und wei-

ter verbreitet ein bestimmter Standort und die dort vor-

kommenden Pflanzen- und Tierarten sind, desto weniger 

spricht gegen eine Gehölzpflanzung. Je seltener sie sind, 

desto eher kann die Pflanzung aus naturschutzfachlicher 

und landschaftspflegerischer Sicht unerwünscht sein. 

Nicht erwünscht sind Gehölzanpflanzungen zumeist auf 

sehr trockenen, sehr nassen, sehr nährstoffarmen und 

sehr flachgründigen Standorten, weil auf solchen Stand-

orten in der Regel von Natur aus seltene und schutz-

würdige Offenlandbiotope vorkommen, die nicht durch 

Anpflanzungen verändert werden sollen. Nicht zulässig 

Abbildung 5.1:  Ein Negativbeispiel: Bepflanzung eines Magerrasens; Steilhang bei Biberach an der Riß. Foto: Siegfried Demuth (2016)
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sind Gehölzanpflanzungen in der Regel in gesetzlich 

geschützten Grünlandbiotopen (§ 30 BNatSchG, § 33  

NatSchG). Tabelle 5.1 zeigt, bei welchen Biotoptypen 

eine Gehölzanpflanzung gegebenenfalls zu einer erheb-

lichen Beeinträchtigung oder Zerstörung entsprechend  

§ 30 Abs. 2 BNatSchG führt und wo sie in der Regel un-

problematisch ist.

Tabelle 5.1:  Biotoptypen, die durch Gehölzpflanzungen erheblich beeinträchtigt werden können, in Klammer die Angabe der Biotoptyp-

Nummer nach LUBW (2018)

In der Regel erhebliche Beeinträchtigung durch Bepflanzung

(31.00) �Hoch- und Übergangsmoore sowie deren Regenerations- und 
Heidestadien 

(32.10) Kleinseggen-Ried basenarmer Standorte 

(32.20) Kleinseggen-Ried basenreicher Standorte 

(32.30) Waldfreier Sumpf 

(33.10) Pfeifengras-Streuwiese 

(33.20) Nasswiese 

(33.43) Magerwiese mittlerer Standorte 

(33.44) Montane Magerwiese mittlerer Standorte 

(34.30) Quellflur 

(34.50) Röhricht 

(34.60) Großseggen-Ried 

(35.20) Saumvegetation trockenwarmer Standorte 

(36.10) Feuchtheide 

(36.20) Zwergstrauch- und Ginsterheide 

(36.30) Wacholderheide 

(36.40) Magerrasen bodensaurer Standorte 

(36.50) Magerrasen basenreicher Standorte 

(36.60) Sandrasen 

(36.70) Trockenrasen 

Im Einzelfall erhebliche Beeinträchtigung durch Bepflanzung

(33.30) Flutrasen 

(33.51) Magerweide mittlerer Standorte 

(35.12) Mesophytische Saumvegetation 

(35.40) Hochstaudenflur 

In der Regel keine erhebliche Beeinträchtigung durch Bepflanzung

(33.41) Fettwiese mittlerer Standorte 

(33.52) Fettweide mittlerer Standorte 

(33.60) Intensivgrünland oder Grünlandansaat

(33.70) Trittpflanzenbestand 

(33.80) Zierrasen 

(35.11) Nitrophytische Saumvegetation 

(35.30) Dominanzbestand 

(35.60) Ruderalvegetation 

(37.00) Äcker, Sonderkulturen und Feldgärten 
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6	 Exkurs – Spontane Gehölzentwicklung als Alternative zur 
Gehölzanpflanzung

Eine Alternative zu Gehölzanpflanzungen ist die spontane, 

also im Rahmen der natürlichen Sukzession stattfinden-

de Entwicklung von Gehölzen (Abbildung 6.1). Ihr wird 

im Rahmen der Landschaftsplanung kaum Beachtung ge-

schenkt. Unabhängig davon findet sie aber auf vielen Flä-

chen in Baden-Württemberg statt. Dies belegen die Ergeb-

nisse der landesweiten Offenland-Biotopkartierung: In den 

20 Stadt- und Landkreisen, in denen die aktuelle Biotop-

kartierung (Stand 2022) bereits abgeschlossen wurde, hat 

die Fläche von Feldhecken und Feldgehölzen in den 20 

Jahren seit der letzten Kartierung durchschnittlich um 38 % 

zugenommen – davon überwiegend durch Gehölzsukzes-

sion und nur zu einem kleinen Teil durch Anpflanzungen 

[LUBW 2022]. 

Gegenüber Anpflanzungen hat die spontane Entwicklung 

von Gehölzbeständen in der freien Natur Vor- und Nach-

teile, die es abzuwägen gilt:

◼ Nachteil einer spontanen Gehölzentwicklung kann die

längere Entwicklungszeit sein. Bei Sukzession können

sich auch unerwünschte Gehölzarten ausbreiten. Mit

einer Entwicklungspflege, wie sie bei Gehölzpflanzun-

gen üblich ist, kann diesem Nachteil entgegengewirkt

werden. Sukzessionsflächen werden nach eigenen Be-

obachtungen zudem häufiger als Ablagerungsflächen

für Müll missbraucht (insbesondere im Siedlungsbe-

reich).

◼ Vorteile einer spontanen Gehölzentwicklung sind, dass

es sich um autochthone lokale Populationen handelt,

dass keine Kosten für Pflanzgut entstehen, dass kein

Anwachsrisiko besteht (kein Verpflanzungsschock) und

dass auch keine Eingriffe in den Boden erforderlich

sind, wie dies bei Pflanzungen der Fall ist. Schließlich

kann fossile Energie eingespart werden, die bei geplan-

ten Pflanzarbeiten mit Maschinen aufgebracht werden

muss. Die längere Entwicklungszeit muss nicht in je-

dem Fall ein Nachteil sein, denn die unterschiedlichen

Abbildung 6.1:  Spontane Sukzession an einer Straßenböschung. Foto: Nicolas Schoof (2021)
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Sukzessionsstadien bieten jeweils Wuchsorte und Habi-

tate für eine Vielzahl von Arten. 

Betrachtet man Vor- und Nachteile bieten sich spontane 

Gehölzentwicklungen vor allem dort an, wo kein starker 

Konkurrenzdruck durch unerwünschte Gehölzarten wie 

Späte Traubenkirsche (Prunus serotina), Robinie (Robinia 

pseudacacia) oder Götterbaum (Ailanthus altissima) in der 

Nachbarschaft vorhanden ist und wo keine besondere Ge-

fahr der Vermüllung besteht.

Die längere Entwicklungszeit bei spontan aufgewachsenen 

Gehölzen kann je nach Situation und angestrebter Funk-

tion des Gehölzbestands ein Vor- oder Nachteil sein. Die 

Beurteilung, ob die Planung einer Gehölzartenzusammen-

setzung gegenüber einer spontanen Entwicklung vorteil-

hafter ist, wird letztendlich davon abhängig sein, wie die 

einzelnen Ziele des Naturschutzes und der Landschafts-

planung gewichtet werden. Die Artenzusammensetzung 

spontaner Gehölzbestände wird außer von Standort- und 

Naturraumverhältnissen auch immer ein Stück weit von 

der konkreten lokalen Situation und einem Zufallsmo-

ment bestimmt, was sich günstig auf die natürliche biologi-

sche Vielfalt auswirken kann.

7	 Welche Gehölzarten pflanzen?

Für Gehölzpflanzungen in der freien Natur werden Baum- 

und Straucharten vorgeschlagen, die in Baden-Württem-

berg gebietsheimisch und meist weit verbreitet sind. Bei 

ihnen ist die Gefahr einer Florenverfälschung am gerings-

ten. Sie sind zudem unter den Klima- und Standortverhält-

nissen Südwestdeutschlands konkurrenzstark, bedürfen 

keiner aufwändigen Anwuchspflege und besiedeln ein 

breites Standortspektrum. Dies gilt auch unter den geän-

derten Klimaverhältnissen der letzten Jahrzehnte. Eine 

Einführung gebietsfremder Gehölzarten für Pflanzungen in 

der freien Natur wird deshalb ungeachtet der rechtlichen 

Lage auch fachlich als nicht notwendig erachtet. Sowohl das 

Haupt- als auch das Ergänzungssortiment (siehe Kapitel 14) 

enthalten ein ausreichend breites Spektrum an Gehölzar-

ten, um für alle Naturräume und Standortverhältnisse – von 

trocken bis feucht, von bodensauer bis kalkreich, von pla-

nar bis montan – geeignete Arten auswählen zu können.

Die Vorkommensgebiete gewährleisten die Herkunft des 

Pflanzguts aus relativ nah gelegenen Gebieten mit relativ 

ähnlichen Standort- und Klimaverhältnissen. In einigen 

Vorkommensgebieten sind allerdings erhebliche natur-

räumliche Unterschiede vorhanden. In Baden-Württem-

berg gilt dies insbesondere für das Vorkommensgebiet 5.1, 

in dem die Spanne der Standorte von den kühl-feuchten 

Hochlagen des Südschwarzwalds bis zum trocken-warmen 

Tauberland reicht. Die Verwendung von Pflanzgut aus 

möglichst nahe zum Pflanzort gelegenen Erntebeständen 

wäre hier besonders wünschenswert.

Die Kapitel 13 ff. gehen auf die konkrete, standortsgerechte 

Artenauswahl auf Gemeindeebene ein.

8	 Welche Gehölzarten sollten nicht gepflanzt werden? 

Nicht alle gebietseigenen Gehölzarten sind für eine Pflan-

zung in der freien Natur geeignet, die Verwendung man-

cher Gehölzarten ist schlichtweg nicht notwendig. Ge-

hölzarten aus den folgenden fünf Gruppen sollten nicht 

gepflanzt werden. Für sie wurden im nachfolgenden Text 

keine Porträts erstellt, sie bleiben in den Gehölztabellen 

unberücksichtigt und für sie wurden auch keine Erntebe-

stände in Baden-Württemberg ausgewiesen.

Zwerg-, Halb- und Kleinsträucher

Sie sind für die landschaftspflegerischen und naturschutz-

fachlichen Ziele einer Gehölzpflanzung – etwa für Ufersi-
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cherung, Gliederung der Feldflur, Abschirmung sensibler 

Biotope oder Lärm- und Sichtschutz – nicht notwendig. Im 

Unterwuchs von Sträuchern und Bäumen können sie sich 

in Feldhecken und Feldgehölzen bei geeigneten Stand-

ortverhältnissen im Laufe der Zeit spontan einstellen. Sie 

sollen ebenso wenig gepflanzt werden wie die Arten der 

Krautschicht und der Saumvegetation in und an Gehölz-

beständen. Zu dieser Gruppe von Gehölzen gehören zum 

Beispiel Heidelbeere (Vaccinium myrtillus), Stachelbeere 

(Ribes uva-crispa) und Himbeere (Rubus idaeus).

Seltene Gehölzarten

Seltene Gehölzarten sind in der Regel an Sonderstandorte 

gebunden oder sie sind deshalb selten, weil sie im Gebiet 

am Rande ihres Areals wachsen, wo die Wuchsbedingun-

gen für sie nicht mehr optimal sind. Ihre Pflanzung führt 

in der Regel zu einer Florenverfälschung und mindert die 

Bedeutung dieser Gehölzarten und ihrer autochthonen 

Vorkommen für die floristische Eigenart bestimmter Na-

turräume und Landschaften. Sie sollen durch Pflanzungen 

nicht weiterverbreitet und häufiger werden. Dies würde 

eine Nivellierung des Artenspektrums der unterschiedli-

chen Landschaften und Naturräume bewirken. Vielmehr 

sollen sie als Indikatoren und Zeugen für die besondere 

Standortsituation und Standortgeschichte sowie der floris-

tischen Eigenart ihrer Wuchsorte weiterhin selten bleiben. 

Zu dieser Gruppe gehören in Baden-Württemberg zum 

Beispiel Embergers Felsenbirne (Amelanchier embergeri), Fil-

zige Zwergmispel (Cotoneaster tomentosus) und Pimpernuß 

(Staphylea pinnata). Eine Folge der prognostizierten Klima-

veränderungen könnte sein, dass sich ein Teil dieser Arten 

zukünfig spontan ausbreitet. Anders als bei Anpflanzungen 

wären sie dann gute Indikatoren für den Klimawandel. In 

der Umgebung seltener Gehölzarten sollte die spontane 

Sukzession gegenüber Pflanzungen stärker bevorzugt wer-

den. 

Waldarten

Reine Waldarten finden im Offenland keine geeigneten 

Wuchsbedingungen vor. Zu ihnen gehören Arten, die sich 

während längerer Lebensabschnitte oder während ihrer ge-

samten Lebenszeit nur auf halbschattigen oder schattigen 

Standorten gut entwickeln können, zum Beispiel Weiß-

Tanne (Abies alba) und Eibe (Taxus baccata).

Neophyten

Neophyten sind Pflanzenarten, die nach dem Jahr 1492 

– der Entdeckung Amerikas – bei uns eingewandert sind 

oder eingeschleppt wurden und sich hier inzwischen eta-

bliert haben. Unter den neophytischen Gehölzen gibt 

es einige, die sich in den letzten Jahrzehnten stark aus-

gebreitet haben. Sie sollen durch Anpflanzungen nicht 

noch zusätzlich in ihrer Ausbreitung gefördert werden, 

weil hiervon Gefährdungen für die heimische Gehölz-

flora und ihre Lebensgemeinschaften ausgehen können. 

Beispiele für Neophyten unter den in Baden-Württem-

berg etablierten Gehölzarten sind Götterbaum (Ailanthus 

altissima), Sommerflieder (Buddleja davidii), Späte Trau-

benkirsche (Prunus serotina) und Robinie (Robinia pseudo-

acacia).

Bestimmungskritische Gehölzarten

Der Verwendung bestimmungskritischer Gehölzarten 

stehen mehrere Gründe entgegen. Zum einen ist ihre 

Verbreitung selbst in Fachkreisen nur unzureichend be-

kannt. Es kann deshalb oft nicht sicher beurteilt werden, 

in welchen Naturräumen und Regionen diese Arten hei-

misch sind und wo ihre Anpflanzung eine Florenverfäl-

schung darstellen würde. Zum anderen würden schon 

bei der Gewinnung des Vermehrungsguts erhebliche 

Schwierigkeiten bei der Ansprache dieser Gehölzarten 

bestehen, die nur von Gehölzspezialistinnen und -spezi-

alisten durchgeführt werden könnte. Schließlich besteht 

keine Notwendigkeit diese Arten zusätzlich in das Haupt- 

oder Ergänzungssortiment aufzunehmen, weil ihre Funk-

tion durch geeignete andere Arten gewährleistet werden 

kann. Beispiele für bestimmungskritische Gehölzarten 

sind Großkelchiger Weißdorn (Crataegus rhipidophylla), 

Lederblättrige Rose (Rosa caesia) und Badische Mehlbeere 

(Sorbus badensis).
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9	 Gehölzsaum und Krautschicht: Auch krautige Arten  
einbringen?

Gehölze im Offenland – Feldhecken und Feldgehölze – set-

zen sich nicht nur aus Bäumen und Sträuchern zusammen. 

Gut ausgebildet besitzen sie auch einen Saum aus krauti-

gen Pflanzen (Abbildung 9.1) und unter den Bäumen und 

Sträuchern eine zumindest lückig entwickelte Krautschicht 

aus schattentoleranten Arten [zur Pflege siehe Schoof et al. 

2024]. Die Anzahl der krautigen Arten ist dabei in der Re-

gel um einiges höher als die der Gehölzarten. Diese sollen 

jedoch nicht ausgesät oder angepflanzt werden. Zum einen 

besteht dabei noch weit mehr als bei der Anpflanzung von 

Gehölzarten die Gefahr einer Florenverfälschung und da-

mit einer Beeinträchtigung der regional-, gebiets- und na-

turraumtypischen biologischen Vielfalt. Zum anderen sind 

die Wuchsorte an und in Gehölzbeständen für die spon-

tane Ansiedlung und Ausbreitung heimischer Wildkräuter 

und Wildgräser von essenzieller Bedeutung. Verbunden ist 

damit die hohe Bedeutung der krautigen Saumvegetation 

für die floristische Eigenart und Vielfalt der standörtlich 

und naturgeschichtlich so unterschiedlichen Naturräume 

Baden-Württembergs.

Abbildung 9.1:  Artenreiche Saumvegetation trockenwarmer Standorte mit Diptam (Dictamnus albus), Lindenberg, Tauberland. Foto: Siegfried 
Demuth (2020)
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10	 Exkurs – Streuobst, Wertholz- und Wildobstwiesen

Streuobstbestände sind in vielen Regionen Baden-Würt-

tembergs ein prägendes Landschaftselement von besonde-

rer nutzungshistorischer Bedeutung. In keinem anderen 

Bundesland nehmen sie so große Flächen ein, auch wenn 

die Bestände in weiten Teilen des Landes stark zurückge-

gangen sind.

Bei Pflanzung von Streuobstbäumen muss und kann nicht 

auf die Herkunft des Pflanzguts aus bestimmten Vorkom-

mensgebieten geachtet werden, denn sie besitzen nicht 

wie Wildpflanzen autochthone Populationen. Vielmehr 

handelt es sich um landwirtschaftliche Kulturpflanzen, die 

zumeist aus einer vegetativ oder generativ vermehrten Ver-

edlungsunterlage und einer durch Okulation oder Pfrop-

fung aufgesetzten Kultursorte bestehen. Für Kulturobstsor-

ten ist § 40 BNatSchG nicht anzuwenden.

Streuobstgebiete sind vor allem durch Siedlungserwei-

terungen an den Ortsrändern zurückgegangen, dort, wo 

sie früher einen harmonischen Übergang zwischen den 

Dörfern und Städten und den sie umgebenden Feldflu-

ren gebildet haben. Ein weiterer Grund für den Rück-

gang ist die derzeit geringe wirtschaftliche Bedeutung der 

Streuobstbestände. Wegen fehlendem Nutzungsinteresse 

werden viele Bestände nicht mehr gepflegt; Baumschnitt, 

Wiesenmahd und Nachpflanzungen werden vernach-

lässigt. Zugleich werden aber häufig im Zuge von Kom-

pensationsmaßnahmen neue Streuobstbestände angelegt 

[Rabenschlag et al. 2019]. Bei nicht dauerhaft gesicherter 

Pflege droht ihnen das Schicksal, dass sie nicht das Alter 

erreichen, ab dem sie eine besondere naturschutzfachliche 

Bedeutung entwickeln. 

Sofern Nutzung und Pflege nicht gesichert werden kön-

nen, bietet sich als Alternative zu Streuobstbeständen 

fachlich die Pflanzung von Wertholz- und Wildobstwiesen 

an. Die dafür geeigneten Gehölzarten (Tabelle 10.1) sind 

wesentlich pflegeleichter und robuster als Obstbäume, ins-

besondere bedürfen sie keines regelmäßigen Schnitts. Sie 

liefern zwar zumeist keinen oder nur einen geringen Ertrag 

an Obst oder Nüssen, bieten der Tierwelt aber trotzdem 

Nahrung und Habitate und können das Landschaftsbild in 

ähnlicher Weise bereichern wie Streuobstbestände. Sofern 

Wildsippen heimischer Gehölze gepflanzt werden, ist auf 

die Herkunft des Pflanzguts aus den entsprechenden Vor-

kommensgebieten zu achten. Bei Kultursippen, beispiels-

weise bei Walnuss- und Haselnuss-Sorten, bei Sämlingen 

des Kultur-Apfels (Malus domestica) und der Kultur-Birne 

(Pyrus communis) oder bei der großfrüchtigen Varietät der 

Vogelbeere (Sorbus aucuparia var. moravica) ist dies dagegen 

nicht erforderlich. 

Wie bei Streuobstbeständen ist auch bei der Pflanzung von 

Wertholz- und Wildobstwiesen auf einen ausreichenden 

Pflanzabstand zu achten. Damit der Grünland-Unterwuchs 

nicht zu stark beschattet und in seiner Biotopqualität nicht 

beeinträchtigt wird, sollte er etwa 12 x 12 bis 15 x 15 m be-

tragen. Das entspricht einer Bestandsdichte von ca. 50 bis 

70 Gehölzen je Hektar [Küpfer et al. 2014].

Bei den für die Wertholzproduktion vorgesehenen Bäumen 

ist zu beachten, dass diese aufgrund des wirtschaftlichen 

Interesses weniger Baummikrohabitate (z. B. Baumhöh-

len) als Wild- oder Streuobstbäume entwickeln dürften. 

Aus naturschutzfachlicher Sicht wäre es darüber hinaus 

auch problematisch, wenn ein solcher Baumbestand nach 

Erreichen der Hiebsreife in kurzer Zeit vollständig geerntet 

werden würde (Auflösung des Biotops).

Tabelle 10.1:  Geeignete Arten (jeweils Wildform) für Wildobst- und 
Wertholzwiesen

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name

Corylus avellana Hasel

Juglans regia Walnuss

Malus domestica Kultur-Apfel (Wildsippe)

Prunus avium Vogelkirsche (Wildsippe)

Pyrus communis Kultur-Birne (Wildsippe)

Quercus petraea Trauben-Eiche

Quercus robur Stiel-Eiche

Sambucus nigra Schwarzer Holunder

Sorbus aucuparia Vogelbeere

Sorbus domestica Speierling

Sorbus torminalis Elsbeere
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11	 Exkurs – Auswirkungen des Klimawandels

Klimatische Veränderungen führen zwangsläufig dazu, 

dass sich die Konkurrenzkraft von Baum- und Straucharten 

verändert und damit auch ihre Eignung zur Anlage von 

Gehölzen in bestimmten Regionen. Manche Gehölzarten 

haben von den Klimaveränderungen der letzten Jahrzehn-

te (Klimaerwärmung und längere Vegetationsperiode) 

profitiert und sich in Baden-Württemberg deutlich aus-

gebreitet, beispielsweise Walnuss und Esskastanie. Bei 

anderen, für kühl-feuchte Standorte charakteristische Ar-

ten, wie Grün-Erle (Alnus alnobetula) und Schlucht-Weide 

(Salix appendiculata), ist dagegen zu befürchten, dass ihre 

Konkurrenzkraft bei weiter andauernder Klimaerwärmung 

so weit abnimmt, dass sie zukünftig in die Rote Liste der 

gefährdeten Pflanzenarten aufgenommen werden müssen.

Die im Haupt- und Ergänzungssortiment vorgeschlagenen 

Gehölzarten für Pflanzungen in der freien Natur sind ge-

genüber klimatischen Veränderungen wenig empfindlich. 

Ihre Areale reichen weit über Baden-Württemberg hinaus 

und umfassen auch Gebiete mit deutlich wärmerem und 

trockenerem Klima, insbesondere in submediterranen, 

zum Teil auch in subkontinentalen Regionen. Gehölzar-

ten, deren Vorkommen auf klimasensitive Sonderstandorte 

beschränkt sind, wurden bereits aus naturschutzfachlichen 

Gründen von vornherein ausgeschlossen (vgl. Kapitel 8). 

Gehölzbestände in der freien Natur, also Feldhecken, Feld-

gehölze und Gebüsche, besitzen zudem eine wesentlich 

größere Resilienz gegenüber klimatischen Veränderungen 

als einzelne Baumarten, seien es Stadt- und Straßen- oder 

Forstbäume. Dies hat mehrere Gründe:

	◼ Die Gehölzbestände bestehen zumeist aus Sträuchern 

und ausschlagfähigen Bäumen. Nach Trockenschäden 

können sich diese durch Austriebe aus dem Wurzel-

stock leichter regenerieren.

	◼ Die Gehölzbestände bestehen in der Regel aus meh-

reren bis vielen Strauch- oder Baumarten. Wird eine 

Art durch klimatische Veränderungen in ihrer Vitalität 

beeinträchtigt, wird ihr Platz von einer anderen Baum- 

oder Strauchart eingenommen.

	◼ Feldhecken und Feldgehölze sind weniger statisch als 

Baumpflanzungen. Insbesondere durch Vögel und 

Säugetiere werden häufig Früchte und Samen aus der 

Umgebung eingeschleppt, so dass sich der Artenbe-

stand entsprechend den Umweltbedingungen verän-

dern kann. Sehr gut sichtbar wird dies am Beispiel der 

wärmeliebenden Walnuss, die sich in den letzten drei 

Jahrzehnten in Feldgehölzen und Feldhecken vielerorts 

spontan ausgebreitet hat – auch in Höhenlagen, in de-

nen sie zuvor nicht vorkam.

	◼ Die Auswirkungen des Klimawandels sind in der Feld-

flur allgemein weniger dramatisch als in Siedlungsberei-

chen, in denen die Zunahme von Trocken- und Wärme-

stress besonders hoch ist [Roloff 2021]. 

Eine Anpflanzung von „Zukunftsgehölzarten“, welche ge-

genüber den Auswirkungen des Klimawandels besonders 

gewappnet sind und die für Stadt- und Straßenbaumarten 

vorgeschlagen werden [Pietzarka 2021], erscheint daher ak-

tuell nicht notwendig. Darüber hinaus wäre sie bei den 

meisten der vorgeschlagenen Gehölzarten auch rechtlich 

nicht zulässig, weil diese in Baden-Württemberg nicht 

gebietseigen sind. Auch die Anpflanzung von zwar heimi-

schen, aber sehr seltenen, auf kleine Areale beschränkte, 

wärme- und trockenstresstoleranten Gehölzarten kann 

nicht empfohlen werden. Die autochthonen Vorkommen 

solcher Arten, beispielsweise von Buchs (Buxus sempervi-

rens), Schneeballblättrigem Ahorn (Acer opalus), Badischer 

Mehlbeere (Sorbus badensis) und Flaum-Eiche (Quercus pu-

bescens) stehen wegen ihrer besonderen vegetationskundli-

chen, vegetationsgeschichtlichen, floristischen und stand-

ortkundlichen Bedeutung vielfach unter Naturschutz 

oder werden durch das Artenschutzprogramm des Landes 

Baden-Württemberg gesichert. Die Banalisierung solcher 

Artenvorkommen durch Anpflanzungen wäre kein Ge-

winn, sondern stünde im Widerspruch zum Auftrag des  

§ 1 Abs.  1 Nr. 3 BNatSchG „die Vielfalt, Eigenart […] von 

Natur und Landschaft […]“ zu schützen. 
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12	 Hinweise zur praktischen Durchführung von Gehölz
pflanzungen

So vielfältig wie der Zweck und die Ziele von Gehölz-

pflanzungen sind, so unterschiedlich müssten die Pflanz-

hinweise sein. Eine empfehlenswerte ausführliche Check-

liste, die alle Arbeitsschritte und Aspekte bei der Pflanzung 

von Feldhecken umfasst, hat zum Beispiel der Verein 

„Biodivers“ erstellt [Biodivers 2023]. Auch der Leitfaden 

für Gehölzpflanzungen der Forschungsgesellschaft Land-

schaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. [FLL 1999] enthält 

trotz seiner Fokussierung auf den Siedlungsbereich viele 

wertvolle Hinweise, die auch für Pflanzungen in der freien 

Natur gelten.

Neben der fachgerechten Pflanzung und Entwicklungs-

pflege entscheiden aber noch einige weitere Punkte über 

die Biotopqualität einer Gehölzanpflanzung. Wichtig sind 

vor allem Pflanzmaterial, Pflanzabstände, Bodenbearbei-

tung, Entwicklungspflege und Saumvegetation.

Pflanzmaterial 

Je größer und älter ein Baum oder Strauch bei einer Ver-

pflanzung ist, desto größer ist die Gefahr eines schlechten 

Anwachsens beziehungsweise desto aufwändiger müssen 

die Vorkehrungen sein, damit er gut anwächst (Verwen-

dung mehrfach verpflanzter Gehölze, Pflanzung mit Erd-

ballen, Bewässerung, Rückschnitt etc.). Dementsprechend 

sind auch die Kosten für das Pflanzmaterial höher als bei 

der Verwendung jüngerer und kleinerer Bäume und Sträu-

cher. Bei diesen ist dagegen die Gefahr größer, dass sie in 

den ersten Jahren nach der Pflanzung dem Konkurrenz-

druck der krautigen Begleitvegetation unterliegen, sofern 

deren Konkurrenz um Wasser, Licht und Nährstoffe nicht 

durch eine fachgerechte Entwicklungspflege (Freistellen 

durch Jäten, Mahd oder Mulchen) entgegengewirkt wird. 

Ein weiterer Nachteil besteht darin, dass die Entwicklung 

zu einem landschaftsprägenden Gehölzbestand dann etwas 

länger dauert. Jüngere Pflanzen sind aber preisgünstiger 

und nach einer Verpflanzung grundsätzlich wüchsiger als 

ältere Pflanzen und holen diese bereits oft nach wenigen 

Jahren ein [FLL 1999]. Ein häufiger Fehler ist, dass die ver-

wendeten Arten bei der Pflanzung stark durchmischt wer-

den. Bei der Entwicklung nach der Pflanzung werden dann 

viele Sträucher von konkurrenzkräftigeren Nachbarn ver-

drängt. Es ist daher besser, abschnittsweise dieselbe Art zu 

setzen. Werden Arten verpflanzt, die im Alter stark unter-

schiedliche Höhen erreichen, müssen die niedrigwüchsige-

ren an den Rand der Pflanzung gesetzt werden. Andernfalls 

werden sie später ausgedunkelt. Ein stufiger Aufbau von 

Gehölzbeständen ist erwünscht. 

Im Allgemeinen ist bei Anlagen von Hecken und Feldge-

hölzen bei Sträuchern die Pflanzqualität Lohde oder Heis-

ter (= ein- bis zweimal verpflanzt, wurzelnackt [ohne Erd-

ballen] und je nach Standort eine Wuchshöhe zwischen  

60 und 150 cm) ausreichend.

Pflanzabstand

Gehölze werden oft zu dicht gepflanzt, weil nicht bedacht 

wird, welche Flächen Bäume und Sträucher bereits wenige 

Jahre nach der Pflanzung einnehmen. Dichte Pflanzungen 

haben den Vorteil, dass sie schnell einen Sichtschutz bie-

ten und die konkurriende krautige Vegetation rasch ausge-

dunkelt wird, was den Aufwand der Entwicklungspflege 

mindert. Aus Sicht des Naturschutzes ist dies aber zugleich 

ein Nachteil dichter Pflanzungen: Krautsäume und die 

krautige Bodenflora sind ein wesentlicher Bestandteil ei-

nes wertvollen Gehölzbiotops und sollten nicht beein-

trächtigt werden. Im Inneren dichter Pflanzungen ist häufig 

nahezu keine Krautschicht vorhanden. Günstig sind bei 

Sträuchern im Normalfall Pflanzabstände innerhalb einer 

Reihe von 1,5 bis 2 m und von 1 bis 1,5 m zwischen den 

Reihen. Solche Pflanzabstände gewährleisten, dass Sträu-

cher ihren arttypischen Habitus entfalten können und 

strukturreiche Bestände bilden. Werden Baumarten einge-

bracht, sollte der Abstand zwischen den einzelnen Indivi-

duen mindestens 12 m betragen (der Pflanzabstand der 

Sträucher zwischen diesen verbleibt wie geschildert). 

Bodenbearbeitung und Bodenverbesserung

Angepflanzte Bäume und Sträucher entwickeln sich am 

besten, wenn sie nicht in Konkurrenz zu anderen Pflanzen-

arten stehen und wenn weder ein Mangel an Licht, Wasser, 

Nährstoffen noch Bodenluft besteht. Aus diesem Grund 

und zur Förderung einer raschen Gehölzentwicklung wer-

den bei Gehölzpflanzungen oft Bodenbearbeitungen und 

bodenverbessernde Maßnahmen vorgenommen, beispiels-

weise die Abdeckung des Bodens mit Rindenmulch, Holz-
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häcksel, Mulchmaterial oder Plastikfolie, die Beimischung 

von Sand bei zu Verdichtung neigenden Böden und die 

Düngung der Böden auf nährstoffarmen Standorten. Zudem 

ist es zumeist notwendig, dass Gehölze im Jahr der Anpflan-

zung während trockener Witterungsphasen bewässert wer-

den, bis sie am Pflanzort vollständig angewachsen sind.

So sehr solche Maßnahmen anfänglich den Gehölzauf-

wuchs fördern, so sehr beeinträchtigen sie langfristig die 

Biotopqualität. Gerade das Einbringen von organischem 

Material wie Rindenmulch oder anderen Mulchauflagen 

erhöht die Konkurrenzkraft nitrophiler Ruderalarten und 

erschwert oder verhindert sogar die allmähliche Entwick-

lung einer artenreichen krautigen Saumvegetation. Gehölz-

pflanzungen sollten deshalb stets so geplant werden, „dass 

sie die standortgerechte [...] Entwicklung mit einem Mini-

mum an Eingriffen, die immer auch ein Eingriff in ökologi-

sche Abläufe sind, durchlaufen können“ [FLL 1999]. 

Entwicklungspflege

Die Entwicklungspflege von Gehölzbeständen hat zum 

Ziel, die durch das Verpflanzen in ihrer Vitalität ge-

schwächten Bäume und Sträucher vor konkurrierenden 

Pflanzenarten zu schützen, bis sie sicher angewachsen sind. 

Je nach Wüchsigkeit der Begleitvegetation muss diese hier-

zu jährlich ein- bis zweimal gemäht oder gemulcht werden. 

Bei trockener Witterung kann in der Anwuchsphase auch 

eine Bewässerung der Pflanzung erforderlich sein. Besteht 

die Gefahr des Wild- oder Weidetierverbisses, Verfegens 

oder Schälens muss an den Gehölzen ein Verbissschutz 

angebracht werden.

Berücksichtigung von Saumvegetation

Bei der Pflanzung von Gehölzbeständen sollte stets darauf 

geachtet werden, dass ausreichend Platz für die Entwick-

lung einer krautigen Saumvegetation vorhanden ist. Zu be-

denken ist deshalb, welche Fläche die gepflanzten Bäume 

und Sträucher im ausgewachsenen Zustand einnehmen, 

ohne dass sie im Abstand weniger Jahre immer wieder zu-

rückgeschnitten werden müssen. Für die Saumvegetation 

sollte je nach Intensität der angrenzenden Landnutzung 

eine Breite von mindestens 1 m zur Verfügung stehen. Ge-

hölzbestände, die ohne Saumvegetation direkt an gedüngte 

landwirtschaftliche Nutzflächen (Äcker, Intensivgrünland, 

Fettwiesen) angrenzen, besitzen meist nur eine geringe 

Biotopqualität und werden von ausbreitungsstarken Nitro-

phyten wie Große Brennnessel (Urtica dioica s.str.), Giersch 

(Aegopodium podagraria) und Knoblauchsrauke (Alliaria 

petiolata) geprägt. Steht wenig Platz für eine Gehölzpflan-

zung zur Verfügung, z. B. auf einer Böschung, sollte eher 

eine schmalere Gehölzanpflanzung vorgenommen werden 

als auf die Saumvegetation zu verzichten.

13	 Die Auswahl geeigneter Gehölzarten auf Gemeindeebene – 
eine Gebrauchsanleitung

Die folgenden Kurzporträts gebietseigener Gehölzarten 

und die sich daran anschließenden Tabellen dienen der Er-

mittlung geeigneter Gehölzarten für eine Pflanzung in der 

freien Natur. Zentraler Teil ist dabei der Anhang 1, „Ge-

eignete gebietseigene Gehölze in den Gemeinden Baden-

Württembergs“. Darin werden jeder der 1.103 Gemeinden 

des Landes die jeweils dort geeigneten gebietseigenen Ge-

hölzarten zugeordnet. Unberücksichtigt bleiben Gehölzar-

ten, die außerhalb des Waldes keine Rolle spielen, z. B. 

die Weiß-Tanne. Verlaufen durch eine Gemeindefläche 

markante Naturraumgrenzen enthält die Tabelle für jeden 

Naturraum in der Gemeinde eine eigene Gehölzliste. Für 

die Stadt Heidelberg gibt es deshalb zum Beispiel drei Lis-

ten: eine Gehölzliste für den Sandstein-Odenwald, eine für 

die Bergstraße und eine für die Neckar-Rheinebene (Ta-

belle 13.1). 

Gehölzarten, die für ein Gebiet nicht genannt sind, 

sollen dort nicht gepflanzt werden!
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Tabelle 13.1:  Ein Auszug aus Anhang 1 als Beispiel – Gehölzlisten für Heidelberg mit Naturraumnummer, Nummer des Vorkommensgebiets 
und geeigneten Gehölzarten; in Fettdruck hervorgehoben sind die Arten des Hauptsortiments (Erläuterung der Abkürzungen siehe Anhang 3).

Kreise  
Gemeinde (NR) VG Gehölzarten

Heidelberg (144) 4.1
SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, BUl, 

GS

Heidelberg (224) 4.2
FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Heidelberg (226) 4.1
FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, SLi, FUl, GS

144 = Sandstein-Odenwald, 224 = Neckar-Rheinebene, 226 = Bergstraße

Um nun eine Gehölzliste für eine vorgesehene Pflanzung 

zu erhalten, müssen von den in der Gemeinde gebietsei-

genen Gehölzarten diejenigen ausgewählt werden, die für 

den konkreten Standort und für die Ziele der Pflanzung ge-

eignet sind. Eine erste Orientierung bietet dafür Anhang 2, 

Standorteignung und Verwendung der Gehölze, weitere 

Informationen liefern die Kurzporträts zu den einzelnen 

Gehölzarten.

Bei diesem Verfahren werden im ersten Schritt aus der 

Vielzahl der in Baden-Württemberg gebietseigenen Ge-

hölzarten diejenigen ausgewählt, die in dem betrachteten 

Gemeindegebiet gebietseigen und für eine Pflanzung in 

der freien Natur geeignet sind (Anhang 1). Im zweiten 

Schritt können von diesen Arten diejenigen ausgewählt 

werden, die für den konkreten Standort und für das Ziel 

der Pflanzung geeignet sind (Anhang 2). 

Beispiel

Gesucht werden Gehölzarten für die Pflanzung einer Feld-

hecke auf einem mäßig trockenen, basenreichen Standort 

der Neckar-Rheinebene im Bereich der Stadt Heidelberg.

Anhang 1 zeigt, welche der im Offenland geeigneten Ge-

hölzarten in den einzelnen Gemeinden gebietseigen sind. 

Da Heidelberg Anteil an drei sehr verschiedenen Natur-

räumen hat, wurden entsprechend für das Stadtgebiet drei 

Listen erstellt. Die Liste für die Neckar-Rheinebene enthält 

32 Gehölzarten (Tabelle 13.2).

Tabelle 13.2:  Gehölzliste für den Naturraum Neckar-Rheinebene in Heidelberg, in Fettdruck die Arten des Hauptsortiments (Auszug aus 
Anhang 1)

Kreise  
Gemeinde (NR) VG Gehölzarten

Heidelberg (224) 4.2
FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Tabelle 13.3:  Gehölzliste für den Naturraum Neckar-Rheinebene in Heidelberg (Auszug aus Tabelle 13.1), davon für eine Heckenpflanzung 
auf mäßig trockenem, basenreichem Standort geeignet (Reduzierung der Arten durch Auswahl nach den Angaben in Anhang 2).

Kreise  
Gemeinde (NR) VG Gehölzarten

Heidelberg (224) 4.2 FAh, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, Ewd, Pf, Bu, Es, Lig, SP, ZP, VKi, Sc, TEi, SEi, HRo; SaW, WLi, FUl

Diese 32 Arten sind grundsätzlich für eine Pflanzung in 

der Neckar-Rheinebene im Bereich der Stadt Heidelberg 

geeignet. Von diesen Arten können nun mit Hilfe des An-

hangs 2 diejenigen ermittelt werden, die für eine Hecken-

pflanzung auf mäßig trockenen, basenreichen Standorten 

geeignet sind (Tabelle 13.3). 
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Durch die Auswahl nach Anhang 2 hat sich die Anzahl 

der Gehölzarten auf 21 reduziert. Dies sind nun diejenigen 

Arten, die im konkreten Fall für die Feldheckenpflanzung 

empfohlen werden können. Unter diesen sollen vorran-

gig die durch Fettdruck hervorgehobenen 16 Arten des 

Hauptsortiments verwendet werden. Weitere Informati-

onen zu den einzelnen Gehölzarten enthalten die Kurz-

porträts, zum Beispiel, ob eine Art raschwüchsig ist, sich 

durch Wurzelausläufer ausbreitet und dabei andere Arten 

verdrängt. So kann unter den geeigneten Gehölzen eine 

Feinauswahl entsprechend der individuellen Situation ge-

troffen werden.

Der Anhang 1 enthält vor der Spalte mit der Auflistung der 

für das Gemeindegebiet geeigneten Gehölzarten die An-

gabe, aus welchem Vorkommensgebiet das Pflanzmaterial 

stammen muss. Im obigen Beispielfall steht in der Tabelle 

die Nummer 4.2, die dem Vorkommensgebiet Oberrhein-

graben entspricht. Es sind nur Pflanzen zu beziehen, die 

von Wildpopulationen aus den entsprechenden Vorkom-

mensgebieten abstammen und zwar von zertifizierten Lie-

feranten, welche diese Herkunft durch eine Erntereferenz-

nummer garantieren. Falls entsprechendes Pflanzgut auf 

dem Markt nicht erhätlich ist, können Anzuchtverträge mit 

Baumschulen oder der Verzicht auf die Pflanzung einer 

Art eine Lösung sein. Im Zweifelsfall ist es besser, weniger 

Arten zu pflanzen oder die Pflanzung gegebenenfalls ver-

zögert umzusetzen, als Arten mit falscher oder fraglicher 

Herkunft zu verwenden. Schließlich kann auch die natür-

liche Sukzession (Selbstansiedlung von Gehölzen) eine 

sinnvolle Alternative zu einer Pflanzung sein. Sie hat zwar 

den Nachteil, dass die Entwicklung eines Gehölzbestands 

meist etwas länger dauert als bei einer Pflanzung, aber auch 

den Vorteil, dass keine Gefahr einer Florenverfälschung 

besteht. 

14	 Kurzporträts der für Anpflanzungen in der freien Natur  
geeigneten Gehölzarten

Im Folgenden werden die für Anpflanzungen in der frei-

en Natur geeigneten gebietseigenen Gehölzarten vorge-

stellt. Die Arten sind in alphabetischer Reihenfolge ent-

sprechend ihres wissenschaftlichen Namens entweder im 

Haupt- oder im Ergänzungssortiment aufgeführt. In der 

Überschrift folgt nach dem wissenschaftlichen der deutsche 

Name und in eckigen Klammern die in den Gehölzlisten 

zu den Gemeinden verwendete Abkürzung. Das Zeichen *  

hinter dieser Abkürzung bedeutet, dass die Gehölzart 

im FoVG gelistet ist und die entsprechenden Herkunfts-

gebiete berücksichtigt werden müssen. Die Zeichen **  

bedeuten, dass die Gehölzart im FoVG gelistet ist, aber 

die Vorkommensgebiete nach Abbildung 3.1 Anwendung 

finden.

Das Hauptsortiment enthält diejenigen Arten, die bei 

Anpflanzungen in der freien Natur bevorzugt verwendet 

werden sollen, weil sie in Baden-Württemberg von Natur 

aus weit verbreitet sind und weil ihnen zugleich bei der 

Pflanzung von Gehölzbeständen in der freien Natur eine 

besondere Bedeutung zukommt. Es besteht zudem bei der 

Gewinnung von Saatgut keine große Verwechslungsgefahr 

mit ähnlichen Gehölzarten.

Das Ergänzungssortiment (in anderen Veröffentlichungen 

auch „Nebensortiment“) enthält weitere Arten, die eben-

falls verwendet werden können. Diese Arten sind aber 

entweder in Baden-Württemberg von Natur aus weniger 

weit verbreitet, schwer zu bestimmen (z. B. die Crataegus-

Sippen), oder ihnen kommt aus naturschutzfachlicher 

Sicht bei der Pflanzung von Gehölzbeständen in der freien 

Landschaft eine untergeordnete Bedeutung zu. 
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14.1	 Kurzporträts Hauptsortiment

Acer campestre	 (Maßholder, Feld-Ahorn) [FAh]

Beschreibung der Art

10–15 m hoher Laubbaum oder sparriger, mehrstämmiger 

Strauch mit rundlicher Krone. Langsamwüchsiger Flach-

wurzler mit Herz-Senkerwurzelsystem, Höchstalter 200 

Jahre, Austrieb Ende April/Anfang Mai, Fruchtreife Ende 

September, intensive gelbe oder rote Herbstfärbung. Von 

der Ebene bis in mittlere Gebirgslagen, häufig in Gebü-

schen, Feldhecken und Feldgehölzen, an Waldrändern 

sowie in Eichen-Hainbuchen-Wäldern, in Auwäldern und 

strauchreichen Buchen-Wäldern. 

Verbreitung in Baden-Württemberg

In Naturräumen mit basenreichen Gesteinen (z. B. Kalk-

steine, Mergel, Löß) wie der Schwäbischen Alb und den 

Gäulandschaften verbreitet und häufig. In Gebieten mit 

basenarmen Böden von Natur aus weitgehend fehlend, so 

in Teilen des Sandstein-Odenwalds, des Schwarzwalds und 

des Schwäbisch-Fränkischen Walds.

Standortansprüche

Wärme- und lichtbedürftige Art, die trockene bis frische, 

lockere, kalkreiche Lehmböden bevorzugt, aber auch auf 

tonreichen Böden gedeiht. Im Vergleich zu Berg- und 

Spitz-Ahorn geringere Ansprüche an die Wasserversor-

gung, benötigt aber mehr Licht und Wärme.

Ausbreitung

Windausbreitung, temporäre Samenbank (unter einem 

Jahr), sehr gut ausschlagfähig. 

Verwendung

Für Feldhecken und Feldgehölze sowie für Gehölzpflan-

zungen an Verkehrswegen, zur Befestigung von Hängen, 

auch als kleinkroniger Solitär- und Alleebaum geeignet, 

sehr gut schnittverträglich.

Alnus glutinosa	 (Schwarz-Erle) [SEr**]

Beschreibung der Art 

10–25 m hoher Laubbaum mit pyramidaler Krone. Tief- und 

Intensivwurzler, Austrieb Ende April, Höchstalter 120-150 

Jahre, Stickstoffsammler und Torfbildner, Grundwasserzei-

ger. Pionierart auf feuchten, offenen (Roh-)Bodenflächen, 

z. B. an Ufern, auf Abbauflächen und in vernachlässigten 

Viehweiden. Natürliche Vorkommen von der Ebene bis 

in mittlere Gebirgslagen in Auen-, Bruch-, Sumpf- und 

Feuchtwäldern. Im Offenland häufig in bachbegleitenden 

Auwaldstreifen sowie als Feldgehölze und Sukzessionswäl-

der aufbauende Art auf Feuchtbrachen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In fast allen Naturräumen verbreitet und häufig, in gewäs-

serarmen Gebieten wie der Schwäbischen Alb zerstreut.

Standortansprüche

Wärme- und lichtliebend, sehr frosthart und Schatten er-

tragend. Gedeiht optimal auf frischen bis feuchten Stand-

orten, erträgt gut Staunässe und Überschwemmung. Bevor-

zugt nährstoffreiche, mäßig basenreiche, kalkarme Böden. 

Ausbreitung

Wind- und Wasserverbreitung, hohe Samenproduktion, 

sehr gut stockausschlagfähig, mittelrasch wachsend, auf ge-

eigneten Standorten sehr reichliche Naturverjüngung.

Verwendung

Wichtigstes Ufergehölz an Bächen und kleinen Flüssen, 

zur Böschungsbefestigung und Rekultivierung staunasser 

Standorte sehr gut geeignet.
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Betula pendula	 (Hänge-Birke) [Bi*]

Beschreibung der Art

10–25 m hoher Laubbaum mit lockerer, kegelförmiger Kro-

ne und hängenden Zweigen. Raschwüchsige Pionierart mit 

flachem Herzwurzelsystem. Austrieb Mitte April, schöne 

gelbe Herbstfärbung, Höchstalter 120 Jahre, ausgeprägte 

Lichtbaumart, Humuszehrer und Bodenbereiter. In Sukzes-

sionswäldern und Feldgehölzen, in Schlagfluren und Vor-

wäldern, auf Brandflächen sowie in lichten Eichen-Wäl-

dern. Im Offenland als Solitärbaum oder in Baumgruppen 

auf Magerweiden, Magerrasen und in Zwergstrauchheiden 

sowie in Kiesgruben und Steinbrüchen als Pioniergehölz.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In allen Naturräumen verbreitet und regelmäßig anzutref-

fen, dabei in den Kalkgebieten seltener auftretend.

Standortansprüche

Lichtliebende Baumart trockener bis feuchter, basenarmer 

bis mäßig basenreicher Standorte, bevorzugt auf sandigen 

und humosen Böden. Erträgt starken Frost.

Ausbreitung

Windverbreitung, hohe Samenproduktion, stockausschlag-

fähig, stellt sich auf geeigneten Standorten rasch und in 

großer Menge ein.

Verwendung

Anspruchslose lichtliebende Pionierart. Für Vorwälder, 

Rekultivierungen und Haldenbegrünung geeignet. In Nie-

derungsgebieten für Baumreihen an Gräben und Wegen. 

Hauptwurzeln unmittelbar an der Erdoberfläche, Wegbelä-

ge nach 5–10 Jahren kräftig hebend, reagiert sehr empfind-

lich auf Bodenverdichtung und Überfüllung.

Carpinus betulus	 (Hainbuche) [Hb*]

Beschreibung der Art

Bis 25 m hoher Laubbaum, Krone zunächst kegelförmig, 

später weit ausladend. Austrieb im April/Mai, goldgelbe 

Herbstfärbung, Höchstalter 150 Jahre, Schatt-Halbschatt-

holz, bodenaufschließender Tiefwurzler mit leicht abbau-

barer Laubstreu, neben der Wildform einige Kulturformen. 

Natürliche Vorkommen von der Ebene bis in mittlere 

Gebirgslagen in Feldhecken, an Waldrändern sowie in 

Eichen-Hainbuchen-Wäldern. Durch Mittel- und Nieder-

waldwirtschaft früher in ihrer Ausbreitung gefördert.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In den meisten Naturräumen verbreitet, vor allem in den 

Tieflagen häufig. Selten oder stellenweise fehlend nur in 

den Hochlagen des Schwarzwalds, auf der Baar, der Süd-

west-Alb und in Teilen des Alpenvorlands.

Standortansprüche

Auf mäßig trockenen bis feuchten, mäßig basenarmen bis 

basenreichen Sand-, Lehm- und Tonböden. Erträgt kurz-

zeitige Überschwemmung, jedoch keine Staunässe. Guter 

Wuchs nur auf frischen, lockeren, mineralreichen Böden 

mit genügend Tongehalt. Frostharte Baumart, die sommer-

warme Klimalagen bevorzugt.

Ausbreitung 

Wind- und Tierausbreitung (Vögel), temporäre Samen-

bank (unter einem Jahr), sehr gut ausschlagfähig, wächst 

verhältnismäßig langsam und sollte nicht in direkter Nach-

barschaft schnellwüchsiger Pioniergehölze gepflanzt wer-

den. Wird durch längere Umtriebszeiten gefördert.

Verwendung

Für Feldgehölze und hohe Feldhecken sowie für Gehölz-

pflanzungen an Verkehrswegen zum Windschutz, Staub- 

und Lärmschutz. Sehr gut schnittverträglich und dadurch 

auch geeignet für Heckenzäune zum Sichtschutz und zur 

Einfriedung von Gebäuden. Selbst Rückschnitt ins alte 

Holz wird gut vertragen. 
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Cornus sanguinea	 (Roter Hartriegel) [Hri]

Beschreibung der Art

Bis 4 m hoher, vielstämmiger, breitwüchsiger Strauch mit 

violettbraunen Zweigen, weißen Blüten in Trugdolden und 

schwarzblauen, ungenießbaren Steinfrüchten. Blütezeit 

Mai/Juni, Nachblüte im September, rote Herbstfärbung, 

Licht-Halbschattenpflanze, Pionierart und Bodenfestiger. 

Von der Ebene bis in mittlere Gebirgslagen in Feldhecken, 

im Schlehen-Liguster-Gebüsch, an Waldrändern, in Suk-

zessionswäldern sowie in lichten Laubwäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Weit verbreitet, besonders häufig in den Gäulandschaften 

und auf der Schwäbischen Alb. In weiten Bereichen des 

Schwarzwalds und des Odenwalds selten.

Standortansprüche

Etwas wärmeliebende Art. Bevorzugt mäßig trockene bis 

frische, nährstoff- und basenreiche, gern kalkhaltige Ton- 

und Lehmböden. Meidet nährstoffarme Sandböden, erträgt 

Überflutung.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), Früchte bleiben 

über Winter am Strauch, temporäre Samenbank (unter ei-

nem Jahr), starke vegetative Vermehrung durch Ausläufer-

äste und Wurzelbrut, gut stockausschlagfähig. 

Verwendung

Für Feldhecken, Feldgehölze und Gebüsche, schnittver-

träglich, gut geeignet zur Böschungs- und Hangbefesti-

gung, gute Bienenweide. Pflanzung nicht in der Nähe von 

Kinderspielplätzen, da Blätter und Früchte schwach giftig.

Corylus avellana	 (Gewöhnliche Hasel) [Ha]

Beschreibung der Art

Bis 6 m hoher, breit aufrecht wachsender Strauch mit ess-

baren Nüssen, Blüte vor dem Laubaustrieb von Februar 

bis April mit gelben männlichen, stark stäubenden Blü-

tenkätzchen und kleinen roten, unscheinbaren weiblichen 

Blüten. Licht-Halbschattenart mit flachem, weit streichen-

dem Wurzelsystem, ausschlagfähige Pionierpflanze, Nutz-

gehölz, neben der Wildform mehrere Kulturformen. Von 

der Ebene bis ins Gebirge häufig und zum Teil bestands-

bildend in Feldhecken, Gebüschen und Feldgehölzen so-

wie an Waldrändern, in ehemaligen Niederwäldern und in 

lichten Laubwäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Im gesamten Land verbreitet.

Standortansprüche

Besiedelt ein weites Standortspektrum, bevorzugt dabei 

frische, nährstoffreiche, mäßig basenarme bis basenreiche, 

gern auch kalkreiche, humose Lehmböden. Gedeiht auch 

auf Hangschuttböden. Bevorzugt sonnige Lagen, ist aber 

schattenverträglich. 

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Nagetiere), macht einzelne 

Ausläufer, anfangs mäßig wüchsig, später stärker treibend, 

sehr gut stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Feldhecken, Gebüsche und Feldgehölze, erträgt Rück-

schnitt sehr gut. Gut geeignet für Böschungs- und Hang-

befestigung sowie zur Rekultivierung von Halden. Erste 

wichtige Bienenweide im Jahr.
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Euonymus europaeus	 (Gewöhnliches Pfaffenhütchen) [Pf]

Beschreibung der Art

2–6 m hoher, aufrecht wachsender Strauch mit zahlrei-

chen kleinen, rosa-orangefarbenen Kapselfrüchten und 

gelber bis leuchtend roter Herbstfärbung. Halbschatten-

Lichtpflanze mit dichtem, flachem Wurzelwerk. Natürliche 

Vorkommen von der Ebene bis in mittlere Gebirgslagen, 

in Gebüschen, Feldhecken, an Waldrändern und in Au-

wäldern. 

Verbreitung in Baden-Württemberg

In den meisten Naturräumen verbreitet und häufig. Auf 

armen Sandsteinböden (Schwarzwald, Odenwald) sowie in 

den höheren Lagen des Schwarzwalds selten bis fehlend. 

Standortansprüche

Wärmebedürftige Art, bevorzugt frische, nährstoff- und 

basenreiche, mäßig tiefgründige Ton- und Lehmböden 

(Mullböden), erträgt aber auch feuchte und mäßig trocke-

ne Standorte.

Ausbreitung 

Vogelausbreitung, temporäre Samenbank (unter einem 

Jahr), bildet gelegentlich Wurzelschösslinge, langsam 

wachsend, stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Gebüsche, Feldhecken, Feldgehölze und gewässerbe-

gleitende Gehölze an Bächen und kleinen Flüssen sowie 

für Gehölzpflanzungen an Verkehrswegen. Für den Sied-

lungsbereich nicht zu empfehlen, da alle Pflanzenteile ein 

sehr giftiges Alkaloid enthalten.

Fraxinus excelsior	 (Gewöhnliche Esche) [Es**]

Beschreibung der Art

Bis 40 m hoher Laubbaum mit lockerer, rundlicher Kro-

ne. Austrieb spät ab Ende April/Mai, gelbe Herbstfärbung, 

Höchstalter 250 Jahre. Halbschattholz, intensiv wurzelnder 

Pionierbaum, neben der Wildform einige Kulturformen. 

Von der Ebene bis in mittlere Gebirgslagen in Auen-, 

Feucht-, Sumpf- und Schluchtwäldern, gerne an Bächen 

und Flüssen sowie auf steinigen Hängen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Im ganzen Land verbreitet, besonders häufig in Kalkge-

bieten.

Standortansprüche

Wärmeliebende Art, meidet sehr winterkalte Lagen. Jung 

spätfrostempfindlich und Schatten ertragend, im Alter 

lichtliebend. Bevorzugt frische bis sickerfeuchte, nährstoff- 

und basenreiche, kalkhaltige, humose, lockere Lehmbö-

den. Erträgt kurzzeitige Überschwemmung und gedeiht 

auch auf mäßig trockenen Standorten.

Ausbreitung 

Windausbreitung (erst im Winter oder Frühjahr), kurz-

fristige Samenbank (circa ein Jahr), verjüngt sich generativ 

reichlich, schnellwüchsig, gut stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Baumhecken, Feldgehölze, Baumreihen und als So-

litärbaum ist die Art prinzipiell gut geeignet, sie eignet 

sich auch für Uferbefestigungen sowie zur Halden- und 

Böschungsbegrünung bei Rekultivierungen. Die Baumart 

wird derzeit jedoch stark durch das Eschentriebsterben 

beeinträchtigt. Möglicherweise stehen zukünftig resistente 

gebietseigene Genotypen zur Verfügung.
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Ligustrum vulgare	 (Gewöhnlicher Liguster) [Lig]

Beschreibung der Art

Sommer- bis wintergrüner, bis 5 m hoher, reich verzweigter 

Strauch mit weißen Blüten in Rispen und schwarzen, gifti-

gen, lang haftenden Beeren, Blütezeit Juni/Juli, Fruchtzeit 

Juli/August, Licht-Halbschattenpflanze, Intensivwurzler, 

Pionierart, Bodenfestiger, neben der Wildform mehrere 

Kulturformen. Von der Ebene bis in mittlere Gebirgslagen, 

im Schlehen-Liguster-Gebüsch, in Feldhecken, an Wald-

rändern, auf Wacholderheiden sowie in lichten Buchen-, 

Eichen- und Kiefern-Wäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Weit verbreitet, besonders häufig in Kalkgebieten. Selten 

und über größere Bereiche fehlend im Schwarzwald und 

im Odenwald.

Standortansprüche

Wärmeliebend. Bevorzugt mäßig trockene bis frische, kalk- 

oder zumindest basenreiche Ton- und Lehmböden.

Ausbreitung 

Vogelausbreitung, vegetative Vermehrung über Wurzel-

schösslinge sowie über sich bewurzelnde Legtriebe, lang-

sam bis mittelschnell wachsend, gut stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Gebüsche, Feldhecken und Gehölzpflanzungen an 

Verkehrswegen. Durch geringe Schnittempfindlichkeit gut 

für Zaunhecken geeignet. Wegen intensiven Wurzelwerks 

zur Bodenfestigung und Haldenbegrünung gut geeignet. 

Für den Siedlungsbereich nicht zu empfehlen, da alle 

Pflanzenteile giftig sind. Bienenweide.

Populus tremula	 (Zitterpappel, Espe) [ZP*]

Beschreibung der Art

10–30 m hoher, breitkroniger Laubbaum mit tiefgreifendem 

Wurzelsystem. Austrieb im März/April, Bodenbereiter, ne-

ben der Wildform mehrere Kulturformen. Waldpionier 

auf Schlagflächen, Abbauflächen und landwirtschaftlichen 

Brachflächen. Vorkommen von der Ebene bis ins Gebirge 

in Sukzessionswäldern, an Waldrändern, in Schlagfluren, in 

Feldhecken und Gebüschen, auf Blockhalden und Felsen. 

Häufig vergesellschaftet mit Hänge-Birke und Sal-Weide.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In allen Landesteilen verbreitet und häufig.

Standortansprüche

Lichtliebende Art, sonst anspruchslos. Gute Wuchsleis-

tung auf frischen, nährstoffreichen Böden, aber auch auf 

trockenen Sandböden wachsend; bei hoch anstehendem 

Grundwasser kümmernd. Frostverträglich.

Ausbreitung 

Windausbreitung, temporäre Samenbank (unter einem 

Jahr), Rohbodenkeimer, starke vegetative Vermehrung 

durch Wurzelbrut und dadurch angrenzende Brachflächen 

schnell besiedelnd, rasch wachsend.

Verwendung

Für Sukzessionswälder, zur Rekultivierung von Abbaustät-

ten, gut geeignet zur Böschungs- und Hangbefestigung. 

Nicht geeignet zur Anpflanzung in der Nähe offen zu hal-

tender, extensiv oder nicht genutzter Grünlandbiotope.
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Prunus avium	 (Vogel-Kirsche) [VKi*]

Beschreibung der Art

Raschwüchsiger, 10–20(–30) m hoher Laubbaum mit py-

ramidaler Krone, kleinen, weißen Blütenbüscheln und 

schwarzroten, essbaren Steinfrüchten, Steinkern giftig. 

Blütezeit zusammen mit Laubentfaltung im April/Mai, 

Fruchtreife im Juni/Juli. Höchstalter 90 Jahre, kräftiger 

Herzwurzler, Licht-Halbschattholz, Stammart zahlreicher 

Kulturformen, Propfunterlage. Natürliche Vorkommen in 

Gebüschen und Vorwäldern sowie in Eichen-Hainbuchen-

Wäldern, Buchen-Wäldern und Auwäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Im ganzen Land verbreitet, häufig in tiefen und mittleren 

Lagen, seltener in höheren Lagen des Schwarzwalds.

Standortansprüche

Etwas wärmeliebend, bevorzugt sonnige Standorte. Bevor-

zugt frische, nährstoff- und basenreiche, gern auch kalkhal-

tige, mittel- bis tiefgründige Lehmböden, meidet nährstoff-

arme Sandböden.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), meist temporäre 

Samenbank (unter einem Jahr), im Gegensatz zu anderen 

Prunus-Arten keine Wurzelbrut (nach Wurzelverletzung 

Ausläuferbildung), gering stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Feldgehölze und Gehölzpflanzungen an Verkehrswe-

gen. Bienen- und Vogelnährgehölz, schöner Blütenbaum, 

sehr wertvolles Nutzholz.

Prunus spinosa	 (Schlehe, Schwarzdorn) [Sc]

Beschreibung der Art

1–3 m hoher, sehr sparrig verzweigter, dorniger Strauch mit 

vielen kleinen, weißen Einzelblüten und schwarzblauen, 

herben Steinfrüchten. Blütezeit vor den Blättern im April, 

Fruchtreife der lang haftenden Früchte im Oktober. Licht-

pflanze, Wurzel flach- und weitstreichend, (Rohboden-)

Pionierart, weidefest. Vorkommen von der Ebene bis in 

mittlere Gebirgslagen in Gebüschen und Feldhecken, Fels- 

und Schutthängen, an Wald- und Wegrändern, im Pionier-

gebüsch auf Magerweiden und Lesesteinriegeln, in lichten 

Wäldern. 

Verbreitung in Baden-Württemberg

In allen Landesteilen verbreitet, besonders häufig in Kalk-

gebieten.

Standortansprüche

Etwas wärmeliebende Art, lichtliebend. Auf trockenen bis 

frischen, bevorzugt basenreichen oder kalkhaltigen Lehm- 

und Tonböden, auch auf Rohböden. Wenig empfindlich 

gegen Hitze, Trockenheit und Frost.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), temporäre Sa-

menbank (unter einem Jahr), starke vegetative Ausbreitung 

durch Wurzelsprosse (Ausläuferbildung bis 10 m), langsam 

wachsend, gut stockausschlagfähig.

Verwendung

In Gebüschen und Feldhecken in sonniger Lage, Schutz- 

und Nährgehölz für Niederwild, Vögel und Insekten. Für 

Böschungs- und Hangbefestigung gut geeignet, als Pionier-

art für Rohböden, nicht an Wegen, hebt Platten und Bitu-

menbeläge. Nicht geeignet zur Anpflanzung in der Nähe 

offen zu haltender, extensiv oder nicht genutzter Grün-

landbiotope.
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Quercus petraea	 (Trauben-Eiche) [TEi**]

Beschreibung der Art

15–40 m hoher, breitkroniger Laubbaum. Höchstalter 800 

Jahre, Lichtholz, Tiefwurzler, leicht zersetzbare Laubstreu, 

bodenverbessernd, neben der Wildform mehrere Kultur-

formen, Nutzholz. Von der Ebene bis in mittlere Gebirgsla-

gen in Eichen-Wäldern trockenwarmer Standorte, Eichen-

Hainbuchen-Wäldern und Hainsimsen-Buchenwäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In den meisten Landesteilen verbreitet mit Schwerpunkt in 

tiefen und mittleren Höhenlagen. Selten in der Rheinnie-

derung und der Offenburger Rheinebene, im Südöstlichen 

Schwarzwald, in den Hochlagen des Südschwarzwalds, der 

Baar, auf der Hochfläche der Schwäbischen Alb und im 

Alpenvorland. 

Standortansprüche

Wärmeliebende Art. Wintermilde, luftfeuchte Klimalage. 

Frische bis trockene, vorzugsweise etwas basenarme, lo-

ckere Stein- und Lehmböden. Meidet hoch anstehendes 

Grundwasser, Staunässe und kalkreiche Böden. Empfind-

lich gegen Spätfrost.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Säugetiere), temporäre Samen-

bank (unter einem Jahr), in den ersten Jahren schwach-

wüchsig, dann mittelstark wachsend, stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Feldhecken und Feldgehölze, gut schnittverträglich, 

für Gehölzpflanzungen an Verkehrswegen, als Einzelbaum 

und in Baumreihen.

 

Quercus robur	 (Stiel-Eiche) [SEi**]

Beschreibung der Art

20–50 m hoher, starkästiger, breitkroniger Laubbaum. 

Höchstalter 800 Jahre, Tiefwurzler, Lichtholz, neben der 

Wildform mehrere Kulturformen, Nutzholz. Natürliche 

Vorkommen von der Ebene bis in mittlere Gebirgslagen, 

in Laubmischwäldern, insbesondere in Eichen-Ulmen-

Auwäldern, Eichen-Hainbuchen-Wäldern und Eichen-

Wäldern trockenwarmer Standorte.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In fast allen Landesteilen verbreitet und häufig. Nur in den 

Hochlagen des Nord- und Südschwarzwalds selten oder 

fehlend. 

Standortansprüche

Wärmeliebende Art. Bevorzugt frische, basenarme bis 

basenreiche, auch kalkhaltige, tiefgründige Lehm- und 

Tonböden, wächst aber auch auf feuchten und trockenen 

Standorten. Erträgt größere Temperatur- und Feuchtig-

keitsextreme als Quercus petraea, erträgt auch schwere Bö-

den, Staunässe und längere Überschwemmung.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Säugetiere), temporäre Samen-

bank (unter einem Jahr), anfangs langsamwüchsig, später 

mittelstark wüchsig, gut stockausschlagfähig. 

Verwendung

In Feldhecken und Feldgehölzen, für Ufergehölzpflanzun-

gen an Bächen und Flüssen in der Ebene und im Hügel-

land, als Einzelbaum und in Baumreihen, schnittverträg-

lich, wird gern vom Wild verbissen.
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Rosa canina	  (Echte Hunds-Rose) [HRo] [inkl. R. subcanina]

Beschreibung der Art

Bis 3 m hoher, gedrungener bis ausladender oder hoch-

klimmender Strauch mit kräftigen Stacheln, Blüten einzeln 

oder zu mehreren, 4–5 cm breit, weiß bis hellrosa, Blütezeit 

Mai/Juni, korallenrote Hagebutten, Fruchtreife Oktober, 

Spreizklimmer, Licht-Halbschattenpflanze, Tiefwurzler mit 

weitstreichenden Seitenwurzeln, Pionierstrauch, Bodenfes-

tiger. Von der Ebene bis ins Gebirge, in Gebüschen und 

Feldhecken, an Weg- und Waldrändern, auf Magerweiden 

und Magerrasen, auch in lichten Laub- und Nadelwäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In allen Landesteilen verbreitet, besonders häufig in den 

Kalkgebieten der Gäulandschaften und der Schwäbischen 

Alb, zerstreut bis selten in den Hochlagen des Nord-

schwarzwalds und in den Sandgebieten der Oberrhein

ebene.

Standortansprüche

Wärmeliebende Art, lichtbedürftig, erträgt aber auch etwas 

Schatten. Bevorzugt auf mäßig trockenen bis frischen, mä-

ßig basenreichen bis basenreichen, gern kalkreichen, vor-

zugsweise tiefgründigen Lehmböden, aber auch auf skelet-

teichen, flachgründigen Lehmböden sowie auf lehmigen 

Sandböden. 

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), kurzzeitige Sa-

menbank, durch Wurzelausläufer sich stark ausbreitend, 

raschwüchsig.

Verwendung

Für Gebüsche, Feldhecken und Ränder von Feldgehölzen, 

für Gehölzpflanzungen an Verkehrswegen, zur Befestigung 

von Böschungen, Vogelschutzgehölz.

Salix alba	 (Silber-Weide) [SiW]

Beschreibung der Art

Schnellwüchsiger, bis 30 m hoher Laubbaum mit reich 

verzweigter, besenförmig dichter Krone und silbrig schim-

merndem Laub. Austrieb April/Mai, Höchstalter 100 Jahre 

(oft schon früh kernfaul), intensiver Flachwurzler, Licht-

holz, neben der Wildform einige Kulturformen, als Kopf-

weide genutzt. Von der Ebene bis in mittlere Gebirgslagen 

im Silberweiden-Auwald, in Ufergehölzen von Flüssen, 

Bächen und Seen. Häufig gepflanzt. 

Verbreitung in Baden-Württemberg

Vor allem in den großen Flusstälern und in den wärmeren 

Hügellandschaften weit verbreitet. Selten im Schwarzwald, 

auf der Schwäbischen Alb und in Teilen des Alpenvor-

lands.

Standortansprüche

Wärmeliebende Art. Auf frischen bis nassen, nährstoff- 

und basenreichen, gern kalkhaltigen Böden, bevorzugt 

sandig-kiesige Ton- oder Schlickböden. Erträgt lange Über-

schwemmung.

Ausbreitung 

Windausbreitung, hohe Samenproduktion, Samenreife 

schon im Mai/Juni, nur kurze Zeit keimfähig, stockaus-

schlagfähig.

Verwendung

Für gewässerbegleitende Gehölzanpflanzungen an größe-

ren Fließgewässern, in Flußauen, an Teichen und künst-

lichen Seen, zur Uferbefestigung mit Faschinen, zur Be-

festigung sickerfeuchter Böschungen und Hänge, zur 

Rekultivierung von Abbauflächen.
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Salix caprea	 (Sal-Weide) [SaW]

Beschreibung der Art

4–10 m hoher Strauch oder kleiner Baum. Pionierart, Bo-

denfestiger, neben der Wildform mehrere Kulturformen. 

Von der Ebene bis ins Gebirge in Sukzessionswäldern, 

Pionier-Gebüschen, auf Waldschlägen, in Kiesgruben, 

Steinbrüchen und Schuttplätzen, oft zusammen mit der 

Hänge-Birke.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Im gesamten Land verbreitet und meist häufig.

Standortansprüche

Besiedelt ein weites Standortspektrum: mäßig trockene bis 

feuchte, mäßig basenreiche Lehmböden, auch sandige und 

steinige Böden und Rohböden. Frosthart, empfindlich ge-

genüber Überschwemmung.

Ausbreitung 

Windausbreitung, schnellwüchsig, ausschlagfähig. 

Verwendung

Für Feldgehölze und Feldhecken, zur Böschungs- und 

Hangbefestigung, für Gehölzpflanzungen an Verkehrswe-

gen, in Wildschutzgehölzen, als Bienenweide, zur Rekulti-

vierung von Abbaustätten und Schuttplätzen.

 

Salix purpurea	 (Purpur-Weide) [PW]

Beschreibung der Art

2–6 m hoher Strauch mit langen, sehr biegsamen, in jun-

gem Zustand oft rötlichen Zweigen und lineal-lanzettli-

chen Blättern. Dichtes, flach ausgebreitetes Wurzelsystem 

mit tiefgehenden Pfahlwurzeln. Pionierpflanze, neben der 

Wildform mehrere Kulturformen, Nutzpflanze. Vorkom-

men von der Ebene bis ins Gebirge in Gebüschen feuchter 

Standorte und in Uferweiden-Gebüschen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Weit verbreitet und mit Ausnahme der Hochlagen des 

Schwarzwalds und der Schwäbischen Alb häufig.

Standortansprüche

Warme bis kühle Lagen. Wechseltrockene bis nasse, mä-

ßig basenreiche bis basenreiche, gern kalkreiche Schotter-, 

Kies-, Sand-, Lehm- und Tonböden. Erträgt lange Überflu-

tung.

Ausbreitung 

Windausbreitung, schnellwüchsig, stockausschlagfähig, 

Zweige gut bewurzelungsfähig.

Verwendung

Für Ufergehölzpflanzungen an rasch fließenden Bächen 

oder Flüssen, sehr gut geeignet zur Böschungs- und Hang-

befestigung, zur Rekultivierung von Kiesabbaustätten 

(stellt sich hier jedoch rasch von alleine ein).
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Salix rubens	 (Fahl-Weide) [FW]

Beschreibung der Art

Bis 20 m hoher Baum mit lockerer, länglicher Krone und 

etwas hängenden Ästen. Fertiler, natürlich vorkommender 

Bastard von Salix alba und Salix fragilis. Früher als Kopf-

weide häufig gepflanzt. Von der Ebene bis in mittlere Ge-

birgslagen, in gewässerbegleitenden Auwaldstreifen und als 

Ufergehölz solitär und in Gruppen an Bächen und Flüssen. 

Verbreitung in Baden-Württemberg

In allen Landesteilen verbreitet, dabei in den tieferen und 

mittleren Lagen häufig. Zerstreut bis selten in den höheren 

Lagen des Schwarzwalds, der Schwäbischen Alb und im 

Alpenvorland.

Standortansprüche

Wärmeliebende Art. Frische bis nasse, nährstoffreiche, 

mäßig basenreiche bis basenreiche, auch kalkhaltige Kies-, 

Sand- und Lehmböden. 

Ausbreitung 

Windausbreitung, schnellwüchsig, stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Ufergehölzpflanzungen an kleinen Flüssen, Bächen 

und Gräben; als Kopfweide; nicht an Verkehrswegen, da 

nicht windfest.

Hinweis

Die Fahl-Weide ist in Baden-Württemberg weitaus häu-

figer als die Bruch-Weide (Salix fragilis). Als hybridogene 

Sippe weist sie Merkmale beider Eltern (Salix alba, S. fragi-

lis) auf und ist an den meisten Fließgewässern die häufigs-

te Baumweide. In Baumschulen werden die beiden Arten 

nur selten unterschieden.

Ulmus minor	 (Feld-Ulme) [FUl]

Beschreibung der Art

5–40 m hoher Laubbaum oder Strauch mit dicht verzweig-

ter, schmal gewölbter Krone, Äste oft mit Korkleisten. 

Austrieb im Mai, Herbstfärbung auffällig gelb, Tiefwurzler, 

Pionierpflanze, früher häufig gepflanzter Park- und Allee-

baum, durch die Ulmenkrankheit seit den 1960er-Jahren 

stark zurückgegangen und bedroht. Kulturformen kaum 

noch von Bedeutung, früher ein gutes Nutzholz, die not-

wendigen Dimensionen werden heute nicht mehr erreicht. 

Von der Ebene bis in niedere Gebirgslagen in Gebüschen 

trockenwarmer, basenreicher Standorte sowie im Eichen-

Ulmen-Auwald, in Eichen-Hainbuchen-Wäldern und in 

Eichen-Wäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Häufig im Oberrheingebiet, Kraichgau, Neckarbecken, 

Tauberland und Bauland. Zerstreut bis selten in den üb-

rigen wärmebegünstigten Naturräumen mit basenreichen 

Böden, fehlend in den Mittelgebirgen mit verbreitet bo-

densauren Standorten.

Standortansprüche

Wärmeliebende Art, mäßig frosthart. Bevorzugt mäßig tro-

ckene bis mäßig frische, nährstoff- und basenreiche, gern 

kalkhaltige Böden. Erträgt auch Trockenheit sowie längere 

Überflutung. 

Ausbreitung 

Windausbreitung, neigt zur Bildung von Wurzelbrut durch 

Wurzelausläufer, starkwüchsig, stockausschlagfähig, von 

den drei heimischen Ulmenarten am stärksten von der Ul-

menkrankheit betroffen, tritt deshalb kaum noch als Baum 

auf, sondern zumeist als hochwüchsiger Strauch.

Verwendung 

Für Feldgehölze und Feldhecken trockenwarmer Standor-

te. Erreicht wegen der Ulmenkrankheit zwar keine Baum-

stärke, strauchförmige Exemplare sind jedoch durch diese 

Krankheit nicht gefährdet.
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Viburnum lantana	 (Wolliger Schneeball) [WS]

Beschreibung der Art

Bis 4 m hoher, trichterförmiger Strauch mit weißen Blü-

ten in 5–10 cm breiten, schirmförmigen Trugdolden und 

kleinen, roten, zuletzt schwarzen, schwach giftigen Stein-

früchten. Austrieb im April, Blütezeit im April/Mai (–Juni), 

Fruchtreife August bis September. Flachwurzler, Licht-

Halbschattholz. Von der Ebene bis in mittlere Gebirgsla-

gen an sonnigen Waldrändern, in Gebüschen, Feldhecken, 

lichten Eichen-, Buchen- und Kiefern-Wäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Häufig im Süden des Landes und entlang des Oberrheins. 

Im Norden des Landes sowie in den Mittelgebirgen mit 

basenarmen Böden von Natur aus weitgehend fehlend, 

häufig aber gepflanzt entlang von Straßen und Wegen.

Standortansprüche

Etwas wärmeliebende Art. Mäßig frische (wechselfrische) 

bis mäßig trockene, nährstoff- und basenreiche, gern 

kalkreiche, steinige, sandige oder reine Ton- und Lehm-

böden.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), macht Wurzel-

schösslinge, langsamwüchsig, gut stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Feldhecken und Gebüsche auf trockenwarmen, basen-

reichen Standorten, für Gehölzpflanzungen an Verkehrs-

wegen. Im Siedlungsbereich eingeschränkt verwendbar, da 

Rinde, Blätter und Beeren schwach giftig bis giftig.

 

 

 

Viburnum opulus	 (Gewöhnlicher Schneeball) [GS]

Beschreibung der Art

Bis 4 m hoher, ausladender Strauch mit weißen Blüten in 

bis zu 10 cm breiten Trugdolden (äußere Blüten größer) 

und leuchtend roten, schwach giftigen Steinfrüchten, die 

lang am Strauch verbleiben. Austrieb im Mai mit weinro-

tem Laub, Blütezeit im Mai/Juni, weinrote Herbstfärbung. 

Intensiv- und Flachwurzler, Halbschatten-Lichtpflanze, 

häufig gepflanzter Zierstrauch, neben der Wildform meh-

rere Kulturformen. Von der Ebene bis in mittlere Gebirgs-

lagen in Auwäldern, gewässerbegleitenden Auwaldstreifen, 

Gebüschen feuchter Standorte, an Waldrändern und in 

Feldhecken.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Im gesamten Land verbreitet und zerstreut bis häufig, nur 

in den Hochlagen des Schwarzwalds selten.

Standortansprüche

Frische bis nasse, bevorzugt sickerfeuchte, nährstoff- und 

basenreiche Lehm- und Tonböden. Erträgt kurzzeitige 

Überflutung.

Ausbreitung 

Wegen Bitterstoffen nur geringfügige Ausbreitung durch 

Tiere und Vögel, temporäre Samenbank (unter einem 

Jahr), macht zahlreiche Wurzelsprosse, schnellwüchsig, gut 

stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Feldhecken und Feldgehölze sowie für Gehölzpflan-

zungen an Bächen und Flüssen, für Vogelschutzgehölze, 

für Gehölzpflanzungen an Verkehrswegen. Im Siedlungs-

bereich eingeschränkt verwendbar, da Rinde, Blätter und 

Beeren schwach giftig bis giftig.
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14.2	 Kurzporträts Ergänzungssortiment

Acer platanoides	 (Spitz-Ahorn) [SAh*]

Beschreibung der Art

Bis 30 m hoher Laubbaum mit breiter, eirundlicher Kro-

ne. Schnell wachsende Pionierart mit flach entwickeltem 

Herz-Senkerwurzelsystem, Austrieb im April/Mai, Herbst-

färbung goldgelb bis tiefrot, Fruchtreife Ende September, 

Halbschattbaumart mit gut zersetzlicher Streu, Höchstalter 

150 Jahre, neben der Wildform etwa 90 Kulturformen. Na-

türliche Vorkommen von der Ebene bis in mittlere Gebirgs-

lagen, in Linden-Ahorn-Hangwäldern, in Schluchtwäldern, 

im Eichen-Ulmen-Auwald und im Eichen-Hainbuchen-

Wald. Im Offenland außerdem in Feldgehölzen und häufig 

als Pionierbaum auf Ruderal- und Rohbodenflächen, z. B. 

auf Industriebrachen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Von Natur aus seltener Waldbaum in Hang-, Schlucht- 

und Klebwäldern vor allem wärmebegünstigter Lagen des 

Schwarzwalds, der Gäulandschaften, der Schwäbischen 

Alb, des Hochrhein- und Bodenseegebiets. Vielfach ge-

pflanzt und von den Pflanzungen (Forstkulturen, Straßen-

bäumen) ausgehend verwildert, dadurch vor allem in den 

warmen Tieflagen heute weit verbreitet und häufig. 

Standortansprüche

Benötigt sommerwarmes Klima und frische bis mäßig 

feuchte, nährstoff- und basenreiche, humose, lockere 

Lehm- oder Steinschuttböden. Hinsichtlich der Basen- und 

Nährstoffversorgung etwas anspruchsvoller als der Berg-

Ahorn.

Ausbreitung 

Windausbreitung, reichliche Naturverjüngung, leicht ver-

wildernde und sehr ausbreitungsfähige Pionierart mit tem-

porärer Samenbank (unter einem Jahr).

Verwendung

In Feldgehölzen, Sichtschutzpflanzungen, Gehölzpflanzun-

gen an Verkehrswegen, Baumreihen und Alleen, zur Siche-

rung von Böschungen.

 

Acer pseudoplatanus	 (Berg-Ahorn) [BAh**]

Beschreibung der Art

Bis über 30 m hoher Laubbaum mit breit rundlicher Kro-

ne. Bodenfestigender Tiefwurzler mit Herz-Senkerwurzel-

system, Austrieb Ende April/Mai, Herbstfärbung lebhaft 

gelb bis rot, Höchstalter 400–500 Jahre, dürreempfindliche 

Schatten- bis Halbschattenart, mäßig spätfrostempfindlich, 

schneebruchresistent und windfest, neben der Wildform 

etwa 60 Kulturformen, wertvolles Nutzholz. Vorkommen 

in hochmontanen bis subalpinen Buchen-Mischwäldern, 

in Schlucht- und Blockwäldern sowie in Bach-Auenwäl-

dern. Im Offenland außerdem in Feldgehölzen und häufig 

als Pionierbaum auf Ruderal- und Rohbodenflächen, z. B. 

auf Industriebrachen. 

Verbreitung in Baden-Württemberg

Verbreitet in Hochlagen des Südschwarzwalds und der 

Schwarzwald-Ostabdachung. In den übrigen Landesteilen 

von Natur aus zerstreut bis selten auf Sonderstandorten, 

jedoch kaum einem Naturraum völlig fehlend. Heute als 

Forstbaum und in straßenbegleitenden Gehölzen überall 

eingebracht und dadurch stark in seiner Ausbreitung ge-

fördert.
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Fortsetzung:	 Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) [BAh**]

Standortansprüche

Bevorzugt kühl-luftfeuchte Lagen in niederschlagsreichen 

Gebieten und mäßig frische bis feuchte, zumindest mäßig 

nährstoff- und basenreiche, humose, mittel-tiefgründige, 

lockere, steinige bis felsige, aber feinerdereiche Lehmbö-

den oder Steinschuttböden. Gedeiht als Pionierbaum aber 

selbst auf trockenen innerstädtischen Rohbodenstandor-

ten. Benötigt wasserzügige Standorte, meidet staunasse und 

wechselfeuchte Böden sowie lang überflutete Standorte.

 

Ausbreitung 

Windausbreitung, Früchte bleiben bis in den Winter am 

Baum hängen, temporäre Samenbank (unter einem Jahr), 

reichliche Naturverjüngung, rasches Jugendwachstum, ge-

ring stockausschlagfähig, wirkt häufig verdrängend auf an-

dere Gehölzarten.

Verwendung

Für Baumreihen an Straßen und Wegen, als markanter Ein-

zelbaum, beigemischt in Feldgehölzen. Sehr gut geeignet 

zur Sicherung von Schuttböden und Hanglagen, zur Ufer-

bepflanzung an Mittelgebirgsbächen, zur Befestigung von 

Rutschhängen, für Kippen- und Haldenbegrünung. Sollte 

wegen seiner starken Konkurrenzkraft jedoch zurückhal-

tend verwendet werden.

 

 

 

 

 

Alnus incana	 (Grau-Erle) [GEr*]

Beschreibung der Art

5–25 m hoher Laubbaum oder Strauch. Schnellwüchsiger, 

bodenfestigender Intensiv- und Flachwurzler, Licht-Halb-

schattart, Höchstalter 50–100 Jahre. Stickstoffsammelnde 

Pionierpflanze und Rohbodenbesiedler in Auenwäldern 

der Gebirgsbäche und an Mergel-Rutschhängen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Natürliche Vorkommen zerstreut in Teilen des Ost-

Schwarzwalds, am oberen Neckar, im Vorland der Schwä-

bischen Alb und im Alpenvorland. Zudem in allen Lan-

desteilen häufig gepflanzt und verwildert, zum Teil auch 

eingebürgerte Vorkommen.

Standortansprüche

Bevorzugt frische, nährstoff- und basenreiche, vorwiegend 

kalkhaltige, lockere, durchlüftete, kiesig-sandige Tonbö-

den, auch Schotterböden. Erträgt Kaltluftlagen und zeit-

weise Überschwemmung.

Ausbreitung 

Windausbreitung, langzeitige Samenbank (über 5 Jahre), 

Rohbodenkeimer, vegetative Vermehrung durch Wurzel-

brut.

Verwendung

Genügsame Baumart für Uferbepflanzungen auf mäßig tro-

ckenen bis nassen Böden an Gebirgsbächen und -flüssen, 

zur Böschungsbefestigung und als Pioniergehölz zur Re-

kultivierung von Halden und Rohböden. 
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Berberis vulgaris	 (Gewöhnliche Berberitze) [Be]

Beschreibung der Art

Bis zu 3 m hoher, bedornter, sommergrüner Strauch mit in 

Trauben angeordneten gelben Blüten und roten Früchten. 

Blütezeit von April bis Juni. Licht- bis Halbschattenpflan-

ze. Im Schlehen-Liguster-Gebüsch, in Feldhecken und 

Feldgehölzen, in lichten Trockenwäldern sowie auf Wa-

cholderheiden. Als Zwischenwirt des Getreiderostes wur-

de die Art früher bekämpft.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Fast in allen Naturräumen mit basenreichen Böden. Ver-

breitungsschwerpunkte im Tauberland, der Südosthälfte 

der Schwäbischen Alb, den südlichen Gäulandschaften, 

dem westlichen Bodenseegebiet und dem südlichen Ober-

rheingebiet. Fehlt weitgehend im Schwarzwald und in Tei-

len der Schwäbischen Alb.

Standortansprüche

Auf basenreichen, zumeist kalkhaltigen, trockenen bis mä-

ßig trockenen und zumeist mageren Standorten.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel), in geringem Umfang auch 

Windausbreitung. Auf mageren Trockenstandorten kon-

kurrenzstark, wird auf nährstoffreichen Standorten von 

wüchsigeren Baum- und Straucharten überwachsen und 

verdrängt.

Verwendung

Geeignet für Feldhecken auf basenreichen, wuchsschwa-

chen Trockenstandorten. Als Zwischenwirt des Getreide-

rostes sollte er nur abseits von Ackerfluren gepflanzt wer-

den.

Castanea sativa	 (Edelkastanie) [Ka*]

Beschreibung der Art

Bis 30 m hoher Laubbaum mit breit ausladender Krone 

und essbaren Früchten, Austrieb Anfang Mai, Höchstalter 

bis 500 Jahre, tiefwurzelndes Halbschattholz mit bodenver-

bessernder Laubstreu, alte Kulturpflanze mit zahlreichen 

Sorten. Vorkommen in Feldgehölzen, in Eichen- und Bu-

chen-Wäldern der Tieflagen, am Schwarzwald-Westrand 

auch eigene Waldbestände aufbauend.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Wurde vermutlich von den Römern ins Gebiet gebracht 

und hat sich im Odenwald und am Westrand des Schwarz-

walds eingebürgert. In den übrigen Landesteilen selten 

oder fehlend, jedoch in Ausbreitung begriffen. Zerstreut 

als Ziergehölz angepflanzt.

Standortansprüche

Bevorzugt mäßig trockene bis sickerfrische, basenarme bis 

mäßig basenreiche, sandige und lehmige Böden, meidet 

kalkreiche Standorte. Frostempfindliche Art sommerwar-

mer, humid-wintermilder Klimalagen.

Ausbreitung 

Vögel- und Nagetierausbreitung, temporäre Samenbank 

(unter einem Jahr), mittelstark wachsend, macht Stockaus-

schläge mit meterlangen Jahrestrieben.

Verwendung

Für größere Feldgehölze, als Solitärbaum sowie für Baum-

reihen und Baumgruppen.
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Crataegus laevigata	  (Zweigriffeliger Weißdorn) [ZWd]

Beschreibung der Art

Bis 10 m hoher Strauch oder Baum mit Dornen, weißen 

Blüten in Trugdolden und kleinen, scharlachroten Nuss- 

äpfeln. Austrieb April/Mai, Blütezeit im Mai/Juni, Höchst

alter 100 Jahre, weidefester Tiefwurzler, Halbschatten-

Lichtpflanze, neben der Wildform einige Kulturformen. 

Von der Ebene bis in mittlere Gebirgslagen in Waldrand-

gebüschen, strauchreichen Laubwäldern, seltener in Feld-

hecken. Die Art ist bestimmungskritisch.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Häufig in den Gäulandschaften, dem Schwäbischen Keu-

per-Lias-Land und auf der Schwäbischen Alb, sonst zer-

streut bis selten, in den höheren Lagen des Schwarzwalds 

fehlend.

Standortansprüche

Wärmeliebend Art, bevorzugt mäßig frische bis frische, 

mäßig basenreiche bis basenreiche, humose, tiefgründige, 

auch steinige Lehmböden. 

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), langsam bis mä-

ßig schnell wachsend, stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Gebüsche, Feldgehölze und Schutzpflanzungen, 

schnittverträglich. Wirtspflanze des Bakteriums Erwina 

amylovara, dem Erreger des Feuerbrands, Pflanzung deshalb 

nicht in der Nähe von Obstanlagen und Streuobstwiesen. 

 

Crataegus macrocarpa	 (Großfrüchtiger Weißdorn) [GWd]

Beschreibung der Art

Bis etwa 8 m hoher Strauch mit weißen Blüten in Trugdol-

den und kleinen, scharlachroten Nussäpfeln. Hybridogen 

entstandene Art mit den Eltern C. laevigata und C. rhipido-

phylla. Fällt auf durch relativ große Früchte, die teils einen, 

teils zwei Steine und lange, schmale Kelchblätter besitzen. 

Es werden zwei Nothovarietäten unterschieden: C. macro-

carpa s. str. mit an der Frucht zurückgebogenen Kelchblät-

tern und C. calycina mit zumindest teilweise aufrechten 

oder zusammenneigenden Kelchblättern. Die Art ist be-

stimmungskritisch.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Die Verbreitung der Art ist in Baden-Württemberg noch 

sehr unvollständig bekannt. Sie dürfte zumindest in den 

Gäulandschaften und in der Schwäbischen Alb zerstreut 

bis mäßig häufig sein. Stellenweise soll sie sogar häufiger 

als ihre Eltern sein. 

Standortansprüche

Wärmeliebende Art, die mit zunehmender Höhenlage 

seltener wird. Bevorzugt mäßig frische bis frische, mäßig 

basenreiche bis basenreiche, humose, tiefgründige, auch 

steinige Lehmböden. 

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), langsam bis mä-

ßig schnell wachsend, stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Gebüsche, Feldhecken und Feldgehölze, schnittver-

träglich. Wirtspflanze des Bakteriums Erwina amylovara, 

dem Erreger des Feuerbrands, Pflanzung deshalb nicht in 

der Nähe von Obstanlagen und Streuobstwiesen.
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Crataegus monogyna	 (Eingriffeliger Weißdorn) [EWd]

Beschreibung der Art

Bis 10 m hoher, sparriger Strauch oder Baum mit Dornen, 

weißen Blütentrugdolden und kleinen, dunkelroten, ess-

baren Nussäpfeln. Blütezeit im Mai/Juni, weidefester Tief-

wurzler, Licht-Halbschattenpflanze, einige Kulturformen. 

Von der Ebene bis in mittlere Gebirgslagen, in sonnigen 

Gebüschen, in Feldhecken, an Wegen und Waldrändern, 

an Felsen sowie in lichten Laubwäldern. 

Verbreitung in Baden-Württemberg

Mit Ausnahme der höheren Lagen des Schwarzwalds im 

ganzen Gebiet verbreitet. Seit langem durch Anpflanzun-

gen in seiner Verbreitung gefördert.

Standortansprüche

Wärmeliebende Art. Auf mäßig trockenen bis frischen, 

basenreichen, vorzugsweise kalkhaltigen, steinigen oder 

reinen Lehmböden. In Bezug auf Temperaturextreme, 

Luftfeuchtigkeit und Substrat weniger empfindlich als  

Crataegus laevigata.

Ausbreitung 

Tierausausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), mäßig schnell 

wachsend, gut stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Gebüsche, Feldhecken und Feldgehölze, schnittver-

träglich. Wirtspflanze des Bakteriums Erwina amylovara, 

dem Erreger des Feuerbrands, Pflanzung deshalb nicht in 

der Nähe von Obstanlagen und Streuobstwiesen.

 

Fagus sylvatica	 (Rotbuche) [Bu**]

Beschreibung der Art

Bis 40 m hoher Laubbaum mit schlanker oder im Freistand 

breit ausladender Krone und kleinen, essbaren Nussfrüch-

ten. Austrieb Mitte April/Mitte Mai, Höchstalter 300 Jahre, 

tiefreichendes Herzwurzelsystem, ausgesprochenes Schatt-

holz, Nutzholz, neben der Wildform viele Kulturformen. 

Von der Ebene bis in Gebirgslagen in Buchen-Wäldern 

und Buchen-Tannen-Wäldern sowie als Hutebaum auf 

Viehweiden.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In allen Landesteilen verbreitet. In Laubwäldern der kol-

linen bis montanen Stufe auf mittleren Standorten meist 

bestandsbildend. 

Standortansprüche

Bevorzugt sommerfeuchte Klimalagen, ist hitze- und etwas 

spätfrostempfindlich, erträgt Wind und Schatten. Gedeiht 

gut auf frischen, lockeren, mäßig basenarmen bis basenrei-

chen Lehmböden, meidet trockene und staunasse Böden, 

empfindlich gegen Überschwemmung.

Ausbreitung 

Wind- und Tierausbreitung, temporäre Samenbank (unter 

einem Jahr), Halbschattkeimer, Keimlinge trockenheits- 

und frostempfindlich, kann lange im Schatten anderer 

Bäume auf eine Lichtlücke warten, als älterer Baum emp-

findlich gegen plötzliches Freistellen (Rindenbrand), mä-

ßig schnell wachsend, im Vergleich zu Hainbuche, Hasel 

und Eiche deutlich weniger stockausschlagfähig.

Verwendung

In größeren Feldgehölzen, als Einzelbaum und in Baumrei-

hen, als Schlussbaumart bei Rekultivierungen.
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Frangula alnus	 (Faulbaum) [Fb]

Beschreibung der Art

3–7 m hoher, aufrechter Strauch mit kleinen, weißlichen 

Blütenbüscheln und roten bis schwarzvioletten, giftigen 

Steinfrüchten. Außerordentlich lange Blütezeit von Mai 

bis in die Fruchtreife im Juli/August, Halbschatten-Licht-

pflanze, Humuszehrer. In Bruchwäldern und Waldkiefern-

Moorwäldern, Weidengebüschen, Auwäldern, Hecken 

oder lichten Kiefern-, Eichen- und Eichen-Buchen-Wäl-

dern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Fast im ganzen Land verbreitet mit Schwerpunkt in Gebie-

ten mit basenarmen Gesteinen. Auf der Schwäbischen Alb 

regional fehlend oder selten. 

Standortansprüche

Anspruchslose Art. Erträgt staufeuchte bis nasse, nährstoff-

arme, sowohl basenarme wie basenreiche Sand-, Torf-, 

Lehm- oder Tonböden, gedeiht auch noch auf sehr trocke-

nen Böden. Unempfindlich gegenüber Überschwemmung. 

Auf „normalen“ mittleren Standorten standortfremd und 

daher für diese nicht geeignet.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), temporäre Sa-

menbank (unter einem Jahr), vegetative Vermehrung über 

Wurzelbrut, mittelstark wachsend, gut stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Gebüsche, Feldhecken und Feldgehölze, für Uferge-

hölzpflanzungen an Bächen und kleinen Flüssen, für Ge-

hölzpflanzungen an Verkehrswegen. Für den Siedlungsbe-

reich nicht zu empfehlen, da alle Pflanzenteile giftig sind. 

Lonicera xylosteum	 (Rote Heckenkirsche) [Hk]

Beschreibung der Art

Bis 3 m hoher, breiter Strauch mit gelblichweißen–rötli-

chen Blütenpaaren an den Achseln der Laubblätter und 

roten, giftigen Doppelfrüchten, Blütezeit Mai/Juni. Re-

lativ kurzlebiger Strauch, der sehr früh austreibt. Flach-

wurzler, Schatten-Halbschattenpflanze. Von der Ebene 

bis in mittlere Gebirgslagen in Feldhecken, im Schlehen-

Liguster-Gebüsch, an Waldrändern sowie in Eichen- und 

Buchen-Wäldern basenreicher Standorte, auch in Ulmen-

Linden-Wäldern und in Nadelbaumkulturen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In den östlichen Teilen des Landes sowie im südlichen 

Oberrheingebiet verbreitet und meist häufig. Im Schwarz-

wald, Kraichgau, Odenwald und in Teilen der Oberrhein

ebene selten und über weite Strecken von Natur aus feh-

lend, heute jedoch entlang vieler Straßen angepflanzt. 

Standortansprüche

Bevorzugt frische, nährstoff- und basenreiche, tiefgründige 

Lehmböden, kalkliebend, sehr frosthart, erträgt gut Schat-

ten. 

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), temporäre Sa-

menbank (unter einem Jahr), mittelstark wachsend, gering 

stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Gebüsche und Feldhecken, gut schnittverträglich. 

Vogel- und Falternährgehölz. Im Siedlungsbereich nur be-

dingt verwendbar wegen der giftigen Beeren.



46 Gebietseigene Gehölze in Baden-Württemberg     © LUBW

Malus sylvestris	 (Wild-Apfel) [WAp]

Beschreibung der Art

Bis etwa 10 m hoher Strauch oder Baum. Unterscheidet 

sich durch dornenähnliche Kurztriebe, beidseits verkah-

lende Achsenbecher von nur 2–3 mm Durchmesser und 

kleinere Früchte (max. 35 mm Durchmesser) von im Ha-

bitus sehr ähnlichen Verwilderungen des Kultur-Apfels 

(Malus pumila). Art der Eichen-Hainbuchen- und Hart-

holz-Auenwälder und der Waldränder, war in Nieder- und 

Mittelwäldern häufiger als in den heute vorherrschenden 

Hochwäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Bestimmungskritische Art, deren genaue Verbreitung un-

zureichend bekannt ist. Nach Huber et al. [2013] ist der 

Wild-Apfel in Deutschland eine der seltensten Baumarten. 

In Baden-Württemberg besitzt er Verbreitungsschwer-

punkte im Südschwarzwald, im Tauberland und in der 

Nördlichen Oberrheinaue. Wie weit er darüber hinaus 

vorkommt, ist wegen möglicher Verwechslungen mit ver-

wilderten Kulturäpfeln unsicher.

Standortansprüche

Wärmeliebende Licht- und Halbschatt-Baumart auf basen-

reichen, zumeist kalkhaltigen, mäßig frischen bis frischen 

Standorten. 

Ausbreitung 

Ausbreitung durch Tiere; konkurrenzschwache Art.

Verwendung

Da Kreuzungsbarrieren zwischen Wild- und Kultur-Apfel 

kaum wirksam sind, sollten Wild-Äpfel nur ausnahms-

weise und gut dokumentiert in größerer Entfernung von 

Streuobstwiesen und anderen Apfelbaum-Anpflanzungen 

vorgenommen werden, zum Beispiel an dauerhaft lichten 

Stellen in Wäldern (Waldwiesen, Waldwegkreuzungen, 

bei Forsthütten etc.). Wegen der schwierigen Unterschei-

dung von Wildformen des Kultur-Apfels (Malus domestica) 

darf nur genetisch abgesichertes Pflanzmaterial verwendet 

werden.

Populus alba	 (Silber-Pappel) [SP*]

Beschreibung der Art

Rasch wachsender, 15–30 m hoher Laubbaum mit breiter, 

offener Krone, weißgrauem Stamm und oberseits dunkel-

grünen, unterseits weißwolligen Blättern. Höchstalter 400 

Jahre, Pionierart mit anpassungsfähigem Wurzelsystem: auf 

grundwassernahen Standorten flach- sonst tiefwurzelnd, 

auf nährstoffarmen Böden weitstreichendes Wurzelwerk. 

Neben der Wildform mehrere Kulturformen, Nutzholz. 

Natürliche Vorkommen in Auwäldern und Auwaldverlich-

tungen (Eichen-Ulmen-Auwälder) großer Flüsse, sekundär 

auch auf sandig-kiesigen Abbauflächen, Steinschutt und 

Abraumhalden.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Natürliche Vorkommen in Auwäldern des Oberrheins und 

der Donau sowie am Bodensee. Durch Anpflanzung in-

zwischen auch in anderen Landesteilen, insbesondere in 

wärmeren Tieflagen. Fehlt im Schwarzwald und in weiten 

Teilen der Schwäbischen Alb und des Alpenvorlands.

Standortansprüche

Licht- und wärmeliebende Art. Bevorzugt frische bis feuch-

te, lockere, sandige, humusarme Lehmböden, trockenheits-

resistent, erträgt kurzzeitige Überschwemmungen.

Ausbreitung 

Windausbreitung, vegetative Vermehrung durch reichlich 

Wurzelbrut.

Verwendung

Als Pioniergehölz und Vorwaldart für Rohböden bei Re-

kultivierungen, für Feldgehölze, zur Ufer- und Bodenbe-

festigung, in den ersten Jahrzehnten windverträglich, im 

Alter brüchig. Auch schöner Solitärbaum.
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Prunus padus subsp. padus	 (Gewöhnliche Traubenkirsche) [TKi]

Beschreibung der Art

5—18 m hoher, schmalkroniger Baum oder großer Strauch 

mit langen, weißen Blüten in Trauben und schwarzen, 

bittersüßen, essbaren Früchten. Blütezeit im April/Mai, 

Fruchtreife Ende Juli. Intensivwurzler, Halbschattholz, 

Weichholz. In Auwäldern und Auengebüschen, in höhe-

ren Lagen auch außerhalb der Auen an Waldrändern, in 

Feldgehölzen und Gebüschen. Eschen- und Erlenbegleiter, 

auch als Zierpflanze verwendet. 

Verbreitung in Baden-Württemberg

In fast allen Landesteilen verbreitet, besonders in den tie-

feren Lagen. 

Standortansprüche

Frische bis nasse, nährstoffreiche und vorzugsweise basen-

reiche Lehmböden. Erträgt kurzzeitige Überschwemmun-

gen. Empfindlich gegen Bodenverdichtung.

Ausbreitung 

Vogelausbreitung, kurzzeitige Samenbank (über 1 Jahr), 

vegetative Vermehrung durch Wurzelschösslinge und un-

terirdische Ausläufer, anfangs starkwüchsig, stockauschlag-

fähig.

Verwendung

Zur Uferbefestigung an Bächen und kleinen Flüssen, zur 

Rekultivierung von Abbaustätten, gut geeignet zur Bö-

schungs- und Hangbefestigung. Wichtiges Nährgehölz für 

Wildtiere, Vögel, Bienen und Tagfalter. Wegen starkem 

Blattlausbefall für die Anpflanzung neben Obstgehölzen 

und in Ackerbaugebieten nicht geeignet.

Hinweis

Neben der Nominatunterart kommt in Baden-Württem-

berg auch die Unterart petraea (Felsen-Traubenkirsche) 

vor. Als seltene Sippe, deren Verbreitung bisher nur unge-

nügend bekannt ist, sollte sie nicht gepflanzt werden.

Pyrus pyraster	 (Wild-Birne) [WBi]

Beschreibung der Art

Meist kleiner, zum Teil auch nur strauchförmig wachsender 

tiefwurzelnder Baum, erreicht jedoch in Hartholzauen und 

in Eichen-Hainbuchen-Wäldern auch 20 m Höhe. Unter-

scheidet sich von der Kultur-Birne (Pyrus communis) durch 

Sprossdorne, fast rundliche bis leicht eiförmige Blätter, die 

nie dicht filzig behaart sind sowie durch kleine rundliche 

oder leicht birnförmige Früchte. Art der Trockengebüsche, 

der Waldränder, der Feldhecken und Feldgehölze sowie 

der Eichen-Trockenwälder, der Eichen-Hainbuchen- und 

der Hartholzauen-Wälder.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Bestimmungskritische Art, deren genaue Verbreitung un-

zureichend bekannt ist. Nach bisherigen Kenntnissen be-

sitzt die Wild-Birne einen Verbreitungsschwerpunkt im 

Tauberland und kommt außerdem zerstreut in den übrigen 

Gäulandschaften, in Teilen der Schwäbischen Alb sowie 

im Oberrheingebiet vor. Dagegen fehlt sie weitgehend im 

Schwarzwald, in den Hochlagen der Schwäbischen Alb so-

wie im Alpenvorland.

Standortansprüche

Wärmeliebende Lichtbaumart auf mäßig trockenen bis fri-

schen, basenreichen Standorten. Trockenheitsertragender 

als der Wild-Apfel.

Ausbreitung 

Tierausbreitung. In Wäldern wenig konkurrenzstarke Art, 

konkurrenzstärker in Trockengebüschen.

Verwendung

Geeignet für Feldhecken und Feldgehölze auf mäßig tro-

ckenen, basenreichen Standorten. Wegen weitgehend feh-

lender Kreuzungsbarrieren möglichst nicht in der Nähe 

von Streuobstgebieten und sonstigen Anpflanzungen der 

Kultur-Birne (Pyrus communis). Wegen der schwierigen Un-

terscheidung von Wildformen der Kultur-Birne darf nur 

genetisch abgesichertes Pflanzmaterial verwendet werden.
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Rhamnus cathartica	 (Echter Kreuzdorn) [Kd]

Beschreibung der Art

Bis 6 m hoher, sparriger Strauch mit Sprossdornen und 

schwarzvioletten, giftigen Steinfrüchten, Licht-Halbschat-

tenpflanze. Tiefwurzler. Von der Ebene bis in mittlere Ge-

birgslagen, in Hecken und Gebüschen, an Trockenhängen, 

in Magerweiden und an Waldrändern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Im Odenwald, im Schwarzwald und in Teilen des Ober-

rheingebiets fehlend oder selten, im Kraichgau sehr zer-

streut, ansonsten verbreitet und besonders in den Kalkge-

bieten häufig. 

Standortansprüche

Wärmeliebende Art. Auf mäßig trockenen bis frischen, 

basenreichen, gern kalkreichen, lockeren Lehmböden und 

flachgründigen Stein- und Kiesböden. Erträgt gut Hitze 

und sommerliche Trockenheit.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), vegetative Ver-

mehrung durch Wurzelbrut und Sprossableger, langsam-

wüchsig, gering stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Gebüsche und Feldhecken in sonniger Lage, wichtiges 

Nährgehölz für Vögel und Tagfalter. Nicht in der Nähe 

von Ackerflächen, da Zwischenwirt des Hafer-Kronenros-

tes (Puccinia coronata). Aufgrund giftiger Früchte nicht für 

Kinderspielplätze geeignet.

 

 

Rosa corymbifera	 (Busch-Rose) [BRo]

Beschreibung der Art

Lockerer, 2–3 m hoher Strauch, wie die Hunds-Rose  

(R. canina) mit hakigen Stacheln, engem Griffelkanal und 

nach der Blüte rasch zurückschlagenden und bald abfal-

lenden Kelchblättern, jedoch mit behaarten Blättern. Blüte 

von Mai bis Juli, Kronblätter blassrosa. In Feldhecken, Ge-

büschen und an Waldrändern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Zerstreut bis häufig in den Gäulandschaften und auf der 

Schwäbisichen Alb, in den anderen Naturräumen seltener 

oder fehlend.

Standortansprüche

Licht- und etwas wärmeliebende Art. Auf mäßig tro-

ckenen bis frischen, basenreichen, zumeist kalkhaltigen 

Standorten.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger).

Verwendung

Für Gebüsche, Feldhecken und Feldgehölze, als Einzel-

strauch, für Gehölzpflanzungen an Verkehrswegen, Schutz- 

und Nährgehölz für Vögel.
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Rosa rubiginosa	 (Wein-Rose) [WRo]

Beschreibung der Art

Bis 2 m hoher, dicht verzweigter und bestachelter Strauch, 

zunächst aufrechter, später bogig gekrümmter Wuchs. Blü-

ten zu 1–7, lebhaft rosa, 3–5 cm breit, Blütezeit Juni, schar-

lachrote Hagebutten, Tiefwurzler, neben der Wildform 

einige Kulturformen. In Gebüschen trockenwarmer, ba-

senreicher Standorte, auf beweideten und brachliegenden 

Kalkmagerrasen, an Waldrändern, Wegböschungen oder 

an felsigen Hängen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Häufig in den Gäulandschaften und auf der Schwäbischen 

Alb. Zerstreut bis selten im Oberrheingebiet, im Alpen-

vorland und den Keupergebieten (Schönbuch und Glems-

wald, Schurwald und Welzheimer Wald, Schwäbisch-Frän-

kische Waldberge), sehr selten im Schwarzwald und im 

Odenwald. Durch Anpflanzungen heute in weiten Teilen 

des Landes auch abseits natürlicher Wuchsorte verbreitet.

Standortansprüche

Wärmeliebende Art. Auf trockenen bis mäßig frischen, mä-

ßig basenreichen bis basenreichen, gern kalkhaltigen Ton- 

und Lehmböden. Frosthart und hitzeverträglich.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger), kurzzeitige Sa-

menbank.

Verwendung

Für Gebüsche und Feldhecken, als Einzelstrauch, für Ge-

hölzpflanzungen an Verkehrswegen, Schutz- und Nährge-

hölz für Vögel.

 

 

 

 

Rosa tomentosa	 (Filz-Rose) [FRo] [inkl. R. pseudoscabriuscula]

Beschreibung der Art

Langästiger, bis 3 m hoher Strauch mit geraden bis schwach 

gekrümmten Stacheln, engem Griffelkanal und zumeist vor 

der Fruchtreife abfallenden Kelchblättern. Blätter beidseits 

behaart, unterseits dicht filzig. Blüte von Mai bis Juli, Kron-

blätter blassrosa bis weiß. In Feldhecken, Gebüschen, an 

Waldrändern und in Trockenwäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Zerstreut in den Gäulandschaften, auf der Schwäbischen 

Alb, im südlichen Oberrheingebiet und in Teilen des Süd-

schwarzwalds. In den übrigen Naturräumen nur vereinzelt 

oder fehlend.

Standortansprüche

Licht- und etwas wärmeliebende Art. Auf mäßig trockenen 

bis mäßig frischen, basenreichen, gern kalkhaltigen Lehm- 

und Tonböden.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Kleinsäuger). Mäßig konkur-

renzstark.

Verwendung

Für Gebüsche und Feldhecken, als Einzelstrauch, für Ge-

hölzpflanzungen an Verkehrswegen, Schutz- und Nährge-

hölz für Vögel.
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Salix aurita	 (Ohr-Weide) [OW]

Beschreibung der Art

Bis 3 m hoher, breit aufrecht wachsender, reichverzweigter 

Strauch mit flachem Wurzelsystem. Von der Ebene bis ins 

Gebirge im Ohrweiden-Feuchtgebüsch auf brachgefalle-

nen Nasswiesen, im Bereich von Nieder- und Quellmoo-

ren, an Hochmoorrändern, an Seeufern sowie in lichten 

Bruchwäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Zerstreut bis häufig in den submontanen bis montanen 

Lagen des Schwarzwalds, des Odenwalds, des Schurwalds 

und Welzheimer Walds, in den Schwäbisch-Fränkischen 

Waldbergen und im Alpenvorland. Im Oberrheingebiet, in 

Hügellandschaften mit Kalkgesteinen und auf der Schwä-

bischen Alb selten und über weite Strecken fehlend. 

Standortansprüche

Kühle, luftfeuchte Lagen. Auf frischen bis nassen, basenar-

men bis mäßig basenreichen, kalkfreien Böden, auch auf 

Moorstandorten. Sehr frosthart.

Ausbreitung 

Windverbreitung, langsam wachsend, ausschlagfähig.

Verwendung

Bei entsprechenden Standortverhältnissen für Ufergehölz-

pflanzungen und zur Rekultivierung von Abbaustätten.

 

 

 

 

 

Salix cinerea	 (Grau-Weide) [GW]

Beschreibung der Art

Bis 5 m hoher, dichter, halbkugeliger Strauch mit flachen, 

weitstreichenden Wurzeln. Staunässezeiger. Natürliche 

Vorkommen von der Ebene bis ins Gebirge, im Pionier-

Weidengebüsch, auf brachgefallenen Nasswiesen, an 

Moorrändern und Gräben, in lichten Bruchwäldern, an 

Bachufern und Quellsümpfen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In allen Landesteilen vorkommend. Häufig in der Ober-

rheinebene, im Hochrheingebiet, im Südwestlichen Alb-

vorland, den Oberen Gäuen und dem Alpenvorland. Zer-

streut im mittleren und nördlichen Schwarzwald und auf 

der Hochfläche der Schwäbischen Alb. 

Standortansprüche

Frische bis nasse, mäßig basenreiche bis basenreiche, gern 

tiefgründige und nährstoffreiche, humose oder torfige 

Sand-, Lehm- und Tonböden. Sehr frosthart, erträgt Über-

flutung.

Ausbreitung 

Windausbreitung, bildet Ausläufer, schnellwüchsig, stock-

ausschlagfähig.

Verwendung

Als Unterholz für Ufergehölzpflanzungen an langsam flie-

ßenden Bächen und an Stillgewässern, zur Befestigung 

feuchter bis nasser Böschungen und Hänge, in Wild-

schutzgehölzen, zur Rekultivierung von Abbaustätten und 

Schutthalden.
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Salix triandra	 (Mandel-Weide) [MW]

Beschreibung der Art

2–7 m hoher, aufrechter, im Alter breitwüchsiger Strauch. 

Intensiver Flachwurzler, Pionierart, Bodenfestiger, häufig 

angepflanzte Kulturweide (Korbweide). Von der Ebene 

bis in mittlere Gebirgslagen, im Uferweiden-Gebüsch an 

Fluss- und Bachufern, oft zusammen mit Salix viminalis 

und Salix purpurea.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In fast allen Landesteilen verbreitet. Meist zerstreut bis häu-

fig, nur in den höheren Lagen des Schwarzwalds und auf 

der Schwäbischen Alb selten, gebietsweise auch fehlend. 

Standortansprüche

Etwas wärmeliebende Art, frosthart, jedoch spätfrostemp-

findlich. Licht- bis Halbschattpflanze. Feuchte bis nasse, 

auch längere Zeit überschwemmte, mäßig basenreiche bis 

basenreiche, gern kalkhaltige Böden. 

Ausbreitung 

Windausbreitung, schnellwüchsig, gut stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Ufergehölzpflanzungen an rasch fließenden Bächen 

und kleinen Flüssen, in Gebüschen feuchter Standorte an 

Gräben. 

 

 

 

 

 

Salix viminalis	 (Korb-Weide) [KW]

Beschreibung der Art

2–10 m hoher, aufrechter Strauch mit sehr langen, schmal

lanzettlichen, unterseits silbrigglänzend behaarten Blättern, 

Flachwurzler, Pionierart, sehr häufig angepflanzte Kulturwei-

de (Korbweide). Von der Ebene bis in mittlere Gebirgsla-

gen, im Uferweiden-Gebüsch an Bächen und Flüssen vor 

allem der Kalkgebiete und der Stromtäler, oft zusammen mit 

Salix triandra.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In fast allen Landesteilen verbreitet und meist häufig. Nur 

im Nord- und Südschwarzwald zerstreut bis selten. Durch 

Anpflanzungen stark in seiner Ausbreitung gefördert, ur-

sprüngliche natürliche Verbreitung kaum noch rekonstru-

ierbar.

Standortansprüche

Wärmeliebende Art, frosthart, jedoch spätfrostgefährdet. 

Lichtliebend. Feuchte bis nasse, gern periodisch über-

schwemmte, nährstoff- und basenreiche, kalkhaltige, vor-

wiegend tonige, auch sandig-kiesige Lehm- oder Tonbö-

den.

Ausbreitung 

Windausbreitung, schnellwüchsig, stockausschlagfähig.

Verwendung

Zur Uferbefestigung an rasch fließenden Bächen und klei-

nen Flüssen, für Gebüsche und Feldgehölze auf feuchten 

bis nassen Standorten an Gräben und in Niederungen.
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Sambucus nigra	 (Schwarzer Holunder) [SHo]

Beschreibung der Art

Bis 7 (10) m hoher, breitausladender Strauch mit kleinen, 

gelblichweißen Blüten in 10–15 cm breiten Trugdolden und 

schwarzen Steinfrüchten. Blütezeit im Juni/Juli, Fruchtrei-

fe Ende September. Flachwurzler, Licht-Halbschattholz, 

Stickstoffzeiger. Alte Nutz- und Zierpflanze, neben der 

Wildform mehrere Kulturformen. Von der Ebene bis in 

mittlere Gebirgslagen, in feuchten Wäldern, Waldverlich-

tungen und Vorwäldern, an Waldrändern, in Hecken und 

Gebüschen, in Siedlungsnähe an Schuttplätzen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In allen Landesteilen verbreitet und bis auf die Hochlagen 

des Schwarzwalds häufig. 

Standortansprüche

Wärmeliebende Art. Bevorzugt frische, nährstoffreiche, 

vor allem stickstoffreiche, humose, tiefgründige Ton- und 

Lehmböden.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Säugetiere), langfristige Sa-

menbank (über 150 Jahre), schnellwüchsig, gut stockaus-

schlagfähig.

Verwendung

Für Feldhecken und Wildschutzgehölze, für Gehölzpflan-

zungen an Verkehrswegen, gut geeignet zur Böschungs- 

und Hangbefestigung, für Eingrünungen im Siedlungsbe-

reich (jedoch Blätter, unreife Früchte und frische Rinde 

schwach giftig). Die Laubstreu von Sambucus nigra zersetzt 

sich sehr schnell, weshalb sich unter den Sträuchern zu-

meist eine artenarme Krautschicht aus weit verbreiteten 

stickstoffliebenden Arten ausbildet. Gehölzbestände mit 

einem hohen Anteil von Sambucus nigra sind deshalb in der 

Regel von geringer naturschutzfachlicher Bedeutung.

Sambucus racemosa	 (Trauben-Holunder) [THo]

Beschreibung der Art

Bis 4 m hoher Strauch mit überhängenden Zweigen, 

gelblichweißen, 5–8 cm langen Blütenrispen und roten, 

schwach giftigen Steinfrüchten. Blüte zeitgleich mit Aus-

trieb im April/Mai, Fruchtreife im Juli/August. Halbschatt-

Lichtholz mit weitstreichenden Wurzeln, neben der 

Wildform mehrere Kulturformen. Von der Ebene bis ins 

Gebirge, vor allem in der montanen Stufe in Feldhecken, 

auf Steinriegeln, Steinschutt-Halden, auf Waldverlichtun-

gen, in Schlagfluren und Vorwäldern und als Unterwuchs 

in Nadelbaumkulturen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In allen Landesteilen verbreitet. Häufig in höheren und 

mittleren Lagen, zerstreut bis selten in den Tieflagen.

Standortansprüche

Sommerkühle, luftfeuchte Lagen. Frische bis feuchte, nähr-

stoffreiche, vor allem stickstoffreiche, mäßig basenreiche, 

kalkarme, lockere Lehmböden. 

Ausbreitung 

Vogelausbreitung, langzeitige Samenbank (über 10 Jahre), 

mäßig schnell wachsend, wurzel- und stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Feldhecken und Wildschutzgehölze, Vogelnist- und 

Nährgehölz, gut geeignet zur Böschungs- und Hangbefes-

tigung. Blätter, unreife Früchte und frische Rinde schwach 

giftig.
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Sorbus aucuparia	 (Vogelbeere) [Vb]

Beschreibung der Art

5–15 m hoher, oft mehrstämmiger Baum oder Strauch mit 

unregelmäßig eiförmiger Krone. Kleine, weiße Blüten in 

10–15 cm breiten Trugdolden und kleine, korallenrote, 

ungenießbare Apfelfrüchte. Austrieb im Mai, Blütezeit 

im Mai/Juni, Fruchtreife im August/Oktober, Früchte 

den Winter über am Strauch bleibend, gelbe bis tiefrote 

Herbstfärbung. Lebensdauer 80 Jahre, Pioniergehölz, Vor-

waldart, Licht-Halbschattholz, Herzwurzler, Humus-Zeh-

rer, gute Streuzersetzung, Zierpflanze, neben der Wildform 

mehrere Kulturformen. Vorkommen von der Ebene bis an 

die Waldgrenze in lichten Laub- und Nadelwäldern vor 

allem des Gebirges, in Moorwäldern, an Waldrändern und 

Felsen und als Vorholz auf Schlägen und Weiden.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In allen Landesteilen mit basenarmen Böden von Natur 

aus verbreitet, vorwiegend in höheren Lagen. In der Ober-

rheinebene, dem Kraichgau und der Schwäbischen Alb 

selten, gebietsweise von Natur aus fehlend.

Standortansprüche

Bevorzugt humides, sommerkühles Klima und mäßig tro-

ckene bis frische, basenarme, humose, Sand- und Lehm-

böden, auch auf Torf- und Felsböden. Sehr anspruchslos 

gegenüber Bodensubstrat und Nährstoffversorgung. Sehr 

frosthart.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel und Säugetiere), langzeitige Sa-

menbank (über 5 Jahre), schnellwüchsig, kurzlebig, macht 

reichlich Wurzelsprosse, gut stockausschlagfähig.

Verwendung

Für Feldhecken und Feldgehölze, zur Rekultivierung von 

Abbauflächen und Schutthalden, für Schutzpflanzungen 

und Eingrünungen vor allem in höheren Lagen, als Ein-

zelbaum oder in Baumgruppen, schwach giftige Beeren. 

Nicht für basen- und nährstoffreiche Standorte geeignet. 

 

 

Sorbus domestica	 (Speierling) [Spl]

Beschreibung der Art

5–20 m hoher Baum mit schirmförmiger, tief ansetzender 

Krone. Weiße Blüten in 6–10 cm breiten Trugdolden, klei-

ne, grünlichgelbe bis rötliche, herbsaure Apfelfrüchte, Blü-

tezeit im Mai/Juni. Tiefwurzler mit weit streichenden Sei-

tenwurzeln, Halbschattholz, neben der Wildform mehrere 

Kulturformen. Selten als Nutzpflanze angebaut und gele-

gentlich verwildert. Natürliche Vorkommen in Eichen-, 

Buchen- und Eichen-Hainbuchen-Wäldern trockenwar-

mer, basenreicher Standorte. 

Verbreitung in Baden-Württemberg

Selten im Tauberland, im Bauland und den Kocher-Jagst-

Ebenen, im Kraichgau, im Strom- und Heuchelberg, im  

Neckarbecken, auf den Glemshöhen bei Stuttgart sowie 

am oberen Hochrhein. 

Standortansprüche

Wärmeliebende Art, frostempfindlich. Trockene bis mäßig 

frische, basenreiche, meist kalkhaltige, steinige oder reine 

Ton- und Lehmböden.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel), macht Wurzelsprosse, langsam-

wüchsig.

Verwendung

Als Solitärbaum in der Feldflur und im Siedlungsbereich.
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Sorbus torminalis	 (Elsbeere) [Els]

Beschreibung der Art

5–20 m hoher Baum mit dichter, rundlich-eiförmiger Kro-

ne. Kleine, weiße Blüten in 10–12 cm breiten Trugdolden, 

kleine, rötlichgelbe bis bräunliche, säuerliche Apfelfrüchte, 

Blütezeit im Mai/Juni, tiefrote Herbstfärbung. Halbschatt-

holz, Tiefwurzler, wertvolles Holz, Zierbaum. Von der Ebe-

ne bis in mittlere Gebirgslagen im Seggen-Buchen-Wald 

sowie in Eichen- und Eichen-Hainbuchen-Wäldern. 

Verbreitung in Baden-Württemberg

Weit verbreitet und häufig in den Kalkgebieten im nörd-

lichen und östlichen Teil Baden-Württembergs sowie im 

Kaiserstuhl. Selten im Alpenvorland, im westlichen Teil 

der Schwäbischen Alb, der Baar, am Schwarzwaldrand und 

im nördlichen Oberrheingebiet. In den übrigen Landestei-

len weitgehend fehlend.

Standortansprüche

Wärmeliebende Art. Bevorzugt mäßig trockene, basen- 

und kalkreiche, gut durchlüftete, gern steinige Ton- und 

Lehmböden.

Ausbreitung 

Tierausbreitung (Vögel), bildet Wurzelsprosse, sehr lang-

sam wachsend, wenig ausschlagfähig.

Verwendung

Als Solitärbaum sowie für Baumgruppen, Feldhecken und 

Feldgehölze. 

 

 

 

 

 

 

Tilia cordata	 (Winter-Linde) [WLi**]

Beschreibung der Art

10–40 m hoher Laubbaum mit breit-runder, scharf um-

grenzter Krone, Stamm im Alter auseinanderlaufend. Le-

bensdauer mehrere 100 Jahre, Austrieb Anfang Mai, gelbe 

Herbstfärbung, Oberboden- und Tiefwurzler, Herzwurzel-

system (Bodenfestiger), Halbschatt–Schattpflanze, boden-

verbessernd durch leicht zersetzbare Laubstreu. Nutzholz, 

Zierbaum, neben der Wildform mehrere Kulturformen, 

früher oft außerhalb des Waldes gepflanzt. Natürliche Vor-

kommen von der Ebene bis in mittlere Gebirgslagen in 

Eichen-Hainbuchen-Wäldern, Eichen-Ulmen-Auwäldern 

und Linden-Ahorn-Hangwäldern.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Ursprünglich weitgehend auf sommerwarme Gebiete be-

schränkt. Infolge Anpflanzung heute weit verbreitet. Im 

Schwarzwald selten.

Standortansprüche

Sommerwarmes Klima, mäßig frosthart. Bevorzugt mäßig 

trockene bis frische, nährstoff- und basenreiche, humose, 

tiefgründige Lehmböden, wächst aber auch auf flachgrün-

digen und steinigen Böden. 

Ausbreitung 

Windausbreitung, vegetative Vermehrung durch Wur-

zelsprosse und Absenkeräste, mäßig rasch wachsend, stock-

ausschlagfähig.

Verwendung

Für Baumhecken und Feldgehölze, als Einzelbaum oder in 

Baumgruppen, als Alleebaum, gut schnittverträglich, emp-

findlich gegenüber Bodenverdichtung und Luftverunreini-

gung.
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Tilia platyphyllos	 (Sommer-Linde) [Sli*]

Beschreibung der Art

15–40 m hoher Laubbaum mit breit-runder Krone und 

meist durchlaufendem Stamm. Austrieb im Mai, Herbst-

färbung auffällig gelb, Höchstalter 1.000 Jahre, Oberboden- 

und Tiefwurzler (Bodenfestiger), alter Nutz- und Zier-

baum, mehrere Unterarten, früher häufig einzeln gepflanzt. 

Natürliche Vorkommen vor allem in den niederschlagsrei-

chen mittleren Gebirgslagen, in Eichen-Hainbuchen-Wäl-

dern und in Schlucht- und Blockwäldern trockenwarmer 

Standorte.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Weit verbreitet, mit Schwerpunkt in stark zertalten Ge-

bieten des Hochschwarzwalds, der Schwäbischen Alb, 

des Neckarbeckens und des Schwäbischen Keuper-Lias-

Landes. Selten in sommertrockenen Landschaften wie der 

Oberrheinischen Tiefebene, dem Kraichgau und dem Bau-

land. In Feldgehölzen und Feldhecken tritt die Art eher 

selten spontan auf, häufig gehen ihre Vorkommen hier auf 

Anpflanzungen zurück.

Standortansprüche

Wärmeliebende Art, bevorzugt luftfeuchte Lagen. Mäßig 

trockene bis mäßig feuchte, basenreiche, humose, mit-

tel- bis tiefgründige Lehmböden, gerne auch bewegte, gut 

durchlüftete Blockschuttböden.

Ausbreitung 

Windausbreitung, schnellwüchsig, sehr gut stockausschlag-

fähig.

Verwendung

Prachtvoller Einzelbaum; für Feldhecken und Feldgehöl-

ze, für hohe Schnitthecken, als Alleebaum, nicht an stark  

belasteten Straßen, da empfindlich gegen Luftverunrei

nigung.

Ulmus glabra	 (Berg-Ulme) [BUl]

Beschreibung der Art

10–40 m hoher Laubbaum mit unregelmäßiger, kugelförmi-

ger Krone. Höchstalter 500 Jahre, Tiefwurzler mit kräftiger 

Herzwurzel, Austrieb im Mai, gelbe Herbstfärbung, früher 

häufig gepflanzter Park- und Alleebaum, durch die Ul-

menkrankheit seit den 1960er-Jahren stark zurückgegangen 

und bedroht, neben der Wildform mehrere Kulturformen, 

wertvolles Nutzholz. Im Ahorn-Eschen-Schluchtwald, in 

Hangwäldern und in Auwäldern der mittleren Gebirgsla-

gen.

Verbreitung in Baden-Württemberg

In mittleren und höheren Lagen weit verbreitet, jedoch 

meist auf luftfeuchte Sonderstandorte beschränkt. In Tief-

lagen selten, lokal auch fehlend.

Standortansprüche

Sommerkühle, luftfeuchte Lagen. Frische bis feuchte, gern 

durchsickerte, nährstoff- und basenreiche Böden, bevor-

zugt gut durchlüftete, tiefgründige Lehm- und Tonböden. 

An Steilhängen auch auf bewegten, flachgründigen Stein-

schuttböden. Erträgt kurzzeitige Überflutung.

Ausbreitung 

Windausbreitung, temporäre Samenbank (unter einem 

Jahr), starkwüchsig, stockausschlagfähig.

Verwendung

Als Einzelbaum, für Baumgruppen und Feldgehölze. Auf-

grund des Ulmensterbens erreicht die Art aktuell kaum 

Baumdimension, als Strauch ist sie aber vital.
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Ulmus laevis	 (Flatter-Ulme) [FlUl]

Beschreibung der Art

Bis 35 m hoher Laubbaum mit breiter, lockerer Krone. 

Höchstalter 250 Jahre, Tiefwurzler. Wie alle heimischen 

Ulmen mit am Blattgrund stark asymmetrischen Blättern, 

unterscheidet sich von diesen deutlich durch lang gestiel-

te herabhängende Blüten und Früchte, Bewimperung der 

Früchte, schmal-spitze Blattknospen, Stammknollen mit 

Wasserreisern sowie durch Brettwurzeln, die vor allem auf 

feuchten, sumpfigen Standorten ausgebildet werden. Im 

Gegensatz zur Feld- und Berg-Ulme ist die Flatter-Ulme 

kaum durch die seit den 1960er-Jahren auftretende Ulmen-

krankheit bedroht. Sie wächst in Hartholz- und Bachauen-

wäldern, in Sumpf- und Bruchwäldern sowie in Eichen-

Hainbuchen-Wäldern feuchter Standorte.

Verbreitung in Baden-Württemberg

Natürliche Vorkommen sind weitgehend beschränkt auf 

das Oberrheingebiet und den Odenwaldbereich in der 

Nähe des Neckartals. In den übrigen Gebieten kommt die 

Flatter-Ulme vereinzelt angepflanzt vor.

Standortansprüche

Auf mäßig feuchten bis nassen, auch auf zeitweise überflu-

teten Standorten in sommerwarmer Klimalage. Anspruchs-

voll hinsichtlich der Basen- und Nährstoffversorgung.

Ausbreitung 

Windausbreitung. Konkurrenzstarke Art auf basen- und 

nährstoffreichen Feuchtstandorten.

Verwendung

Als Einzelbaum oder Baumreihe in Baumhecken und 

Feldgehölzen, zum Beispiel entlang von Wassergräben.
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Anhang 1: Geeignete gebietseigene Gehölze in den Gemeinden  
Baden-Württembergs
Die folgende Tabelle enthält für alle Gemeinden Baden-

Württembergs eine Auflistung der im Gemeindegebiet 

gebietseigenen und für eine Anpflanzung im Offenland 

geeigneten Gehölzarten. Sofern ein Gemeindegebiet in 

mehreren Naturräumen mit deutlich unterschiedlicher 

Gehölzartenausstattung liegt, wurden für die einzelnen 

Naturräume jeweils eigene Listen erstellt – hinter dem 

Gemeindenamen steht dann jeweils die Nummer des 

Naturraums (NR) in Klammern. Angegeben ist bei den 

Auflistungen außerdem das zu berücksichtigende Vorkom-

mensgebiet (VG). Durch Fettschrift hervorgehoben sind 

die Arten des Hauptsortiments (siehe Kapitel 14.1), die bei 

Anpflanzungen in der freien Natur bevorzugt verwendet 

werden sollen.

Die Auflistung der Gemeinden erfolgt nach Land- und 

Stadtkreisen, wobei sowohl die Kreise als auch die Ge-

meinden alphabetisch sortiert sind. Die verwendeten Ab-

kürzungen für die Gehölzarten sowie die Nummern für 

die Vorkommensgebiete und für die naturräumlichen Re-

gionen stehen in Anhang 3.

Die methodische Grundlage der Zuweisung der Arten zu 

den einzelnen Gemeinden waren Raster-Verbreitungskar-

ten des Staatlichen Museums für Naturkunde Stuttgart. 

Diese mussten bei jeder einzelnen Art kritisch überprüft 

werden, da die digitalen Verbreitungskarten zahlreiche 

Rasterpunkte enthalten, die nicht auf spontane Wildvor-

kommen der entsprechenden Arten, sondern auf Anpflan-

zungen zurückgehen. Ein Beispiel hierfür ist der Sanddorn 

(Hippophae rhamnoides), der in Baden-Württemberg nur in 

kleinen Teilen des Alpenvorlands und in der Oberrheine-

bene eine gebietsheimische Wildpflanze ist, der aber mehr 

oder weniger im gesamten Land kartiert wurde. Die Ursa-

che dafür sind zumeist straßenbegleitende Anpflanzungen. 

Bei den Kartierpunkten wurde auch nicht darauf geachtet, 

ob es sich um die gebietsheimische Unterart H. rhamnoides 

subsp. fluviatilis oder um die an Meeresküsten heimische 

Unterart H. rhamnoides subsp. rhamnoides handelt. In die 

Arten-Arealermittlung sind weiterhin Veröffentlichungen 

der Fachliteratur, zahlreiche alte Florenwerke (19. und 20. 

Jahrhundert), die Standortansprüche der Gehölzarten so-

wie die eigenen Landes- und Florenkenntnisse für jede Art 

eingegangen. Die Ergebnisse wurden dann mithilfe eines 

Geografischen Informationssystems mit den Gemeinde-

grenzen verschnitten, was letztlich die Zuordnung der Ar-

ten zu den einzelnen Gemeinden ermöglichte.

Tabelle Anhang 1:  Geeignete gebietseigene Gehölze in den Gemeinden Baden-Württembergs

Kreis 
Gemeinde (NR) VG Gehölzarten

Alb-Donau-Kreis

Allmendingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Altheim 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Altheim/Alb 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Amstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Asselfingen (45) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, BUl, WS, GS

Asselfingen (97) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS
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Kreis 
Gemeinde (NR) VG Gehölzarten

Ballendorf 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Balzheim (43) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Balzheim (44) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Beimerstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Berghülen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bernstadt 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Blaubeuren 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Blaustein 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Börslingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Breitingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Dietenheim (43) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Dietenheim (44) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Dornstadt 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Ehingen/Donau 

(42)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ehingen/Donau 

(95)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Emeringen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Emerkingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Erbach (42) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Erbach (95) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Griesingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Grundsheim 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Hausen a. 

Bussen

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Heroldstatt 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Holzkirch 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Hüttisheim 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Illerkirchberg 

(42, 43)

6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Illerkirchberg 

(44)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Illerrieden (43) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Illerrieden (44) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Laichingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Langenau (45) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, BUl, WS, GS

Langenau (97) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Lauterach 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Lonsee 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Merklingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Munderkingen 

(42)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Munderkingen 

(95)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Neenstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Nellingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Nerenstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Oberdischingen 

(42)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Oberdischingen 

(95)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Obermarchtal 

(40, 42)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Obermarchtal 

(95)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Oberstadion 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Öllingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Öpfingen (42) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Öpfingen (95) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Rammingen (45) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, BUl, WS, GS

Rammingen (97) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Rechtenstein 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Rottenacker (42) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Rottenacker (95) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Schelklingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Schnürpflingen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Setzingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Staig 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Untermarchtal 

(42)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Untermarchtal 

(95)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Unterstadion 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Unterwachingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Weidenstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Westerheim (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Westerstetten 

(97)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Baden-Baden

Baden-Baden 

(152)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Baden-Baden 

(210)

4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Baden-Baden 

(212)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Baden-Baden 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Baden-Baden 

(223 )

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Biberach

Achstetten 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Alleshausen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Allmannsweiler 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Altheim (40) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Altheim (95) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Attenweiler 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bad Buchau 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bad Schussen-

ried

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Berkheim (43) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Berkheim (44) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Betzenweiler 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Biberach a. d. 

Riss

6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Burgrieden 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Dettingen a. d. 

Iller (43)

6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Dettingen a. d. 

Iller (44)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Dürmentingen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Dürnau 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Eberhardzell 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Erlenmoos 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Erolzheim (43) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Erolzheim (44) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ertingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Gutenzell-Hürbel 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hochdorf 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ingoldingen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Kanzach 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Kirchberg a. d. 

Iller (43)

6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Kirchberg a. d. 

Iller (44)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Kirchdorf a. d. 

Iller (43)

6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Kirchdorf a. d. 

Iller (44)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Langenenslin-

gen (40)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Langenenslin-

gen (95)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Laupheim 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Maselheim 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Mietingen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Mittelbiberach 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Moosburg 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ochsenhausen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Oggelshausen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Riedlingen (40) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Riedlingen (95) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Rot a. d. Rot 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Schemmerhofen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Schwendi 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Seekirch 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Steinhausen a. 

d. Rot

6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Tannheim (43) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Tannheim (44) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Tiefenbach 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ummendorf 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Unlingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Uttenweiler 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Wain 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Warthausen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Bodenseekreis

Bermatingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Daisendorf 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Deggenhau-

sertal

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Eriskirch 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Frickingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Friedrichshafen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hagnau a. 

Bodensee

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Heiligenberg 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Immenstaad 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Kressbronn a. 

Bodensee

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Langenargen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Markdorf 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Meckenbeuren 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Meersburg 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Neukirch 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Oberteuringen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Owingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Salem 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Sipplingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Stetten 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Tettnang 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Überlingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Uhldingen-

Mühlhofen

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Böblingen

Aidlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Altdorf 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Böblingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bondorf 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Deckenpfronn 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ehningen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gärtringen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gäufelden 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Grafenau 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Herrenberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hildrizhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Holzgerlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Jettingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Leonberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Magstadt 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Mötzingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Nufringen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Renningen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Rutesheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Schönaich 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Sindelfingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Steinenbronn 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Waldenbuch 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Weil der Stadt 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Weil i. Schön-

buch

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Weissach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Breisgau-Hochschwarzwald

Au (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Au (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Auggen (200) 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Auggen (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Bad Krozingen 

(200)

4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Bad Krozingen 

(201)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Badenweiler 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Badenweiler 

(201)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Ballrechten-

Dottingen (155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Ballrechten-

Dottingen (201)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Bollschweil (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Bollschweil (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS
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Bötzingen (202) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Bötzingen (203) 4.2 FAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Breisach a. 

Rhein

4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Breitnau (154) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Breitnau (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Buchenbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Buggingen (200) 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Buggingen (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Ebringen 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Ehrenkirchen 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Ehrenkirchen 

(201, 202)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Eichstetten (202) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Eichstetten (203) 4.2 FAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Eisenbach 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Eschbach (200) 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Eschbach (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Feldberg 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Friedenweiler 

(120)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, SLi, BUl, WS, GS

Friedenweiler 

(154)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Friedenweiler 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Glottertal 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Gottenheim 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Gundelfingen 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Gundelfingen 

(202)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS
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Hartheim 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Heitersheim 

(200)

4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Heitersheim 

(201)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Heuweiler (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Heuweiler (202) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Hinterzarten 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Horben 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Ihringen (200, 

202)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Ihringen (203) 4.2 FAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Kirchzarten 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Lenzkirch 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Löffingen (120) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, SLi, BUl, WS, GS

Löffingen (154) 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Löffingen (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

March 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Merdingen 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Merzhausen 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Müllheim (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Müllheim (200) 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Müllheim (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Münstertal i. 

Schw.

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Neuenburg a. 

Rhein

4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Oberried 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Pfaffenweiler 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Sankt Märgen 

(154)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb
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Sankt Märgen 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Sankt Peter 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Schallstadt (200) 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Schallstadt (201, 

202)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Schluchsee 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Sölden (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Sölden (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Staufen i. Br. 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Staufen i. Br. 

(201)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Stegen 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Sulzburg (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Sulzburg (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Titisee-Neustadt 

(154)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Titisee-Neustadt 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Umkirch 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Vogtsburg (200) 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Vogtsburg (203) 4.2 FAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Wittnau (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Wittnau (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Calw

Altensteig (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Altensteig (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Althengstett 

(122)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Althengstett 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS
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Bad Herrenalb 

(150, 152)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Bad Herrenalb 

(151)

5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Bad Liebenzell 

(122)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bad Liebenzell 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Bad Teinach-

Zavelstein

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Calw (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Calw (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Dobel 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Ebhausen (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ebhausen (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Egenhausen 

(122)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Egenhausen 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Enzklösterle 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Enzklösterle 

(151)

5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Gechingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Haiterbach (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Haiterbach (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Höfen a. d. Enz 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Nagold (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Nagold (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Neubulach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Neuweiler(150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Neuweiler (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Oberreichen-

bach (150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Oberreichen-

bach (151)

5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb
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Ostelsheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Rohrdorf (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Rohrdorf (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Schömberg (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Schömberg (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Simmersfeld 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Simmersfeld 

(151)

5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Simmozheim 

(122)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Simmozheim 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Unterreichen-

bach

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Wildbad i. Schw. 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Wildberg (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Wildberg (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Emmendingen

Bahlingen (202) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Bahlingen (203) 4.2 FAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Biederbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Denzlingen (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Denzlingen (202) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Elzach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Emmendingen 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, 

Vb, SLi, BUl, GS

Emmendingen 

(202)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Emmendingen 

(211)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS

Endingen (203) 4.2 FAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS
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Endingen (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Forchheim 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Freiamt 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, 

Vb, SLi, BUl, GS

Gutach i. Br. 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Herbolzheim 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, 

Vb, SLi, BUl, GS

Herbolzheim 

(210)

4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Herbolzheim 

(211)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS

Kenzingen (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, 

Vb, SLi, BUl, GS

Kenzingen (202, 

210)

4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Kenzingen (211) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS

Malterdingen 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, 

Vb, SLi, BUl, GS

Malterdingen 

(202)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Malterdingen 

(211)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS

Reute 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Rheinhausen 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Riegel (202, 210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Riegel (203) 4.2 FAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Sasbach (200) 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Sasbach (203) 4.2 FAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Sasbach (210) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Sexau (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS
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Sexau (202) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Simonswald 

(154)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Simonswald 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Teningen (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, 

Vb, SLi, BUl, GS

Teningen (202) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Teningen (211) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS

Vörstetten 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Waldkirch (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Waldkirch (202) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Weisweil 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Winden i. Elztal 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Wyhl 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Enzkreis

Birkenfeld 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, WS, GS

Eisingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, WS, GS

Engelsbrand 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Friolzheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Heimsheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Illingen (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Illingen (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Ispringen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, WS, GS

Kämpfelbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, WS, GS
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Keltern 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, WS, GS

Kieselbronn 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, WS, GS

Knittlingen (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Knittlingen (125) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Königsbach-

Stein

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, WS, GS

Maulbronn (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Maulbronn (125) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Mönsheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Mühlacker (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Mühlacker (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Neuenbürg (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Neuenbürg (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Neuhausen (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Neuhausen (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Neulingen (125) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, WS, GS

Niefern-

Öschelbronn 

(123, 125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ölbronn-Dürrn 

(124)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Ölbronn-Dürrn 

(125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, WS, GS

Ötisheim (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Ötisheim (125) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, WS, GS

Remchingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Sternenfels 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS
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Straubenhardt 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Straubenhardt 

(151)

5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Tiefenbronn 

(122)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Tiefenbronn 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Wiernsheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Wimsheim (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Wimsheim (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Wurmberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Esslingen

Aichtal 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Aichwald (107) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Aichwald (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Altbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Altdorf 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Altenriet 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Baltmannsweiler 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Bempflingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Beuren (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Beuren (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bissingen a. d. 

Teck (94)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bissingen a. d. 

Teck (101)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Deizisau 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Denkendorf 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Dettingen u. 

Teck

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Erkenbrechts-

weiler

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Esslingen a. 

Neckar

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Filderstadt 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Frickenhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Großbettlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hochdorf 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Holzmaden 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Kirchheim u. 

Teck

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Kohlberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Köngen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Leinfelden-

Echterdingen

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Lenningen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Lenningen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Lichtenwald 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Neckartailfingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Neckartenzlin-

gen

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Neidlingen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Neidlingen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Neuffen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Neuffen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Neuhausen a. d. 

Fildern

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Notzingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Nürtingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Oberboihingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ohmden 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ostfildern 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Owen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Owen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Plochingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Reichenbach a. 

d. Fils

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Schlaitdorf 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Unterensingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Weilheim a. d. 

Teck (94)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Weilheim a. d. 

Teck (101)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Wendlingen 

a. N.

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Wernau/Neckar 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Wolfschlugen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, GS

Freiburg

Freiburg i Br. 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS
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Freiburg i Br. 

(201, 202)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, FRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Freudenstadt

Alpirsbach (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Alpirsbach (151, 

153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Bad Rippoldsau-

Schapbach

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Baiersbronn 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Baiersbronn 

(151)

5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Dornstetten 

(122)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dornstetten 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Empfingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Eutingen i. Gäu 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Freudenstadt 

(150)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Freudenstadt 

(151)

5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Glatten (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Glatten (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Grömbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Horb a. Neckar 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Loßburg (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Loßburg (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Loßburg (151, 

153)

5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Pfalzgrafen-

weiler

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Schopfloch (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Schopfloch (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Seewald (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Seewald (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Waldachtal (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Waldachtal (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Wörnersberg 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Göppingen

Adelberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Aichelberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Albershausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bad Ditzenbach 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bad Überkingen 

(94)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bad Überkingen 

(101)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Birenbach (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Birenbach (102) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Böhmenkirch 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Boll 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Börtlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Deggingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Donzdorf (96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Donzdorf (102) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Drackenstein 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Dürnau 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Ebersbach a. 

d. Fils

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Eislingen/Fils 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Eschenbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gammelshausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Geislingen a. d. 

Steige (96)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Geislingen a. d. 

Steige (101)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gingen a. d. Fils 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Göppingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gruibingen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Gruibingen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hattenhofen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Heiningen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Heiningen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hohenstadt 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Kuchen (94, 96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Kuchen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Lauterstein 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Mühlhausen i. 

Täle

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ottenbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Rechberghau-

sen

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Salach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Schlat (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Schlat (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Schlierbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Süßen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Uhingen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Uhingen (107) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Wangen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Wäschenbeuren 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Wiesensteig 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Zell u. Aichel-

berg

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Heidelberg

Heidelberg (144) 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Heidelberg (224) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Heidelberg (226) 4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, SLi, FUl, GS

Heidenheim

Dischingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gerstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Giengen a. d. 

Brenz

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Heidenheim a. d. 

Brenz

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Herbrechtingen 

(45)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, BUl, WS, GS

Herbrechtingen 

(96, 97)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS
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Hermaringen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Königsbronn 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Nattheim 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Niederstotzin-

gen (45)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, BUl, WS, GS

Niederstotzin-

gen (97)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Sontheim a. d. 

Brenz (45)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, BUl, WS, GS

Sontheim a. d. 

Brenz (97)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Steinheim a. 

Albuch

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Heilbronn

Abstatt (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Abstatt (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bad Friedrichs-

hall

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, FUl, GS

Bad Rappenau 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Bad Wimpfen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Beilstein (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Beilstein (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Brackenheim 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Brackenheim 

(124)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Cleebronn (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Cleebronn (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Eberstadt 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS
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Ellhofen 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Eppingen (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Eppingen (125) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Erlenbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Flein 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gemmingen 

(124)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Gemmingen 

(125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Güglingen (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Güglingen (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Gundelsheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Hardthausen a. 

Kocher

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Ilsfeld (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Ilsfeld (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ittlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Jagsthausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Kirchardt 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Langenbrettach 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Langenbrettach 

(127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Lauffen a.  

Neckar (108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Lauffen a.  

Neckar (123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Lehrensteinsfeld 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS
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Leingarten (123, 

125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Leingarten (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Löwenstein 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Massenbach-

hausen

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Möckmühl 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Neckarsulm 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Neckarsulm 

(123, 125, 127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Neckarwest-

heim

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Neudenau 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Neuenstadt a. 

Kocher (108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Neuenstadt a. 

Kocher 

(126, 127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, FUl, GS

Nordheim (123, 

125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Nordheim (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Obersulm (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Obersulm (127) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Ödheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, FUl, GS

Offenau 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, FUl, GS

Pfaffenhofen 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Pfaffenhofen 

(124)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Roigheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS
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Schwaigern 

(124)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Schwaigern 

(125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Siegelsbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Talheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Untereisesheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Untergruppen-

bach (108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Untergruppen-

bach (123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Weinsberg 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Widdern 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Wüstenrot 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Zaberfeld 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Heilbronn Stadt

Heilbronn (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Heilbronn (123, 

125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Hohenlohekreis

Bretzfeld (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Bretzfeld (127) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Dörzbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Forchtenberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Ingelfingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS



86 Gebietseigene Gehölze in Baden-Württemberg     © LUBW

Kreis 
Gemeinde (NR) VG Gehölzarten

Krautheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Künzelsau 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Kupferzell (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Kupferzell (126, 

127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Mulfingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Neuenstein (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Neuenstein (126, 

127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Niedernhall 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Öhringen (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Öhringen (126, 

127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Pfedelbach (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Pfedelbach (127) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Schöntal 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Waldenburg 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Waldenburg 

(127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Weißbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Zweiflingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Karlsruhe

Bad Schönborn 

(125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Bad Schönborn 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Bretten 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS
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Bruchsal (125) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Bruchsal (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Dettenheim (222) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Dettenheim (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Eggenstein-

Leopoldshafen 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Eggenstein-

Leopoldshafen 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Ettlingen (150) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Ettlingen (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Ettlingen (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Forst 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Gondelsheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Graben-Neudorf 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Graben-Neudorf 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Hambrücken 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Karlsbad 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Karlsdorf-

Neuthard

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Kraichtal 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Kronau 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Kürnbach (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Kürnbach (125) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS
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Linkenheim-

Hochstetten 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Linkenheim-

Hochstetten 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Malsch (150, 

152)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Malsch (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Malsch (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Marxzell 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Oberderdingen 

(124)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Oberderdingen 

(125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Oberhausen-

Rheinau (222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Oberhausen-

Rheinau (223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Östringen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Pfinztal 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Philippsburg 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Philippsburg 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Rheinstetten 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Rheinstetten 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Stutensee 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Sulzfeld (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Sulzfeld (125) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Ubstadt-Weiher 

(125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS
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Ubstadt-Weiher 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Waghäusel 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Waldbronn 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Walzbachtal 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Weingarten/

Baden (125)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Weingarten/

Baden (223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Zaisenhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Karlsruhe Stadt

Karlsruhe (125, 

150)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Karlsruhe (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Karlsruhe (222) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Karlsruhe (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Konstanz

Aach 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Allensbach 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bodman-Lud-

wigshafen

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Büsingen/Hoch-

rhein

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Eigeltingen (30, 

40)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Eigeltingen (91) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Engen (30) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Engen (91) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Gaienhofen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gailingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gottmadingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hilzingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hohenfels 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Konstanz 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Moos 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Mühlhausen-

Ehingen

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Mühlingen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Öhningen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Orsingen-Nen-

zingen

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Radolfzell a. 

Bodensee

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Reichenau 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Rielasingen-

Worblingen

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Singen/Hohent-

wiel

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Steißlingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Stockach 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Tengen (30) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Tengen (90, 91) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Volkertshausen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Lörrach

Aitern 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Bad Bellingen 

(200)

4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Bad Bellingen 

(201)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Binzen (200) 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Binzen (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Böllen 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Efringen-Kirchen 

(200)

4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Efringen-Kirchen 

(201)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Eimeldingen 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Fischingen (200) 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Fischingen (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Fröhnd 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Grenzach- 

Wyhlen (160)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Grenzach- 

Wyhlen (161)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Häg-Ehrsberg 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Hasel (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Hasel (161) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Hausen i. 

Wiesental

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Inzlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Kandern (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Kandern (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Kleines  

Wiesental

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Lörrach (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS
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Lörrach (161, 

201)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Malsburg-

Marzell

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Maulburg (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Maulburg (161) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Rheinfelden/

Baden (160)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Rheinfelden/

Baden (161)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Rümmingen 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Schallbach 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Schliengen (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Schliengen (200) 4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Schliengen (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Schönau i. 

Schw.

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Schönenberg 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Schopfheim 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Schopfheim 

(161)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Schwörstadt 

(160)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Schwörstadt 

(161)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Steinen (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Steinen (161) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Todtnau 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Tunau 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Utzenfeld 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Weil a. Rhein 

(200)

4.2 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, WLi, FUl, WS, GS

Weil a. Rhein 

(201)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Wembach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS
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Wieden 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Wittlingen (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Wittlingen (201) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Be, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, WLi, SLi, FUl, WS, GS

Zell i. Wiesental 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Ludwigsburg

Affalterbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Asperg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Benningen a. 

Neckar

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Besigheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bietigheim-

Bissingen

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bönnigheim 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bönnigheim 

(124)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Ditzingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Eberdingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Erdmannshau-

sen (108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Erdmannshau-

sen (123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Erligheim (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Erligheim (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Freiberg a. Ne-

ckar

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Freudental (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Freudental (124) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Gemmrigheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Gerlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Großbottwar 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Großbottwar 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hemmingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hessigheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ingersheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Kirchheim a. 

Neckar

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Korntal-Mün-

chingen

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Kornwestheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Löchgau 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ludwigsburg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Marbach a.  

Neckar (108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Marbach a. Ne-

ckar (123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Markgröningen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Möglingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Mundelsheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Murr (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Murr (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Oberriexingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Oberstenfeld 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Oberstenfeld 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Pleidelsheim 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Pleidelsheim 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Remseck a. 

Neckar

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Sachsenheim 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Sachsenheim 

(124)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Schwieberdin-

gen

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Sersheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Steinheim a. d. 

Murr (108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Steinheim a. d. 

Murr (123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Tamm 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Vaihingen a. d. 

Enz (123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Vaihingen a. d. 

Enz (124)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, GS

Walheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Main-Tauber-Kreis

Ahorn (128, 129) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, GS

Assamstadt 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, GS

Bad Mergent-

heim

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Boxberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Creglingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Freudenberg 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, GS

Großrinderfeld 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS
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Grünsfeld 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Igersheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Königheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Külsheim (129) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Külsheim (141, 

144)

4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, GS

Lauda-Königs-

hofen

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Niederstetten 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Tauberbischofs-

heim

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Weikersheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Werbach (129) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Werbach (132, 

141)

4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, GS

Wertheim (132) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, GS

Wertheim (141) 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, GS

Wittighausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, GS

Mannheim

Mannheim (222) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Mannheim (224) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Mannheim (225) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, WLi, FUl, GS

Neckar-Odenwald-Kreis

Adelsheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS
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Aglasterhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Billigheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Binau (128) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Binau (144) 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Buchen/Oden-

wald (128)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, GS

Buchen/ 

Odenwald (144)

4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, GS

Elztal (128) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Elztal (144)l 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, GS

Fahrenbach 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, GS

Hardheim  

(128, 129)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, GS

Hardheim (144) 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, GS

Haßmersheim 

(123, 125, 128)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Höpfingen (128) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, GS

Höpfingen (144) 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, GS

Hüffenhardt 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Limbach 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, GS

Mosbach (128) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Mosbach (144) 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Mudau 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, GS

Neckargerach 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Neckarzimmern 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Neunkirchen 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Obrigheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Osterburken 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, GS

Ravenstein 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, GS

Rosenberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, GS



98 Gebietseigene Gehölze in Baden-Württemberg     © LUBW

Kreis 
Gemeinde (NR) VG Gehölzarten

Schefflenz 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Schwarzach 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Seckach (128) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, GS

Seckach (144) 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, GS

Waldbrunn 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Walldürn (128) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, GS

Walldürn (144) 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, GS

Zwingenberg 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Ortenaukreis

Achern (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Achern (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Achern (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Achern (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Appenweier 

(152)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Appenweier 

(210)

4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Appenweier 

(212)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Bad Peterstal- 

Griesbach

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Berghaupten 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Biberach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Durbach (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Durbach (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Ettenheim (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, 

Vb, SLi, BUl, GS

Ettenheim (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Ettenheim (211) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS
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Fischerbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Friesenheim 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, 

Vb, SLi, BUl, GS

Friesenheim 

(210)

4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Friesenheim 

(211)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS

Gengenbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Gutach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Haslach i. 

Kinzigtal

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Hausach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Hofstetten 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Hohberg (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Hohberg (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Hohberg (211) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS

Hornberg 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Kappel-Grafen-

hausen (153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Kappel-Grafen-

hausen (210)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Kappelrodeck 

(152)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Kappelrodeck 

(212)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Kehl 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Kippenheim 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, 

Vb, SLi, BUl, GS

Kippenheim 

(210)

4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Kippenheim 

(211)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS
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Lahr/Schw. (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, 

Vb, SLi, BUl, GS

Lahr/Schw. (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Lahr/Schw. (211) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS

Lauf (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Lauf (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Lauf (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Lauf (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Lautenbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Mahlberg (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Mahlberg (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Mahlberg (211) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS

Meißenheim 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Mühlenbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Neuried 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Nordrach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Oberharmers-

bach

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Oberkirch (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Oberkirch (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Oberkirch (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Oberwolfach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Offenburg (152, 

153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS
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Offenburg (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Offenburg (211, 

212)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Ohlsbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Oppenau (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Oppenau (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Ortenberg (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Ortenberg (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Ortenberg (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Ottenhöfen i. 

Schw.

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Renchen (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Renchen (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Renchen (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Rheinau 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Rhinau (zu 

Frankreich)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Ringsheim (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Ringsheim (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Ringsheim (211) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, SLi, FUl, WS, GS

Rust 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Sasbach (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Sasbach (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Sasbach (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Sasbach (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS
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Sasbachwalden 

(151)

5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Sasbachwalden 

(152)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Sasbachwalden 

(212)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Schuttertal 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Schutterwald 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Schwanau 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Seebach (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Seebach (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Seelbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Steinach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Willstätt 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Wolfach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Zell a. Harmers-

bach

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, 

SLi, BUl, GS

Ostalbkreis

Aalen (96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Aalen (102, 108) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Abtsgmünd 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Adelmanns

felden

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Bartholomä 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Böbingen a. d. 

Rems

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bopfingen (96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS
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Bopfingen (102, 

103)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Durlangen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Ellenberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ellwangen/Jagst 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Eschach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Essingen (96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Essingen (102) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Göggingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gschwend 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Heubach (96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Heubach (102) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Heuchlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hüttlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Iggingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Jagstzell 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Kirchheim a. 

Ries (96)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Kirchheim a. 

Ries (102, 103)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Lauchheim (96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Lauchheim (102) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Leinzell 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Lorch 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS
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Mögglingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Mutlangen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Neresheim (96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Neresheim (98) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Neuler 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Obergröningen 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Oberkochen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Rainau 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Riesbürg (96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Riesbürg (98) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Riesbürg (103) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Rosenberg 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Ruppertshofen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Schechingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Schwäbisch 

Gmünd (96)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Schwäbisch 

Gmünd (102, 107)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Spraitbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Stödtlen 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Täferrot 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Tannhausen 

(102, 113)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Tannhausen 

(103)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS
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Unterschneid-

heim

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Waldstetten (96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Waldstetten 

(102)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Westhausen (96) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Westhausen 

(102)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Wört 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Pforzheim

Pforzheim 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Rastatt

Au a. Rhein 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Bietigheim (222) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Bietigheim (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Bischweier (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Bischweier (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Bühl (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Bühl (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Bühl (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Bühl (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Bühlertal (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Bühlertal (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Bühlertal (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Bühlertal (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS
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Durmersheim 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Durmersheim 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Elchesheim-

Illingen

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Forbach (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Forbach (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Gaggenau (150, 

152)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Gaggenau (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Gaggenau (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Gernsbach (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Gernsbach (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Hügelsheim 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Hügelsheim 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Iffezheim (222) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Iffezheim (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Kuppenheim 

(152)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Kuppenheim 

(212)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Kuppenheim 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Lichtenau 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Loffenau (151) 5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Loffenau (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Muggensturm 

(212)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Muggensturm 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Ötigheim (222) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS
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Ötigheim (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Ottersweier 

(151)

5.1 BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, TEi, OW, SaW, SHo, THo, Vb

Ottersweier 

(152)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Ottersweier 

(210)

4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Ottersweier 

(212)

5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Rastatt (222) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Rastatt (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Rheinmünster 

(210)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, 

FlUl, FUl, WS, GS

Rheinmünster 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Rheinmünster 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Sinzheim (152) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Sinzheim (210) 4.2 SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, FlUl, 

GS

Sinzheim (212) 5.1 FAh, SAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, 

KW, SHo, SLi, GS

Sinzheim (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, FlUl, FUl, GS

Steinmauern 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Weisenbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, 

BUl, GS

Ravensburg

Achberg 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Aichstetten 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Aitrach (41, 43) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Aitrach (44) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Altshausen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Amtzell 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Argenbühl 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Aulendorf 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bad Waldsee 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bad Wurzach 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Baienfurt 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Baindt 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Berg 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bergatreute 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bodnegg 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Boms 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ebenweiler 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ebersbach-

Musbach

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Eichstegen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Fleischwangen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Fronreute 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Grünkraut 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Guggenhausen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Horgenzell 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hoßkirch 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Isny i. Alllgäu 

(33)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Isny i. Alllgäu 

(34)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Kißlegg 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Königseggwald 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Leutkirch i. 

Allgäu (33, 41)

6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Leutkirch i. 

Allgäu (34)

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ravensburg 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Riedhausen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Schlier 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Unterwaldhau-

sen

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Vogt 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Waldburg 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Wangen i. 

Allgäu

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Weingarten 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Wilhelmsdorf 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Wolfegg 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Wolpertswende 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Rems-Murr-Kreis

Alfdorf 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Allmersbach i. 

Tal (107)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Allmersbach i. 

Tal (123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Althütte 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Aspach (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Aspach (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Auenwald (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Auenwald (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Backnang (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Backnang (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Berglen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Burgstetten 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Fellbach (107) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Fellbach (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Großerlach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Kaisersbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Kernen i. Rems-

tal (107)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Kernen i. Rems-

tal (123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Kirchberg a. d. 

Murr

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Korb (107) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Korb (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Leutenbach 

(107)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Leutenbach 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Murrhardt 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS
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Oppenweiler 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Oppenweiler 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Plüderhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Remshalden 

(107)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Remshalden 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Rudersberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Schorndorf 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Schwaikheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Spiegelberg 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Sulzbach a. d. 

Murr

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Urbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Waiblingen (107) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Waiblingen (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Weinstadt (107) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Weinstadt (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Weissach i. Tal 

(107)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Weissach i. Tal 

(123)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Welzheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Winnenden (107) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Winnenden (123) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Winterbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Reutlingen

Bad Urach 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Dettingen a. d. 

Erms (94)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Dettingen a. d. 

Erms (101)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Engstingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Eningen u. 

Achalm (94)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Eningen u. 

Achalm (101)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gomadingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Grabenstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Grafenberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gutsbezirk 

Münsingen

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hayingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hohenstein 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hülben 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Lichtenstein 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Mehrstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Metzingen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Metzingen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Münsingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Pfronstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Pfullingen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Pfullingen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Pliezhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Reutlingen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Reutlingen (101, 

104)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Riederich 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Römerstein 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Sankt Johann 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Sonnenbühl 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Trochtelfingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Walddorfhäs-

lach

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Wannweil 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Zwiefalten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Rhein-Neckar-Kreis

Altlußheim (222) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Altlußheim (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Angelbachtal 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Bammental 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Brühl (222) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Brühl (224) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Dielheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS
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Dossenheim 

(144, 145)

4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Dossenheim 

(224)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Dossenheim 

(226)

4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, SLi, FUl, GS

Eberbach 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Edingen-

Neckarhausen 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Edingen-

Neckarhausen 

(224)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Epfenbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Eppelheim 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Eschelbronn 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Gaiberg 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Heddesbach 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Heddesheim 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Heiligkreuzstei-

nach

4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SiW, SaW, GW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Helmstadt-

Bargen

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Hemsbach (145) 4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SiW, SaW, GW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Hemsbach (225) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Hemsbach (226) 4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, SLi, FUl, GS

Hirschb. a. d. 

Bergstr. (224, 

225)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Hirschb. a. d. 

Bergstr. (145, 

226)

4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, SLi, FUl, GS

Hockenheim 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS
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Hockenheim 

(223)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Ilvesheim 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Ketsch (222) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Ketsch (223, 224) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Ladenburg 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Laudenbach 

(145)

4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SiW, SaW, GW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Laudenbach 

(225)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Laudenbach 

(226)

4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, SLi, FUl, GS

Leimen (125, 226) 4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, SLi, FUl, GS

Leimen (144) 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Leimen (223, 224) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Lobbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Malsch (125) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Malsch (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Mauer 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Meckesheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Mühlhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Neckarbischofs-

heim

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Neckargemünd 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Neidenstein 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Neulußheim 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Nußloch (125, 

144, 226)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS
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Nußloch (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Oftersheim 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Plankstadt 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Rauenberg (125) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Rauenberg (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Reichartshausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Reilingen 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Sandhausen 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Sankt Leon-Rot 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Schönau 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Schönbrunn 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Schriesheim 

(144, 145)

4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SiW, SaW, GW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Schriesheim 

(224)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Schriesheim 

(226)

4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, SLi, FUl, GS

Schwetzingen 

(222)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, WAp, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, WS, GS

Schwetzingen 

(223, 224)

4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Sinsheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Spechbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Waibstadt 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Walldorf 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Weinheim (144) 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Weinheim (145) 4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, FRo, SiW, SaW, GW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS
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Weinheim (225) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FUl, GS

Weinheim (226) 4.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, 

SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, Els, SLi, FUl, GS

Wiesenbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Wiesloch (125, 

226)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Wiesloch (223) 4.2 FAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, WLi, FlUl, FUl, GS

Wilhelmsfeld 4.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ka, Ha, Pf, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, BUl, GS

Zuzenhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, HRo, BRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, FUl, GS

Rottweil

Aichhalden (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Aichhalden (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Bösingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Deißlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dietingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dornhan 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dunningen (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dunningen (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Epfendorf 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Eschbronn (122) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Eschbronn (153) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Fluorn-Winzeln 

(122)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Fluorn-Winzeln 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS
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Hardt 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Lauterbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Oberndorf a. 

Neckar

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Rottweil 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Schenkenzell 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Schiltach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Schramberg 

(122)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Schramberg 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Sulz a. Neckar 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Villingendorf 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Vöhringen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Wellendingen 

(93)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Wellendingen 

(100)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Zimmern ob 

Rottweil

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Schwäbisch Hall

Blaufelden 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Braunsbach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Bühlertann (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Bühlertann (127) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Bühlerzell 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Crailsheim (108, 

114)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS
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Crailsheim (126, 

127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Fichtenau 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Fichtenberg 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Frankenhardt 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Frankenhardt 

(127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Gaildorf 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Gerabronn 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Ilshofen (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Ilshofen (126, 

127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Kirchberg a. d. 

Jagst

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Kreßberg 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Langenburg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Mainhardt 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Michelbach a. d. 

Bilz (108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Michelbach a. d. 

Bilz (127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Michelfeld (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Michelfeld (127) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Oberrot 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Obersontheim 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Obersontheim 

(127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Rosengarten 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS



120 Gebietseigene Gehölze in Baden-Württemberg     © LUBW

Kreis 
Gemeinde (NR) VG Gehölzarten

Rosengarten 

(127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Rot am See 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Satteldorf (114) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Satteldorf (126, 

127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Schrozberg 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Schwäbisch Hall 

(108)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Schwäbisch Hall 

(126, 127)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Stimpfach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Sulzbach-Laufen 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Untermünkheim 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Vellberg (108) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, GS

Vellberg (127) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Wallhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, GS

Wolpertshausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Schwarzwald-Baar-Kreis

Bad Dürrheim 

(92)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bad Dürrheim 

(121)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Blumberg (90, 

91, 92)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Blumberg (120) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, SLi, BUl, WS, GS

Bräunlingen 

(120, 121)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Bräunlingen 

(154)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb
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Brigachtal (121) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Brigachtal (154) 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Dauchingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Donaueschingen 

(92)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Donaueschingen 

(121)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Donaueschingen 

(154)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Furtwangen 

(154)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Furtwangen 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Gütenbach (154) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Gütenbach (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Hüfingen (92) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hüfingen (120, 

121)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Hüfingen (154) 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Königsfeld i. 

Schw. (122)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Königsfeld i. 

Schw. (153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Königsfeld i. 

Schw. (154)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Mönchweiler 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Mönchweiler 

(154)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Niedereschach 

(121, 122)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Niedereschach 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Schonach i. 

Schw. (153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Schonach i. 

Schw. (154)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Schonach i. 

Schw. (155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS
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Schönwald i. 

Schw.

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

St Georgen i. 

Schw. (153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

St Georgen i. 

Schw. (154)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Triberg i. Schw. 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Triberg i. Schw. 

(154)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Tuningen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Unterkirnach 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Villingen-

Schwenningen 

(121)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Villingen-

Schwenningen 

(153)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, 

GS

Villingen-

Schwenningen 

(154)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Vöhrenbach 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb

Sigmaringen

Bad Saulgau 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Beuron 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Bingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Gammertingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Herbertingen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Herdwangen-

Schönach

6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hettingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hohentengen 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, 

MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS



123Gebietseigene Gehölze in Baden-Württemberg     © LUBW

Kreis 
Gemeinde (NR) VG Gehölzarten

Illmensee 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Inzigkofen (40) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Inzigkofen (91, 

92, 95)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Krauchenwies 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Leibertingen (40) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Leibertingen 

(91, 92)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Mengen 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Meßkirch (40) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Meßkirch (91) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Neufra 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ostrach 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Pfullendorf 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Sauldorf 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Scheer (40) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Scheer (95) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Schwenningen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Sigmaringen (40) 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Sigmaringen (91, 

92, 95)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Sigmaringendorf 

(40)

6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Sigmaringendorf 

(95)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Stetten a. kalten 

Markt

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Veringenstadt 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Wald 6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Stuttgart

Stuttgart 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Spl, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Tübingen

Ammerbuch 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bodelshausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dettenhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Dußlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gomaringen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hirrlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Kirchentellins-

furt

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Kusterdingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Mössingen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Mössingen (101) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Nehren 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Neustetten 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ofterdingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Rottenburg a. 

Neckar

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Starzach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Tübingen (101, 

104)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, GS

Tuttlingen

Aldingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Balgheim (92, 93) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Balgheim (100) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Balgheim (121) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Bärenthal 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Böttingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bubsheim 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Buchheim 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Deilingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Denkingen (93) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Denkingen (100) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dürbheim 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Durchhausen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Egesheim 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Emmingen-

Liptingen

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Fridingen a. d. 

Donau

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Frittlingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Geisingen (91, 

92)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Geisingen (121) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS
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Gosheim (93) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Gosheim (100) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Gunningen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Hausen ob 

Verena (92)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hausen ob 

Verena (121)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Immendingen 

(91, 92)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Immendingen 

(121)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Irndorf 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Kolbingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Königsheim 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Mahlstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Mühlheim a. d. 

Donau

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Neuhausen ob 

Eck (40)

6.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, 

KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Neuhausen ob 

Eck (91)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Reichenbach a. 

Heuberg

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Renquishausen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Rietheim-Weil-

heim

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Seitingen- 

Oberflacht (92)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Seitingen-Ober-

flacht (121)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Spaichingen 

(92, 93)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Spaichingen 

(100, 121)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Talheim (92) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Talheim (121) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Trossingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Tuttlingen (91, 

92, 93)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, Els, SLi, BUl, WS, GS

Tuttlingen (121) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, WRo, 

OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, WS, GS

Wehingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Wurmlingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ulm

Ulm (42) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ulm (44) 6.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, OW, SaW, GW, 

PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ulm (45) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, GW, PW, 

FW, MW, KW, SHo, THo, BUl, WS, GS

Ulm (95, 97) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Waldshut

Albbruck (120) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Albbruck (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Albbruck (160) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bad Säckingen 

(155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Bad Säckingen 

(160)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bernau 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Bonndorf i. 

Schw. (120)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, SLi, BUl, WS, GS

Bonndorf i. 

Schw. (155)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Dachsberg/ 

Südschw.

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl
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Dettighofen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dogern (120) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dogern (160) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Eggingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Görwihl 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Grafenhausen 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Häusern 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Herrischried 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Höchenschwand 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Hohentengen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ibach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl

Jestetten (30) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Jestetten (120) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Klettgau 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Küssaberg (120) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Küssaberg (160) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Lauchringen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Laufenburg/

Baden (155)

5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Laufenburg/

Baden (160)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Lottstetten (30) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, WRo, FRo, 

SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Lottstetten (120) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Murg (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Murg (160) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Rickenbach 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Sankt Blasien 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl
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Stühlingen (120) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, SLi, BUl, WS, GS

Stühlingen (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Todtmoos 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Ühlingen-

Birkendorf (120)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ühlingen-

Birkendorf (155)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Waldshut- 

Tiengen (120)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Waldshut- 

Tiengen (155)

5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Waldshut- 

Tiengen (160)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Wehr (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Ha, EWd, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Wehr (160) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, SP, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Wehr (161) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, FRo, SiW, SaW, 

GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, FUl, WS, GS

Weilheim (120) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Weilheim (155) 5.1 SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Ha, Bu, Fb, Es, ZP, VKi, TKi, Sc, SEi, HRo, OW, SaW, GW, FW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, GS

Wutach 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, SLi, BUl, WS, GS

Wutöschingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, 

BRo, WRo, SiW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Zollernalbkreis

Albstadt (93) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Albstadt (100) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Balingen (93) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Balingen (100) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bisingen (93) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Bisingen (100) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Bitz 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS
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Burladingen 

(93, 94)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Burladingen 

(100)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dautmergen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dormettingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Dotternhausen 

(93)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Dotternhausen 

(100)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Geislingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Grosselfingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Haigerloch 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Hausen a. Tann 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hechingen  

(93 ,94)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Hechingen (100, 

101, 104) 

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Jungingen (93) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Jungingen (94) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Jungingen (100) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Meßstetten 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Nusplingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Obernheim 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Rangendingen 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, TEi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, Vb, Els, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Ratshausen (93) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Ratshausen 

(100)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Kreis 
Gemeinde (NR) VG Gehölzarten

Rosenfeld 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Schömberg (93) 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Schömberg (100) 5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Straßberg 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Weilen u. d. 

Rinnen (93)

5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Weilen u. d. 

Rinnen (100)

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS

Winterlingen 5.2 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Be, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, WAp, ZP, VKi, TKi, Sc, WBi, SEi, Kd, 

HRo, BRo, WRo, FRo, SaW, GW, PW, FW, KW, SHo, THo, Vb, SLi, BUl, WS, GS

Zimmern u. d. 

Burg

5.1 FAh, SAh, BAh, SEr, GEr, Bi, Hb, Hri, Ha, ZWd, GWd, EWd, Pf, Bu, Fb, Es, Lig, Hk, ZP, VKi, TKi, Sc, TEi, SEi, Kd, HRo, BRo, 

WRo, FRo, SiW, OW, SaW, GW, PW, FW, MW, KW, SHo, THo, WLi, SLi, BUl, WS, GS
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Anhang 2: Standorteignung und Verwendung der Gehölze 

Die folgende Tabelle enthält Angaben darüber, für welche 

Standorte und für welche Verwendungszwecke die einzel-

nen Gehölzarten geeignet sind. Es bedeuten:

	 	 gut geeignet

	 	 bedingt geeignet

Durch Fettdruck hervorgehoben sind die Arten des 

Hauptsortiments (Kapitel 14.1), die bei Anpflanzungen in 

der freien Natur bevorzugt verwendet werden sollen.

Tabelle Anhang 2:  Standorteignung und Verwendung der Gehölze 
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FAh Acer campestre (Maßholder, Feld-Ahorn)           

SAh Acer platanoides (Spitz-Ahorn)        

BAh Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn)          

SEr Alnus glutinosa (Schwarz-Erle)           

GEr Alnus incana (Grau-Erle)         

Be Berberis vulgaris (Gewöhnliche Berberitze)      

Bi Betula pendula (Hänge-Birke)         

Hb Carpinus betulus (Hainbuche)             

Ka Castanea sativa (Edelkastanie)       

Hri Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)         

Ha Corylus avellana (Gewöhnliche Hasel)        

ZWd Crataegus laevigata (Zweigriffeliger Weißdorn)       

GWd Crataegus macrocarpa (Großfrüchtiger Weißdorn)       

EWd Crataegus monogyna (Eingriffeliger Weißdorn)       

Pf Euonymus europaeus (Gewöhnl. Pfaffenhütchen)         

Bu Fagus sylvatica (Rotbuche)        

Fb Frangula alnus (Faulbaum)            

Es Fraxinus excelsior (Gewöhnliche Esche)           

Lig Ligustrum vulgare (Gewöhnlicher Liguster)      

Hk Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche)     

WAp Malus sylvestris (Wild-Apfel)       

SP Populus alba (Silber-Pappel)           

ZP Populus tremula (Zitterpappel, Espe)         

VKi Prunus avium (Vogel-Kirsche)       

TKi Prunus padus (Gewöhnliche Traubenkirsche)         

Sc Prunus spinosa (Schlehe)       

WBi Pyrus pyraster (Wild-Birne)       

TEi Quercus petraea (Trauben-Eiche)         
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SEi Quercus robur (Stiel-Eiche)             

Kd Rhamnus cathartica (Echter Kreuzdorn)      

HRo Rosa canina (Echte Hunds-Rose) inkl. R. subcania       

BRo Rosa corymbifera (Busch-Rose)       

WRo Rosa rubiginosa (Wein-Rose)      

FRo Rosa tomentosa (Filz-Rose) inkl. R. pseudoscabriuscula      

SiW Salix alba (Silber-Weide)         

OW Salix aurita (Ohr-Weide)       

SaW Salix caprea (Sal-Weide)         

GW Salix cinerea (Grau-Weide)         

PW Salix purpurea (Purpur-Weide)         

FW Salix rubens (Fahl-Weide)        

MW Salix triandra (Mandel-Weide)      

KW Salix viminalis (Korb-Weide)        

SHo Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)       

THo Sambucus racemosa (Trauben-Holunder)     

Vb Sorbus aucuparia (Vogelbeere)       

Spl Sorbus domestica (Speierling)       

Els Sorbus torminalis (Elsbeere)        

WLi Tilia cordata (Winter-Linde)         

SLi Tilia platyphyllos (Sommer-Linde)         

BUl Ulmus glabra (Berg-Ulme)       

FlUl Ulmus laevis (Flatter-Ulme)        

FUl Ulmus minor (Feld-Ulme)        

WS Viburnum lantana (Wolliger Schneeball)     

GS Viburnum opulus (Gewöhnlicher Schneeball)         
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Anhang 3: Verwendete Abkürzungen und Nummern

NR Naturräumliche Regionen

Alpenvorland (Av)

30	 Hegau	  

31	 Bodenseebecken	  

32	 Oberschwäbisches Hügelland	  

33	 Westallgäuer Hügelland	  

34	 Adelegg	  

40	 Donau-Ablach-Platten	 

41	 Riß-Aitrach-Platten	  

42	 Hügelland der unteren Riß	  

43	 Holzstöcke	  

44	 Unteres Illertal	  

45	 Donauried

Schwäbische Alb (Alb)

90	 Randen	  

91	 Hegaualb	  

92	 Baaralb und Oberes Donautal	  

93	 Hohe Schwabenalb	  

94	 Mittlere Kuppenalb	  

95	 Mittlere Flächenalb	  

96	 Albuch und Härtsfeld	 

97	 Lonetal-Flächenalb	  

98	 Ries-Alb

Südliche Gäulandschaften und  

Keuper-Lias-Land (SG)

100	Südwestliches Albvorland	  

101	 Mittleres Albvorland	  

102	 Östliches Albvorland	  

103	 Ries	 

104	 Schönbuch und Glemswald	  

105	 Stuttgarter Bucht	  

106	Die Filder	  

107	 Schurwald und Welzheimer Wald	  

108	 Schwäbisch-Fränkische Waldberge	  

113	 Mittelfränkisches Becken	  

114	 Frankenhöhe	 

120	 Alb-Wutach-Gebiet	  

121	 Baar	 

122	 Obere Gäue

 

Nördliche Gäulandschaften (NG) 

123	 Neckarbecken	  

124	 Strom- und Heuchelberg	  

125	 Kraichgau	  

126	 Kocher-Jagst-Ebenen	  

127	 Hohenloher-Haller Ebene	  

128	 Bauland	  

129	 Tauberland	  

130	 Ochsenfurter- und Gollachgau	  

132	 Marktheidenfelder Platte

Odenwald mit Maintal (Od)

141	 Sandstein-Spessart	  

144	 Sandstein-Odenwald	  

145	 Vorderer Odenwald

Schwarzwald (Sch)

150	 Schwarzwald-Randplatten	  

151	 Grindenschwarzwald und Enzhöhen	  

152	 Nördlicher Talschwarzwald	  

153	 Mittlerer Schwarzwald	 

154	 Südöstlicher Schwarzwald	  

155	 Hochschwarzwald

Oberheingebiet mit Hochrheintal und  

Dinkelberg (Rh)

160	Hochrheintal	 

161	 Dinkelberg	  

200	Markgräfler Rheinebene	  

201	 Markgräfler Hügelland	 

202	Freiburger Bucht	  

203	Kaiserstuhl	  

210	 Offenburger Rheinebene	  

211	 Lahr-Emmendinger Vorberge	  

212	 Ortenau-Bühler Vorberge	  

222	 Nördliche Oberrhein-Niederung	  

223	 Hardtebenen	 

224	Neckar-Rheinebene	  

225	 Hessische Rheinebene	  

226	Bergstraße
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VG Vorkommensgebiete

4.1	 Westdeutsches Bergland, Spessart-Rhön-Region

4.2	 Oberrheingraben

5.1	 Süddeutsches Hügel- und Bergland, Fränkische Platten und Mittelfränkisches Becken

5.2	 Schwäbische und Fränkische Alb

6.1	 Alpenvorland

In den Tabellen des Anhangs durch Fettdruck hervorgehoben sind die Arten des Hauptsortiments (siehe Kapitel 14.1), 

die bei Anpflanzungen in der freien Natur bevorzugt verwendet werden sollen. Das Zeichen * bedeutet, dass die Ge-

hölzart im FoVG gelistet ist und die entsprechenden Herkunftsgebiete berücksichtigt werden müssen. Die Zeichen ** 

bedeuten, dass die Gehölzart im FoVG gelistet ist, aber die Vorkommensgebiete nach Abbildung 3.1 Anwendung finden.

Tabelle Anhang 3:  Kürzel der Gehölzarten

Sortierung nach Kürzel Sortierung nach wissenschaftlichem Namen

Kürzel Deutscher Name (wissenschaftlicher Name) Kürzel Wissenschaftlicher Name (deutscher Name)

BAh** Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) FAh Acer campestre (Maßholder, Feld-Ahorn)

Be Gewöhnliche Berberitze (Berberis vulgaris) SAh* Acer platanoides (Spitz-Ahorn)

Bi* Hänge-Birke (Betula pendula) BAh** Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn)

BRo Busch-Rose (Rosa corymbifera) SEr** Alnus glutinosa (Schwarz-Erle)

Bu** Rotbuche (Fagus sylvatica) GEr* Alnus incana (Grau-Erle)

BUl Berg-Ulme (Ulmus glabra) Be Berberis vulgaris (Gewöhnliche Berberitze)

Els Elsbeere (Sorbus torminalis) Bi* Betula pendula (Hänge-Birke)

Es** Gewöhnliche Esche (Fraxinus excelsior) Hb* Carpinus betulus (Hainbuche)

EWd Eingriffeliger Weißdorn (Crataegus monogyna) Ka* Castanea sativa (Edelkastanie)

FAh Feld-Ahorn, Maßholder (Acer campestre) Hri Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)

Fb Faulbaum (Frangula alnus) Ha Corylus avellana (Gewöhnliche Hasel)

FlUl Flatter-Ulme (Ulmus laevis) ZWd Crataegus laevigata (Zweigriffeliger Weißdorn)

FRo Filz-Rose (Rosa tomentosa inkl. R. pseudoscabriuscula) GWd Crataegus macrocarpa (Großfrüchtiger Weißdorn)

FUl Feld-Ulme (Ulmus minor) EWd Crataegus monogyna (Eingriffeliger Weißdorn)

FW Fahl-Weide (Salix rubens) Pf Euonymus europaeus (Gewöhnl. Pfaffenhütchen)

GEr* Grau-Erle (Alnus incana) Bu** Fagus sylvatica (Rotbuche)

GS Gewöhnlicher Schneeball (Viburnum opulus) Fb Frangula alnus (Faulbaum)

GW Grau-Weide (Salix cinerea) Es** Fraxinus excelsior (Gewöhnliche Esche)

GWd Großfrüchtiger Weißdorn (Crataegus macrocarpa) Lig Ligustrum vulgare (Gewöhnlicher Liguster)

Ha Gewöhnliche Hasel (Corylus avellana) Hk Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche)

Hb* Hainbuche (Carpinus betulus) WAp Malus sylvestris (Wild-Apfel)

Hk Rote Heckenkirsche (Lonicera xylosteum) SP* Populus alba (Silber-Pappel)

Hri Roter Hartriegel (Cornus sanguinea) ZP* Populus tremula (Zitterpappel, Espe)

HRo Echte Hunds-Rose (Rosa canina inkl. R. subcanina) VKi* Prunus avium (Vogel-Kirsche)

Ka* Edelkastanie (Castanea sativa) TKi Prunus padus (Gewöhnliche Traubenkirsche)

Kd Echter Kreuzdorn (Rhamnus cathartica) Sc Prunus spinosa (Schlehe)

KW Korb-Weide (Salix viminalis) WBi Pyrus pyraster (Wild-Birne)

Lig Gewöhnlicher Liguster (Ligustrum vulgare) TEi** Quercus petraea (Trauben-Eiche)

MW Mandel-Weide (Salix triandra) SEi** Quercus robur (Stiel-Eiche)

OW Ohr-Weide (Salix aurita) Kd Rhamnus cathartica (Echter Kreuzdorn)

Pf Gewöhnl. Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) HRo Rosa canina inkl. R. subcanina (Echte Hunds-Rose)

PW Purpur-Weide (Salix purpurea) BRo Rosa corymbifera (Busch-Rose)

SAh* Spitz-Ahorn (Acer platanoides) WRo Rosa rubiginosa (Wein-Rose)

SaW Sal-Weide (Salix caprea) FRo Rosa tomentosa (inkl. R. pseudoscabriuscula) (Filz-Rose)

Sc Schlehe (Prunus spinosa) SiW Salix alba (Silber-Weide)
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Sortierung nach Kürzel Sortierung nach wissenschaftlichem Namen

Kürzel Deutscher Name (wissenschaftlicher Name) Kürzel Wissenschaftlicher Name (deutscher Name)

SEi** Stiel-Eiche (Quercus robur) OW Salix aurita (Ohr-Weide)

SEr** Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) SaW Salix caprea (Sal-Weide)

SHo Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) GW Salix cinerea (Grau-Weide)

SiW Silber-Weide (Salix alba) PW Salix purpurea (Purpur-Weide)

SLi* Sommer-Linde (Tilia platyphyllos) FW Salix rubens (Fahl-Weide)

SP* Silber-Pappel (Populus alba) MW Salix triandra (Mandel-Weide)

Spl Speierling (Sorbus domestica) KW Salix viminalis (Korb-Weide)

TEi** Trauben-Eiche (Quercus petraea) SHo Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)

THo Trauben-Holunder (Sambucus racemosa) THo Sambucus racemosa (Trauben-Holunder)

TKi Gewöhnliche Traubenkirsche (Prunus padus) Vb Sorbus aucuparia (Vogelbeere)

Vb Vogelbeere (Sorbus aucuparia) Spl Sorbus domestica (Speierling)

VKi* Vogel-Kirsche (Prunus avium) Els Sorbus torminalis (Elsbeere)

WAp Wild-Apfel (Malus sylvestris) WLi** Tilia cordata (Winter-Linde)

WBi Wild-Birne (Pyrus pyraster) SLi* Tilia platyphyllos (Sommer-Linde)

WLi** Winter-Linde (Tilia cordata) BUl Ulmus glabra (Berg-Ulme)

WRo Wein-Rose (Rosa rubiginosa) FlUl Ulmus laevis (Flatter-Ulme)

WS Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) FUl Ulmus minor (Feld-Ulme)

ZP* Zitterpappel, Espe (Populus tremula) WS Viburnum lantana (Wolliger Schneeball)

ZWd Zweigriffeliger Weißdorn (Crataegus laevigata) GS Viburnum opulus (Gewöhnlicher Schneeball)
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Erläuterung verwendeter Fachbegriffe

Begriff Erläuterung

Alkaloide Alkaloide sind eine Stoffgruppe chemischer Verbindungen. Sie sind sehr häufig giftig für Mensch und Tier.

Archäophyt Als Archäophyten bezeichnet man Pflanzenarten, die vor dem Jahre 1492 eingewandert, vom Menschen einge-
schleppt oder gezielt eingeführt wurden und die sich im jeweiligen Gebiet etabliert haben.

autochthon Als autochthon werden Arten und Unterarten bezeichnet, die am jeweiligen Ort natürlicherweise vorkommen.

basenarm Als basenarm werden Böden bezeichnet, die einen geringen Gehalt an Calcium, Natrium und Magnesium aufwei-
sen. Diese Böden weisen einen niedrigen pH-Wert auf, sind also sauer.

basenreich Als basenreich werden Böden bezeichnet, die einen hohen Gehalt an Calcium, Natrium und Magnesium aufwei-
sen. Diese Böden weisen einen hohen pH-Wert auf, sind also basisch.

Erosion, Erosionsschutz Die Erosion ist die Abtragung von Bodenmaterial durch Wind oder Wasser. Erosionsschutz bietet ein dichter 
Pflanzenbewuchs, beispielsweise Grünlandstreifen oder Feldhecken. Ein Beispiel für letzteres sind Hecken, die  
die Winderosion auf Äckern verhindern sollen.

Evolution Die Evolution umfasst die Veränderung der genetischen Merkmale von Lebewesen im Laufe der Zeit.

Faschine Faschinen werden als Erosionsschutz an Gewässerufern und Böschungen eingesetzt. Es handelt sich um Bündel 
von Reisig bzw. Ruten bis zu mehreren Metern Länge.

Florenverfälschung Als Florenverfälschung wird die Veränderung der biologischen Vielfalt der Pflanzenarten eines Gebiets durch 
bewusste Einführung oder Einschleppung gebietsfremder Arten und Genotypen bezeichnet.

gebietseigen Eine gebietseigene Art und eine gebietseigene Herkunft kommen im jeweiligen Vorkommensgebiet in freier Natur 
seit mindestens 100 Jahren als Wildpflanze vor.

generative Vermehrung Eine generative Vermehrung ist die Erzeugung von Nachkommen durch geschlechtliche Fortpflanzung. Viele 
Pflanzenarten können sich auch ungeschlechtlich fortpflanzen – beispielsweise durch Wurzelausfläufer. Letzteres 
wird als vegetative Vermehrung bzw. vegetative Ausbreitung bezeichnet.

genetische Ausstattung Die genetische Ausstattung entspricht der Gesamtheit aller Gene (Erbinformationen) einer Pflanzenpopulation, Art, 
Unterart oder Herkunft. 

Genotyp Der Genotyp repräsentiert die genetische Ausstattung (Erbinformationen) eines Lebewesens. Je nach Herkunft 
weisen Lebewesen, also auch das Pflanzgut, abweichende Genotypen auf. Während der Genotyp, die Gesamtheit 
der Gene beschreibt, ist der Phänotyp das äußere, sichtbare Erscheinungsbild.

Habitat Das Habitat ist der Bereich, in dem sich eine Tier- oder Pflanzenart innerhalb eines von der Umgebung abgrenzba-
ren Lebensraumes aufhält.

Habitus Als Habitus wird das äußere Gesamterscheinungsbild bezeichnet.

Herkunftsgebiet Der Begriff wird im Zusammenhang mit forstlichem Vermehrungsgut verwendet. Das Herkunftsgebiet ist das 
Gebiet oder die Gesamtheit von Gebieten mit annähernd einheitlichen ökologischen Bedingungen, in denen sich 
Erntebestände oder Saatgutquellen einer bestimmten Art oder Unterart befinden, die unter Berücksichtigung der 
Höhenlage ähnliche phänotypische oder genetische Merkmale aufweisen (§ 2 Nr. 7 FoVG).

hochmontan Als hochmontan wird eine Höhenstufe bezeichnet, die sich klimatisch und durch typische Unterschiede in der 
Vegetation von anderen Höhenstufen abgrenzen lässt. Je nach Lage beginnt und endet sie auf unterschiedlicher 
Höhe über dem Meer. In den süddeutschen Mittelgebirgen liegt sie zwischen 800 und 1.000 m ü. NN.

humos Humose Böden bzw. Bodenschichten sind reich an Humus, also an der (dunklen) organischen Bodensubstanz, die 
durch die Zersetzung von Pflanzenresten entsteht.

hybridisieren, hybridogen Kreuzen sich zwei Arten oder Unterarten, „hybridisieren“ diese. Die so entstandenen Nachkommen werden als 
Hybride bezeichnet. Falls sich die Hybriden weitervermehren, wird die dadurch entstandene Sippe als hybridogen 
bezeichnet. 

Klenge Eine Klenge ist eine in der Regel forstwirtschaftliche Einrichtung, die sich der Saatgutversorgung widmet.

kollin Als kollin oder Hügellandstufe wird eine Höhenstufe bezeichnet, die sich klimatisch und durch typische Unter-
schiede in der Vegetation von anderen Höhenstufen abgrenzen lässt. Je nach Lage beginnt und endet sie auf 
unterschiedlicher Höhe über dem Meer. In Süddeutschland reicht sie bis etwa 300 bis 400 m ü. NN.

mesophytisch Mesophyten sind Pflanzenarten, die hinsichtlich der Bodenfeuchte auf „mittleren“ Standorten vorkommen.

montan Als montan oder Mittelgebirgsstufe wird eine Höhenstufe bezeichnet, die sich klimatisch und durch typische 
Unterschiede in der Vegetation von anderen Höhenstufen abgrenzen lässt. Die montane Höhenstufe umfasst die 
sub-, mittel- und hochmontane Höhenstufe. In den süddeutschen Mittelgebirgen reicht sie von 300 bis 1.000 m ü. 
NN.

Mutterquartier In einem Mutterquartier wird durch vegetative Vermehrung genetisch identisches Vermehrungsgut (z. B. Stecklin-
ge und Setzstangen) von Pflanzen gewonnen und von dort als Pflanzgut in den Verkauf gebracht.

Nominatunterart Eine Nominatunterart ist diejenige Unterart, die dem Typusbeleg der Erstbeschreibung der entsprechenden Art 
entspricht.

Nothovarietät Hybride zwischen zwei Varietäten.

Ökotyp Ein Ökotyp bezeichnet eine Population von Individuen einer Pflanzenart, die sich an die standörtlichen Bedingun-
gen ihres Wuchsortes genetisch angepasst haben.

Okulation Okulation ist eine Methode der Pflanzenveredelung, bei der vom Edelreis nur eine ruhende Knospe („Edelauge“) 
verwendet wird.
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Begriff Erläuterung

Pfropfung Pfropfung ist eine Methode der Pflanzenveredlung, bei der ein Edelreis einer Veredlungsunterlage (z. B. einem 
Sämling) „aufgepfropft“, d. h. mit einer bestimmten Schnitttechnik verbunden wird.

Phänologie Die Phänologie befasst und beschreibt die von der Witterung beeinflussten Lebensentwicklungsphasen von 
Pflanzenarten.

planar Als planar oder Flachland wird eine Höhenstufe bezeichnet, die sich klimatisch und durch typische Unterschiede 
in der Vegetation von anderen Höhenstufen abgrenzen lässt. Die planare Höhenstufe reicht in Südwestdeutsch-
land meist bis auf etwa 200 m ü. NN.

Population Eine Population umfasst Individuen derselben Art, die eine Fortpflanzungsgemeinschaft bilden.

Stammzertifikat Bei dem Begriff Stammzertifikat handelt es sich um einen Begriff des Forstvermehrungsgutgesetzes (FoVG). Das 
Stammzertifikat weist die Herkunft des Vermehrungsgutes aus (§ 8 FoVG).

subalpin Als subalpin bzw. als unterste Hochgebirgsstufe wird eine Höhenstufe bezeichnet, die sich klimatisch und durch 
typische Unterschiede in der Vegetation von anderen Höhenstufen abgrenzen lässt. Die subalpine Höhenstufe ist 
in Deutschland in den Hochlagen mancher Mittelgebirge und in den Alpen zwischen 1.500 und 2.000 m zu finden.

Sukzession Als Sukzession wird eine sich im Laufe der Zeit verändernde Artengemeinschaft eines Ortes bezeichnet. Durch 
menschliche Eingriffe wird die Sukzession vielerorts gezielt gesteuert oder verhindert.

synanthrop, synanthrope 
Population  

Durch Verwilderung oder Verschleppung entstandene Pflanzenvorkommen, die von Anpflanzungen oder Ansaaten 
abstammen, z. B. verwilderte Ziergehölze in der Umgebung eines Parks.

vegetative Vermehrung, 
vegetative Ausbreitung

Siehe generative Vermehrung.

Vorkommensgebiet Vorkommensgebiete sind Räume, die für die Regelung der Herkunft und Ausbringung von Pflanzen definiert 
wurden. Seit dem 2. März 2020 dürfen laut § 40 Bundesnaturschutzgesetz Gehölze und krautige Pflanzen in der 
freien Natur nur noch innerhalb ihrer Vorkommensgebiete ausgebracht werden.

Wildsippe Eine Wildsippe ist eine gärtnerisch/züchterisch nicht veränderte Sippe.  Eine Sippe ist eine natürliche Verwand-
schaftseinheit unabhängig von der systematischen Rangstufe (z. B. Art, Unterart oder Varietät).
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